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Vieles von dem, was uns im Berichtsjahr 2021 

noch wichtig war, tritt derzeit in den Hinter-

grund. Der Krieg in der Ukraine und das damit ver-

bundene Leid erschüttert uns alle. Das Handwerk 

zeigt sich solidarisch mit den tapferen Ukrainerin-

nen und Ukrainern. Wir sind zur Stelle, um Schutz-

suchenden zu helfen. Und natürlich werden auch 

wir im Handwerk auf lange Zeit die enormen Fol-

gen des Krieges zu spüren bekommen. Dieser An-

griff auf die Freiheit hat unsere Welt fundamental 

verändert. Eines ist uns heute schon klar: Unser ge-

meinsamer Einsatz für Frieden und Verständigung 

ist wichtiger denn je. Auf den Austausch mit unse-

ren internationalen Partnern und Freunden, auf das 

gute Miteinander in den Betrieben, kommt es jetzt 

mehr denn je an.

	 Diese Fortschrittsbilanz, die zur WHKT-Früh-

jahrs-Vollversammlung 2022 vorgelegt wird, gibt 

einen Überblick über die vielfältigen Aktivitäten 

des WHKT im vergangenen Jahr 2021. Natürlich 

ist auch dieses Berichtsjahr von der außerordent-

lichen Herausforderung der Corona-Krise geprägt 

gewesen. Das NRW-Handwerk hat sich in der Pan-

demie als verlässlich und verantwortungsvoll er-

wiesen. Das gemeinsame Krisenmanagement im 

Handwerk hat wie schon im ersten Jahr der Pan-

demie gut funktioniert. Noch mehr: Wir haben Co-

rona getrotzt und uns klar den Herausforderungen 

der Zukunft gestellt. Dass die großen Aufgaben der 

Zukunft, zuvorderst die Transformation hin zur Kli-

maneutralität, ohne das Handwerk nicht zu meis-

tern sind, haben wir vielfach deutlich machen kön-

nen.

	 Zu den Arbeitsbereichen des WHKT gehören die 

Wirtschafts- und Gewerbeförderungspolitik, Schul- 

und Bildungspolitik, Europapolitik und Internatio

nales genauso wie Organisation und Recht, Ar-

beitsmarktpolitik und Fachkräftesicherung sowie 

verschiedene Projekte und Initiativen. Mit dieser Bi-

lanz dokumentiert der WHKT seine hohen Ansprü-

che an sich selbst als Dachorganisation der Hand-

werkskammern in NRW und seine Gestaltungskraft 

für das Handwerk in NRW – auch über das Berichts-

jahr hinaus. 

	 Die Themen »Fachkräftesicherung«, »Digitalisie-

rung« und »Nachhaltigkeit« sind dabei fortwährend 

In diesen Zeiten ist der Zusammenhalt  
im Handwerk wichtiger denn je
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Präsident Berthold Schröder Hauptgeschäftsführer Matthias Heidmeier 

Matthias Heidmeier 
Hauptgeschäftsführer

Berthold Schröder
Präsident

von zentraler Bedeutung für die Zukunft des Hand-

werks in NRW. Deswegen war es uns ein beson-

deres Anliegen, bei diesen Zukunftsthemen starke 

Akzente zu setzen. Das gilt besonders im Hinblick 

auf die Landtagswahl 2022, die wir im Berichts-

jahr konzeptionell vorbereitet haben. Unsere Bot-

schaft an die Politik ist insbesondere im Bereich der 

Fachkräftesicherung eindeutig: Wir brauchen einen 

Paradigmenwechsel zugunsten der beruflichen Bil-

dung. Nordrhein-Westfalen sollte angesichts der 

enormen Herausforderungen der Transformation 

den Anspruch haben, Berufsbildungsland Nummer 

1 zu werden. Dafür setzen wir uns mit Nachdruck ein. 

	 Betonen möchten wir, dass die erfolgreiche Ar-

beit des WHKT nur durch die enge und intensive 

Kooperation der sieben Handwerkskammern in 

Nordrhein-Westfalen möglich ist. Wir danken des-

halb besonders den ehrenamtlichen und hauptamt-

lichen Spitzenvertretungen der Handwerkskam-

mern als auch den Kammerbeschäftigten für das 

gute und wirkungsvolle Miteinander.

	 Wir sind uns sicher, dass das Gesamthandwerk 

in NRW die Zukunft gewinnen kann. Die Themen 

und Herausforderungen der kommenden Jahre zei-

gen, wie sehr die 194.000 Betriebe des Handwerks 

mit ihren 1,2 Millionen Beschäftigten gebraucht 

werden. Der enorme Zusammenhalt zeichnet das 

NRW-Handwerk aus. In diesen unruhigen Zeiten ist 

es wichtiger denn je, dass wir genau auf diesen Zu-

sammenhalt setzen.
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JANUAR

11.01.2021 | VIDEOKONFERENZ

WHKT-Arbeitskreis »Berufsbildung«

14.01.2021 | VIDEOKONFERENZ 

Austausch der Hauptgeschäfts-

führer der NRW-Handwerks- 

kammern mit der Vorsitzenden 

von Fraktion BÜNDNIS 90/Die 

Grünen im Landtag NRW,  

Josefine Paul

14.01.2021 | VIDEOKONFERENZ

Vorstandssitzung HANDWERK.NRW

19.01.2021 | VIDEOKONFERENZ

Digitaler Kaminabend der Prä-

sidenten der nordrhein-westfä-

lischen Handwerkskammern mit 

NRW-Verkehrsminister Hendrik 

Wüst

21.01.2021 | VIDEOKONFERENZ

Spitzengespräch Ausbildungskonsens NRW

22.01.2021 | VIDEOKONFERENZ

WHKT-Arbeitskreis »Europa«

29.01.2021 | VIDEOKONFERENZ

»Handwerksfrühstück – überparteiliches Netzwerk« 

mit Mitgliedern des NRW-Landtags vor allem zu 

Themen der beruflichen Bildung

FEBRUAR

09.02.2021 | VIDEOKONFERENZ

WHKT-Hauptgeschäftsführer-Konferenz

15.02.2021 | VIDEOKONFERENZ

WHKT-Vorstandssitzung

17.02.2021 | DÜSSELDORF

WHKT-Arbeitskreis »Berufsbildung«

19.02.2021 | VIDEOKONFERENZ

WHKT-Arbeitstagung der Arbeitnehmer-Vizepräsi-

denten der nordrhein-westfälischen Handwerks-

kammern

MÄRZ

09.03.2021 | VIDEOKONFERENZ

WHKT-Treff

15.03.2021 | VIDEOKONFERENZ

WHKT-Arbeitskreis »Überbetriebliche Aus-  

und Weiterbildung«

16.03.2021 | DÜSSELDORF

WHKT-Rechnungsprüfungsausschuss

17.03.2021 | VIDEOKONFERENZ

WHKT-Arbeitskreis »Qualitätssicherung  

im Prüfungswesen«

19.03.2021 | VIDEOKONFERENZ

WHKT-Workshop »Ehrenamtsakademie  

Handwerk NRW«

23.03.2021 | VIDEOKONFERENZ

Auftaktveranstaltung Partnerinitiative »Bündnis für 

Beschäftigung« für Menschen mit Behinderung mit 

dem Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Sozia-

les des Landes Nordrhein-Westfalen

23.03.2021 | VIDEOKONFERENZ

WHKT-Arbeitskreis »Berufsbildung«
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25.03.2021 | ARNSBERG

WHKT-Arbeitskreis »Innere Verwaltung/ 

Haushaltswesen«

APRIL

13.04.2021 | VIDEOKONFERENZ

WHKT-Arbeitskreis »Leistungswettbewerb des 

Deutschen Handwerks NRW«

13./14.04.2021 | VIDEOKONFERENZ

(184.) WHKT-Frühjahrs-Vollversammlung mit dem 

Chef der NRW-Staatskanzlei Nathanael Liminski

19.04.2021 | VIDEOKONFERENZ

Antrittstermin von Hauptgeschäftsführer Matthias 

Heidmeier bei Ministerin Isabel Pfeiffer-Poensgen 

und Staatssekretär Klaus Kaiser, Ministerium für 

Kultur und Wissenschaft des Landes NRW

24.04.2021 | LIVESTREAM AUS DEM KONZERT-

HAUS DORTMUND

Verleihung des Staatspreises »MANUFACTUM«  

mit Ina Scharrenbach, Ministerin für Heimat, Kom-

munales, Bau und Gleichstellung des Landes NRW

25.02.2021 | VIDEOKONFERENZ

Arbeitskreis »Organisation und Recht«

MAI

05.05.2021 | VIDEOKONFERENZ

Vorstandssitzung von HANDWERK.NRW

06.05.2021 | DÜSSELDORF

Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung für 

das Projekt Schülergenossenschaften in Nordrhein-

Westfalen mit NRW-Schulministerin Yvonne Gebauer

10.05.2021 | LIVESTREAM AUS DEM 

HISTORISCHEN RATHAUS KÖLN

Preisverleihung »Europäischer Handwerkspreis« an 

Armin Laschet durch HANDWERK.NRW

31.05.2021 | LIVESTREAM

Verleihung des Integrationspreises Handwerk in NRW

JUNI

01.06.2021 | VIDEOKONFERENZ

WHKT-Arbeitstagung der Arbeitnehmer-Vizepräsi-

denten der nordrhein-westfälischen Handwerks-

kammern

08.06.2021 | VIDEOKONFERENZ

Vorstandssitzung von HANDWERK.NRW

09.06.2021 | VIDEOKONFERENZ

WHKT-Hauptgeschäftsführer-Konferenz

09.06.2021 | VIDEOKONFERENZ

Spitzengespräch Ausbildungskonsens

D A S  J A H R  I M  Ü B E R B L I C K

WHKT-Präsident Hans Hund (l.), Ministerin Yvonne Gebauer MdL 
(4. v. l.), Vorstandsmitglied Genossenschaftsverband Peter Götz, 
(2. v. r.) und WHKT-Hauptgeschäftsführer Matthias Heidmeier (r.) 
unterzeichneten die Vereinbarung.

Nahm an der WHKT-Frühjahrs-Vollversammlung teil: Nathanael 
Liminski, Chef der Staatskanzlei in NRW
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D A S  J A H R  I M  Ü B E R B L I C K

10.06.2021 | MÜNSTER

»Tarifbindung im Handwerk: Schlüssel zu Nach-

wuchs- und Fachkräftesicherung?« – Veranstaltung 

mit dem Kolpingwerk NRW und DGB NRW u. a. mit 

NRW-Arbeitsminister Karl-Josef Laumann

11./12.06.2021 | KÖNIGSWINTER

WHKT-Vorstand, Klausurtagung

16.06.2021 | DÜSSELDORF

Antrittsbesuch des Hauptgeschäftsführers  

Matthias Heidmeier bei Dr. Joachim Stamp, Minis-

ter für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration 

des Landes NRW

17.06.2021 | VIDEOKONFERENZ

WHKT-Arbeitskreis »Berufsbildung«

18.06.2021 | VIDEOKONFERENZ

»Handwerksfrühstück – überparteiliches Netzwerk« 

mit Mitgliedern des NRW-Landtags vor allem zu 

Themen der beruflichen Bildung

21.06.2021 | VIDEOKONFERENZ

Spitzengespräch Handwerk/ 

Expertenanhörung »Handwerks-

politik für eine vernetzte Zukunft« 

mit NRW-Wirtschaftsminister 

Prof. Dr. Andreas Pinkwart

21.06.2021 | VIDEOKONFERENZ

WHKT-Arbeitskreis »Nachhaltigkeit, Umwelt, Klima 

und Energie«

23.06.2021 | VIDEOKONFERENZ

WHKT-Arbeitskreis »Innere Verwaltung/ 

Haushaltswesen«

30.06.2021 | VIDEOKONFERENZ

WHKT-Arbeitskreis »Meister- und  

Fortbildungsprüfungswesen«

JULI

02.07.2021 | VIDEOKONFERENZ

»Wirtschaftsrunde« mit den NRW-Ministern  

Prof. Dr. Andreas Pinkwart, Lutz Lienenkämper und 

Karl-Josef Laumann

02.07.2021 | RAESFELD

Treffpunkt Ehrenamt mit NRW-Wirtschafts- 

Staatssekretär Christoph Dammermann 

Zeigten sich erfreut über die gelungene Veranstaltung: 
NRW-Arbeitsminister Karl-Josef Laumann, WHKT-Präsident 
Hans Hund, Anja Weber, Vorsitzende DGB NRW, Holger 
Schwannecke, Generalsekretär des Zentralverbands des 
Deutschen Handwerks (ZDH), Dr. Stefan Nacke MdL, 
Kolpingwerk NRW, und WHKT-Hauptgeschäftsführer  
Matthias Heidmeier (v. l. n. r.)
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zeichnete im Rahmen des 

Treffpunkt Ehrenamt die 
Bestatterin Jessica Dorndorf 

mit dem Ehrenamtspreis 
Handwerk NRW 2021 aus.
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D A S  J A H R  I M  Ü B E R B L I C K

AUGUST

16.08.2021 | VIDEOKONFERENZ

»Fluthilfen« mit NRW-Wirtschaftsminister  

Prof. Dr. Andreas Pinkwart

20.08.2021 | HYBRID-VERANSTALTUNG IN 

DÜSSELDORF

Workshop des Ministeriums für Wirtschaft,  

Innovation, Digitalisierung und Energie des Landes 

Nordrhein-Westfalen »Sicherung des wirtschaftli-

chen Lebens im weiteren Umgang mit der  

Corona-Pandemie« mit NRW-Wirtschaftsminister 

Prof. Dr. Andreas Pinkwart

23.08.2021 | DÜSSELDORF

Präsident Hans Hund und Hauptgeschäftsführer 

Matthias Heidmeier tauschen sich mit dem Vorsit-

zenden der SPD-Fraktion im Landtag NRW, Thomas 

Kutschaty, zu bildungspolitischen Themen aus

25.08.2021 | RAESFELD

Verabschiedung von ehemaligen WHKT-Vollver-

sammlungsmitgliedern mit NRW-Wirtschaftsminis-

ter Prof. Dr. Andreas Pinkwart

26.08.2021 | VIDEOKONFERENZ

Arbeitskreis »Sachverständigenwesen« 

31.08.2021 | RAESFELD

Kamingespräch/Arbeitstagung der Arbeitnehmer- 

Vizepräsidenten der nordrhein-westfälischen Hand-

werkskammern mit dem Vorsitzenden der SPD-

Fraktion im Landtag NRW, Thomas Kutschaty

SEPTEMBER

03.09.2021 | VIDEOKONFERENZ

»High-Level-Dialog zur Transformation der  

Industrie« mit NRW-Wirtschaftsminister  

Prof. Dr. Andreas Pinkwart

03.09.2021 | DÜSSELDORF

WHKT-Arbeitskreis »Überbetriebliche Aus-  

und Weiterbildung«

06.09.2021 | TELEFONKONFERENZ

»Fluthilfen« mit NRW-Wirtschaftsminister  

Prof. Dr. Andreas Pinkwart

07.09.2021 | VIDEOKONFERENZ

»Wirtschaftsrunde« mit den NRW-Ministern  

Prof. Dr. Andreas Pinkwart, Lutz Lienenkämper und 

Karl-Josef Laumann

Zu einem Meinungsaustausch trafen sich WHKT-Präsident Hans 
Hund (3. v. l.) und Hauptgeschäftsführer Matthias Heidmeier 
(2. v. l.) mit dem Vorsitzenden der SPD-Fraktion im Landtag 
NRW, Thomas Kutschaty (3. v. r.)

Im Austausch mit den Arbeitnehmer-Vizepräsidenten: Thomas 
Kutschaty, Vorsitzender der SPD-Fraktion im Landtag NRW (m.)

Zu Gast bei der Verabschiedung der WHKT-Vollversammlungs-
mitglieder: NRW-Wirtschaftsminister Prof. Dr. Andreas Pinkwart
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D A S  J A H R  I M  Ü B E R B L I C K

16.09.2021 | DÜSSELDORF

Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung 

»Handwerk im Hafthaus« mit NRW-Justizminister 

Peter Biesenbach

18.09.2021

Tag des Handwerks

21.09.2021 | RAESFELD

WHKT-Vorstandssitzung

27.09.2021 | RAESFELD

WHKT-Hauptgeschäftsführer-Konferenz

OKTOBER

01./02.10.2021 | WILLICH

Seminar für Vorstandsmitglieder der Arbeitnehmer

seite der NRW-Handwerkskammern mit ZDH- 

Präsident Hans Peter Wollseifer, Handwerk.NRW-

Präsident Andreas Ehlert, Josefine Paul (Fraktions-

vorsitzende GRÜNE im Landtag NRW), Caroline 

Ströttchen (Justizministerium NRW)

01.10.2021 | VIDEOKONFERENZ

WHKT-Arbeitskreis »Nachhaltigkeit«

04.10.2021 | LIVESTREAM AUS DER K21 

KUNSTSAMMLUNG NRW DÜSSELDORF

Verleihung des Innovationspreises Handwerk des 

Landes Nordrhein-Westfalen 2021 durch NRW-Wirt-

schaftsminister Prof. Dr. Andreas Pinkwart

05.10.2021 | HYBRID-VERANSTALTUNG AUS 

DER ZECHE HANSEMANN DORTMUND

»60 Jahre Anwerbeabkommen mit der  

Türkei« mit NRW-Integrationsminister  

Dr. Joachim Stamp

08.10.2021 | DORTMUND

Meistertag NRW mit NRW-Wirtschaftsminister  

Prof. Dr. Andreas Pinkwart

Peter Biesenbach, Justizminister des Landes Nordrhein-
Westfalen (l.) und Hans Hund, WHKT-Präsident, während der 
Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung

Im Rahmen einer Podiumsdiskussion tauschten sich  
Akteure aus unterschiedlichen Bereichen würdigend aus. 

WDR-Moderatorin Gisela Steinhauer im Gespräch mit  
Andreas Ehlert, Präsident der HWK Düsseldorf, Berthold Schröder, 
Präsident der HWK Dortmund, und Hans-Joachim Hering,  
Präsident des Unternehmerverbandes Handwerk NRW (v. l. n. r.)

Meistertalk beim Meistertag: NRW-Wirtschaftsminister  
Prof. Dr. Andreas Pinkwart (3. v. r.) zeigte sich begeistert.
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D A S  J A H R  I M  Ü B E R B L I C K

27.10.2021 | DORTMUND

WHKT-Arbeitskreis »Berufsbildung«

29.10.2021 | BIELEFELD

(185.) WHKT-Herbst-Vollversammlung mit Ina  

Scharrenbach, Ministerin für Heimat, Kommunales, 

Bau und Gleichstellung des Landes NRW

30.10.2021 | BIELEFELD

Schlussfeier des Leistungswettbewerbs des Deut-

schen Handwerks NRW

NOVEMBER

09.11.2021 | DÜSSELDORF

Gemeinsame Hauptgeschäftsführer-Konferenz von 

WHKT und IHK NRW

10.11.2021 | DÜSSELDORF

WHKT-Vorstandssitzung

15.11.2021 | DORTMUND

Auftaktveranstaltung »Nachhaltigkeitsagenda für 

das NRW-Handwerk« mit NRW-Umweltministerin 

Ursula Heinen-Esser

15./16.11.2021 | ARNSBERG

WHKT-Arbeitskreis »Innere Verwaltung/ 

Haushaltswesen«

Die Teilnehmenden der Podiumsdiskussion

Der WHKT-Vorstand im Rahmen der Herbst-Vollversammlung: 
Präsident Berthold Schröder, Vizepräsident Felix Kendziora 
und Vizepräsident Jochen Renfordt gemeinsam mit WHKT-
Hauptgeschäftsführer Matthias Heidmeier (v. l. n. r.) 

Ministerin Ina Scharrenbach zu Gast bei der WHKT-Herbst-
Vollversammlung
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D A S  J A H R  I M  Ü B E R B L I C K

18.11.2021 | VIDEOKONFERENZ

Vorstandssitzung von HANDWERK.NRW

18.11.2021 | VIDEOKONFERENZ

NRW-Handwerksrat 

18.11.2021 | LIVESTREAM AUS  

DEM LANDTAG NRW

»Enquete-Kommission Zukunft von Handwerk und 

Mittelstand in NRW – Bilanz und Ausblick« mit 

NRW-Wirtschaftsminister Prof. Dr. Andreas Pinkwart

NRW-Wirtschaftsminister Prof. Dr. Andreas Pinkwart (l.) und 
Ralph Bombis MdL (r.), überreichen Georg Fortmeier MdL, 
SPD, Vorsitzender des Ausschusses für Wirtschaft, Energie 
und Landesplanung des Landtags Nordrhein-Westfalen, den 
Ergebnisbericht der Enquetekommission

Gisela Steinhauer, WDR-Moderatorin, im Gespräch mit Spitzen-
vertretern des NRW-Handwerks im Plenarsaal des Landtags

WHKT-Hauptgeschäftsführer Matthias Heidmeier (4. v. l.), 
WHKT-Präsident Berthold Schröder (5. v. l.) kündigen mit NRW-
Wirtschaftsminister Prof. Dr. Andreas Pinkwart das Projekt 
»Innovationsdialog Handwerk in NRW« an. 
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D A S  J A H R  I M  Ü B E R B L I C K

22.11.2021 | VIDEOKONFERENZ

»Wirtschaftsrunde« mit 

den NRW-Ministern 

Prof. Dr. Andreas  

Pinkwart und  

Karl-Josef Laumann

23.–24.11.2021 | BALVE

Arbeitskreis »Organisation und Recht«

25.11.2021 | VIDEOKONFERENZ

WHKT-Arbeitskreis »Europa«

26.11.2021 | DÜSSELDORF

Spitzengespräch Ausbildungskonsens NRW

26.11.2021 | VIDEOKONFERENZ

WHKT-Arbeitskreis »Überbetriebliche  

Aus- und Weiterbildung«

26.11.2021 | RAESFELD

Kaminabend der Präsidenten der nordrhein- 

westfälischen Handwerkskammern und  

NRW-Arbeitsminister Karl-Josef Laumann

29.11.2021 | VIDEOKONFERENZ

WHKT-Arbeitskreis »Meister- und  

Fortbildungsprüfungswesen«

DEZEMBER

01.12.2021 | VIDEOKONFERENZ

WHKT-Hauptgeschäftsführer-Konferenz

17.12.2021 | VIDEOKONFERENZ

»Wirtschaftsrunde« mit den NRW-Ministern  

Prof. Dr. Andreas Pinkwart, Lutz Lienenkämper und 

Karl-Josef Laumann
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Berthold Schröder | Zimmerermeister, WHKT-Präsident, 
Präsident der Handwerkskammer Dortmund:

»Die Mitgliederversammlung des WHKT hat 

mich im Herbst 2021 zum Präsidenten der 

Landesvertretung der Handwerkskammern 

in NRW gewählt. Eine Verantwortung, der ich mich 

gerne stelle und der ich mit gehörigem Respekt be-

gegne. Zum einen, weil die anstehenden Herausfor-

derungen mit Blick auf unsere Mitgliedsbetriebe wei-

terhin immens sind, und zum anderen, weil ich zuvor 

als Vize-Präsident erleben durfte, was mein Amtsvor-

gänger Hans Hund in seiner Funktion als WHKT-Prä-

sident in einer schwierigen Zeit Gutes für das Hand-

werk erreicht hat. Daher geht mein tiefer Dank zum 

einen an Hans Hund für seine meisterliche Amtszeit 

und zum anderen an alle WHKT-Mitglieder der Voll-

versammlung für das durch die Wahl entgegenge-

brachte Vertrauen.

	 Als WHKT-Präsident steht daher auf meiner Agen-

da ganz oben, gemeinsame Lösungen mit und für 

Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber sowie Arbeitneh-

merinnen und Arbeitnehmer zu entwickeln. Die in 

diesem Zusammenhang wichtigste gemeinsame 

Aufgabe im Handwerk ist die Fachkräftesicherung. 

Nur wenn wir hier vorne liegen, wird es uns gelingen, 

die Zukunftsthemen Nachhaltigkeit und Klimaschutz, 

Mobilität, die digitale Transformation und die Weiter-

entwicklung der beruflichen Bildung zu meistern.

	 Handwerksbetriebe benötigen Rahmenbedingun

gen, die sie bei der Entfaltung ihres Leistungspo-

tenzials unterstützen. Entscheidend ist, dass sie zu-

künftig die hierfür nötigen Fachkräfte finden. Die 

Fachkräftefrage bereitet uns allerdings große Sor-

ge. Denn die Entwicklung der vergangenen Jahre 

und Jahrzehnte wird den enormen Zukunftschan-

cen des Handwerks in keiner Weise gerecht. Exper-

tinnen und Experten sprechen bereits von einer sich 

anbahnenden Fachkräfte-Katastrophe im Handwerk. 

Junge Menschen suchen ihre Perspektiven zu selten 

in der beruflichen Bildung. 

	 Mit Blick auf die Fachkräfteproblematik im Hand-

werk sind im Koalitionsvertrag auf Bundesebene be-

reits gute Ansätze zu finden. Weitere Chancen gilt es 

in NRW im Vorfeld der Landtagswahl 2022 für das 

Handwerk zu formulieren. Die vorliegenden Wahlprüf-

steine des NRW-Handwerks bieten hier unter dem Ti-

F O R T S C H R I T T S B I L A N Z  2 0 2 1
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GRUNDSATZARBEIT UND INITIATIVEN

FACHKRÄFTIG.  DAS HANDWERK.

tel „Nachhaltigkeit, Bildung, Wachstum!“ eine ausge-

zeichnete Grundlage.

	 Für die kommende Legislaturperiode in Nord-

rhein-Westfalen brauchen wir allerdings einen Para-

digmenwechsel zugunsten der beruflichen Bildung. 

Drei Punkte sind dafür entscheidend: mehr Geld für 

die berufliche Bildung insgesamt, bessere Steue-

rung der Berufskollegs im Sinne der dualen, betrieb-

lich verantworteten Ausbildung sowie die weitere 

Verbesserung der Berufsorientierung in allen Schul-

formen. Hier haben wir in NRW mit KAoA (Kein Ab-

schluss ohne Anschluss) eine gut funktionierende 

Struktur, die es weiterzuentwickeln gilt.

	 Ich freue mich auf die Herausforderungen, die 

Impulse, das Neue, auf die Verantwortung, das Zu-

sammentreffen mit Ihnen in Handwerk, Politik und 

Verwaltung sowie auf die sicherlich guten gemein-

samen Ergebnisse.
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G R U N D S A T Z A R B E I T  U N D  I N I T I A T I V E N

WHKT unterstützt Impfkampagne –  
»Handwerk krempelt die Ärmel hoch«

Im Rahmen seiner umfangreichen Aktivitäten des Krisenmanagements zum Thema »Corona« hat der 

WHKT im Berichtsjahr auch eine Kampagne gestartet, die die Impfwilligkeit »boostern« sollte. 

Angesichts der Stagnation der Impfkampagne 

rief der WHKT alle Handwerkerinnen und Hand-

werker in Nordrhein-Westfalen dazu auf, sich ge-

gen das Corona-Virus impfen zu lassen, soweit es 

nicht bereits erfolgt sei. Der Slogan der Kampagne: 

»Handwerk krempelt die Ärmel hoch – nicht nur zum 

Arbeiten.«

»Handwerkerinnen und Handwerker 
zeigen jeden Tag, dass sie anpacken 
können und die Ärmel hochkrempeln. 
Jetzt gilt es, die Ärmel hochzukrempeln 
für die Impfung gegen das Corona-Virus. 
Durch eine Impfung kann jeder seinen 
Beitrag für ein gutes Miteinander im 
Handwerk leisten.«

WHKT-Vizepräsident Felix Kendziora an die Beschäftigten

»Jetzt müssen die letzten Zweifler beim 
Thema Impfen überzeugt werden, denn 
wir alle wollen die Pandemie so schnell 
wie möglich hinter uns lassen.« 

Matthias Heidmeier, Hauptgeschäftsführer des WHKT zum 
Start der Kampagne

Mit dieser Kampagne beteiligte sich das NRW-Hand-

werk intensiv an der Aufklärungsarbeit, die Vorurteile 

gegen das Impfen entkräftet und die deutlich macht, 

dass Handwerksbetriebe und ihre Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter in der Pandemie außerordentlich ver-

antwortungsvoll handeln.

	 Um die Kampagne in den Medien zu verbreiten, 

wurden unterschiedliche Kampagnenmotive für den 

Einsatz auf Webseiten sowie für Social Media erstellt 

und als Download bereit gestellt.
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G R U N D S A T Z A R B E I T  U N D  I N I T I A T I V E N

Hochwasserkatastrophe: Große Unterstützung und  
Hilfsbereitschaft von und für Handwerksunternehmen

Im Zuge der Hochwasserkatastrophe war schnelle, unkomplizierte Unterstützung für die betroffenen 

Regionen gefragt. Das Handwerk bewies hier seine Stärke und zeigte durch verschiedene Hilfestel-

lungen aus dem Handwerk selbst großen Zusammenhalt. 

M itte Juli 2021 kam es im Westen Deutschlands 

im Zuge von schweren Niederschlägen zu ka-

tastrophalen Überschwemmungen mit vielen To-

ten, unzähligen Verletzten und tausenden vernich-

teten Existenzen, besonders in Rheinland-Pfalz und 

Nordrhein-Westfalen. In NRW haben mehr als 3.000 

Handwerksunternehmerinnen und Handwerksun-

ternehmer vertraute Menschen, ihr Zuhause, Ge-

schäftsräume, Maschinen, Werkzeuge, Materialien 

oder ihre gesamte wirtschaftliche Existenz verloren. 

Teilweise sind sie noch heute stark beeinträchtigt 

oder komplett arbeitsunfähig. 

Der großen Solidarität mit den Betroffenen folg-

te eine Welle an Hilfsbereitschaft aus dem Hand-

werk: Handwerkerinnen und Handwerker fuhren wie 

selbstverständlich in die betroffenen Gebiete, um die 

Schäden zu beseitigen. Neben der sofortigen Ein-

richtung von Hilfs- und Informationsangeboten un-

terstützten die Handwerkskammern betroffene Be-

triebe praxisnah bei der Beantragung der staatlichen 

Hilfen und bei der Suche nach Sachverständigen für 

die Begutachtung der Schäden. Die Handwerksorga-

nisation in NRW setzte sich bei der Landesregierung 

erfolgreich für ein möglichst unbürokratisches An-

tragsverfahren ein und sicherte u. a. durch eine Vor-

prüfung die schnelle Bearbeitung der Anträge. Ins-

gesamt konnten die Handwerkskammern zusammen 

mit den Industrie- und Handelskammern mehr als 

3.000 Unternehmen beraten. 

Doch nicht alle betroffenen Betriebe können die 

bestimmten Voraussetzungen, an die staatliche Un-

terstützung in Form von Sofort- und Aufbauhilfe ge-

knüpft ist, erfüllen. Um diese aufzufangen, hat die 

Handwerkskammer zu Köln die gemeinsame Spen-

denaktion »Handwerk hilft« organisiert, um die in Not 

geratenen Handwerksbetriebe gezielt zu unterstüt-

zen. Die so gesammelten 700.000 Euro werden von 

einer unabhängigen Jury vorrangig Unternehmen zu-

geteilt, die nur teilweise oder gar nicht durch eine 

Versicherung oder staatliche Unterstützung aufge-

fangen wurden und nach wie vor in einer Notsitua-

tion sind. 

Weiterhin unterstützte der WHKT die überregio-

nale Hilfsplattform www.handwerk-baut-auf.de, die 

Hilfsangebote des Handwerks passgenau an Betrof-

fene der Flutkatastrophe vermittelt. Auf der unter 

Federführung der Handwerkskammer Koblenz ent-

standenen Plattform haben sich bereits über 1.300 

Betriebe aus ganz Deutschland für den Wiederauf-

bau gemeldet. 

Diese beeindruckende Solidarität und Unterstüt-

zung des gesamten Handwerks zeigt einmal mehr: 

Das Handwerk hält zusammen und leistet unkompli-

ziert schnelle Hilfe, gerade in Krisenzeiten!

WHKT-Hauptgeschäftsführer Matthias Heidmeier (l.) und der 
Abteilungsleiter Wirtschaftsförderung der LGH Oliver Steinke 
während der Videokonferenz »Fluthilfen« u. a. mit NRW-
Wirtschaftsminister Prof. Dr. Andreas Pinkwart
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WHKT-Vollversammlung setzt neue Akzente bei  
Digitalisierung und Nachhaltigkeit

Anlässlich der 185. WHKT-Vollversammlung im Oktober 2021 wählten die Spitzenvertretungen der 

nordrhein-westfälischen Handwerkskammern den Präsidenten der Handwerkskammer Dortmund, 

Berthold Schröder, zum neuen WHKT-Präsidenten. Er folgte auf Hans Hund, Präsident der Handwerks-

kammer Münster, der zum WHKT-Ehrenpräsidenten gewählt wurde. Jochen Renfordt, Präsident der 

Handwerkskammer Südwestfalen, wurde zum WHKT-Arbeitgeber-Vizepräsidenten gewählt.

D arüber hinaus verabschiedete die Vollversamm-

lung erneut Positionspapiere zu den im Jahr 

2020 ausgerufenen Zukunftsthemen. In der Früh-

jahrs-Vollversammlung stand das Thema »Digitali-

sierung« im Fokus. Verabschiedet wurde die »Digita-

lisierungsoffensive Handwerk NRW – Mit mehr Mut 

und mehr Selbstbewusstsein den digitalen Wandel 

vorantreiben«. Die Herbst-Vollversammlung bildete 

den internen Auftakt zum Thema »Nachhaltigkeit«. 

Sie verabschiedete »Eckpunkte einer Nachhaltigkeit-

sagenda für das NRW-Handwerk«. Außerdem be-

schloss die Vollversammlung Wahlprüfsteine für die 

Landtagswahl 2022.

WHKT-Hauptgeschäftsführer Matthias Heidmei-

er erläuterte in seinem Bericht handwerkspolitisch 

wichtige Vorhaben der ablaufenden Legislatur. Da-

zu gehöre der Übergang zu einer Drittelfinanzierung 

der ÜLU sowie die Stärkung der Clearingstelle im 

Mittelstandsförderungsgesetz, insbesondere durch 

die Aufnahme eines Rechts der Clearingstelle, Be-

standsrechtsakte vorzuschlagen, die unter dem Ge-

sichtspunkt der Mittelstandsverträglichkeit überprüft 

werden sollten und die Erweiterung des Anwen-

dungsbereichs auf Erlasse.

G R U N D S A T Z A R B E I T  U N D  I N I T I A T I V E N

Mit Ministerin Ina Scharrenbach als Gast der  
Herbst-Vollversammlung behandelten die Spitzenvertreter 

der Handwerkammern u. a. die Themen »Azubi-Wohnen« und 
»Unterstützungsmöglichkeiten von Flutbetroffenen«.

Der im Rahmen der Herbst-Vollversammlung teilweise neu 
gewählte WHKT-Vorstand: der neu gewählte Präsident Berthold 
Schröder, Vizepräsident Felix Kendziora sowie der neu gewählte 
Vizepräsident Jochen Renfordt und WHKT-Hauptgeschäftsführer 

Matthias Heidmeier (v. l. n. r.) 
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Im Rahmen der Herbst-Vollversammlung stellte sich 

zudem der Landesverband der Junioren des Hand-

werks vor und präsentierte Anregungen für eine ver-

stärkte Zusammenarbeit.

	 Hochrangige Gäste der Vollversammlung wa-

ren im Frühjahr der Chef der Staatskanzlei in NRW, 

Nathanael Liminski, im Herbst die NRW-Ministerin 

für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung, 

Ina Scharrenbach. Das Gespräch mit Staatssekre-

tär Liminski beschäftigte sich schwerpunktmäßig 

mit der Bewältigung der Corona-Pandemie. Liminski 

dankte dem Handwerk in Nordrhein-Westfalen für 

die gute Zusammenarbeit und hervorragende Unter-

stützung im Kampf gegen die Pandemie, den man 

nur gemeinsam gewinnen könne. Er versprach, dass 

die Landesregierung sich weiter für eine zuverlässi-

ge Perspektive und klare Strategie für die Wirtschaft 

einsetze. 

	 Mit Ministerin Scharrenbach erörterten die Spit-

zenvertreter der Handwerkskammern verschiedene 

Themen, darunter u. a. die Unterstützung von Flutbe-

troffenen und die Umsetzung des Azubi-Wohnens.

G R U N D S A T Z A R B E I T  U N D  I N I T I A T I V E N

»In Bielefeld haben wir personell und 
inhaltlich wichtige Weichen für die 
kommenden Jahre gestellt.«

WHKT-Hauptgeschäftsführer Matthias Heidmeier, Herbst 2021

»Eine unserer dringlichsten Aufgaben 
wird es sein, für ausreichend 
Fachkräftenachwuchs zu sorgen.«

WHKT-Präsident Berthold Schröder, Herbst 2021

An der Frühjahrs-Vollversammlung nahm der Chef der 
Staatskanzlei in NRW, Nathanael Liminski, virtuell teil 

und diskutierte mit den Mitgliedern der Vollversammlung 
schwerpunktmäßig die Bewältigung der Corona-Pandemie.

Nach der Online-Frühjahrs-Vollversammlung konnte die Herbst-
Vollversammlung des WHKT wieder in Präsenz stattfinden.
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»Die Zeit der Transformation ist da. Nachhaltigkeit, Digitalisierung 

und Generationenwechsel sind dank des Engagements der Kammern 

und des WHKT immer im Fokus.«

Bernhard Blanke, Arbeitnehmer-Vizepräsident der Handwerkskammer Münster

»Das Handwerk hat sich während der Pandemie als tragende Säule 

der Wirtschaft bewiesen und sichert zu, dies auch in Zeiten des 

Wandels zu sein.«

Heiner Dresrüsse, Arbeitgeber-Vizepräsident der Handwerkskammer  

Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld

 

S TA N D P U N K T E

»Wenn es um die Zukunft geht, ist das Handwerk ganz vorne mit 

dabei: Klimaschutz, Energiewende, Nachhaltigkeit und Digitalisierung 

lassen sich nur mit dem Handwerk bewältigen. Das NRW-

Handwerk steht bereit, um diese wichtigen Zukunftsthemen und 

Herausforderungen gemeinsam anzugehen.«

Hans Hund, Präsident der Handwerkskammer Münster
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G R U N D S A T Z A R B E I T  U N D  I N I T I A T I V E N

D er Beschluss steht unter der Überschrift »Mit 

mehr Mut und mehr Selbstbewusstsein den di-

gitalen Wandel vorantreiben«. Ein paar zentrale Aus-

sagen aus der dreiseitigen Beschreibung der Digita-

lisierungsoffensive:

Entscheidende Voraussetzung für die Zukunft 

des Handwerks ist es, den Digitalisierungsgrad der 

Betriebe insgesamt zu erhöhen. Der ehrliche Blick 

zeigt: Es gibt immer mehr digitale Vorreiter im Hand-

werk, aber auch eine hohe Zahl an Betrieben, die Un-

terstützung benötigen. Deshalb müssen nach Auf-

fassung der Vollversammlung des Westdeutschen 

Handwerkskammertages gerade jetzt zukunftsge-

wandte Programme auf den Weg gebracht werden, 

die den »Digitalisierungsruck« auch im Handwerk 

weiter befördern.

Die Vollversammlung ist sich bewusst, dass der 

angestrebte Digitalisierungsschub nur entstehen 

wird, wenn die Digitalisierungsbemühungen des 

Handwerks von der Politik unterstützt werden. 

Das nordrhein-westfälische Handwerk erwartet 

daher von der Landesregierung, dass diese

n �	intensiv daran mitwirkt, faire Wettbewerbsbedin-

gungen für die Handwerksbetriebe in einem zu-

nehmend digitalisierten, zunehmend von Plattfor-

men und zunehmend von einer Datenökonomie 

dominierten Wirtschaftsleben zu erreichen,

n �das Handwerk durch konsequente Berücksichti-

gung und Einbeziehung in die digitalen Initiativen 

des Landes stärkt,

n �die Rolle des Handwerks als Umsetzer der Digita-

lisierung stärker anerkennt und für ihre Zukunfts-

initiativen, zum Beispiel in den Bereichen Mobilität 

und Nachhaltigkeit, intensiver nutzt,

n �das Handwerk in der Fläche durch den Ausbau ei-

ner leistungsfähigen digitalen Infrastruktur stärkt.

Als zentrale Handlungsfelder werden dabei die Berei-

che »Digitaler Betrieb«, »Digitale Bildung«, »Digitale 

Beratung« und »Digitale Verwaltung« identifiziert, an 

denen parallel angesetzt werden muss. Darüber hi-

naus kommt dem Ausbau der »Digitalen Infrastruk-

tur« als zentrale Rahmenbedingung für das Gelingen 

des angestrebten Wandels eine herausgehobene Be-

deutung zu.

Der Beschluss der Vollversammlung mit dem voll-

ständigen Text steht unter nachfolgendem Link on-

line zur Verfügung.

Link zum Beschluss: www.whkt.de/positionen

WHKT-Vollversammlung verabschiedet Digitalisierungsoffensive

Die Spitzenvertretungen der nordrhein-westfälischen Handwerkskammern haben sich im Rahmen 

der Vollversammlung des Westdeutschen Handwerkskammertages (WHKT) im Frühjahr 2021 auf die 

Umsetzung einer »Digitalisierungsoffensive Handwerk NRW« verständigt. 
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G R U N D S A T Z A R B E I T  U N D  I N I T I A T I V E N

E in Schlüsselthema für Handwerksbetriebe und 

-organisationen ist die Fachkräftegewinnung und 

-sicherung, denn die Transformation gelingt nur mit 

Fachkräften. Nachhaltigkeit betrifft auch die Finan-

zen: die Staatsfinanzen, die Unternehmensfinanzie-

rung, öffentliche Auftragsvergabe und öffentliche 

Förderung. Es geht um die Frage, was finanziert wird 

und unter welchen Bedingungen. Nachhaltigkeit hat 

Einfluss auf Verbraucherrechte, auf Berichtspflich-

ten, auf Geschäftsmodelle. 

	 Die Handwerksorganisationen in NRW beabsich-

tigen, sich gemeinsam und systematisch mit Fra-

gen der Nachhaltigkeit zu beschäftigen. Als Startsig-

nal hat die WHKT-Vollversammlung im Oktober 2021 

Eckpunkte für die Entwicklung einer Nachhaltigkeits

agenda beschlossen. Diese Eckpunkte beinhalten 

insbesondere vier Botschaften:

1. 	� Nachhaltigkeit hat im Handwerk Tradition. Aber 

die Anforderungen verändern sich rasant. Des-

wegen müssen Handwerksorganisationen 

und -betriebe sich auf den Weg machen. 

2. 	� Nachhaltigkeit ist ein horizontales Thema. Es 

verlangt nach gemeinschaftlichem Tätigwer-

den und einer kritischen Würdigung beste-

hender Arbeitsstrukturen.

3. 	�Nachhaltigkeit hat spürbare Folgen für Be-

triebe. Die Agenda soll deswegen in konkre-

te Maßnahmen münden.

4. 	� Die Politik auf Ebene der Vereinten Natio-

nen, der EU, auf Bundes- und NRW-Ebene 

macht sich mit Nachhaltigkeitsstrategien auf 

den Weg (SDGs). Die Agenda soll dazu bei-

tragen, als Handwerk sprechfähig zu sein.

Ein im Jahr 2021 eingerichteter WHKT-Arbeitskreis 

»Nachhaltigkeit« soll dazu beitragen, die Eckpunkte 

fortzuentwickeln und sie mit Leben zu füllen.

Eckpunkte für eine Nachhaltigkeitsagenda  
des Handwerks in Nordrhein-Westfalen

Das Thema »Nachhaltigkeit« wurde im Jahr 2020 vom WHKT als eines von fünf 

Zukunftsthemen ausgerufen. Dabei ist Nachhaltigkeit für Handwerksbetriebe kein 

neues Thema. Vieles was Handwerk ausmacht, seine Struktur, seine Verankerung 

in der örtlichen Gemeinschaft, seine Dienstleistungen, spiegelt Aspekte von Nach-

haltigkeit wider. Ein Zukunftsthema ist Nachhaltigkeit trotzdem, denn die Inhalte 

und die Anforderungen entwickeln sich im Zuge der Transformation dynamisch.

 

 

Volmerswerther Straße 79 | 40221 Düsseldorf | Telefon: (02 11) 30 07-700 | Fax: (02 11) 30 07-900 | Internet: www.whkt.de | E-Mail: kontakt@whkt.de

W H K T - P O S I T I O N  
 

Eckpunkte einer Nachhaltigkeitsagenda für das NRW-Handwerk 

 

Für uns im Handwerk gehören unternehmerisches Handeln und gesellschaftliche Verantwortung zu-

sammen. Wir bekennen uns zum Leitbild einer nachhaltigen Entwicklung, die darauf angelegt ist, die 

Bedürfnisse der Gegenwart zu befriedigen, ohne zu riskieren, dass künftige Generationen ihre eige-

nen Bedürfnisse nicht werden befriedigen können.  

 
UUnnsseerr  SSeellbbssttvveerrssttäännddnniiss  

In Generationen zu denken, ist im Selbstverständnis des Handwerks fest verankert. Dazu gehört, 

dass Handwerksbetriebe junge Menschen ausbilden. Fachliches Wissen und Können über die Aus-

bildung an die nächste Generation weiterzugeben, gehört seit Jahrhunderten zur Kultur des Hand-

werks. Mit der Ausbildung geben die Betriebe der nächsten Generation eine Perspektive. Zugleich 

sichern sie ihren Fachkräftebedarf für den Auftrag von morgen. Fachkräfte sind seit jeher der Schlüs-

sel handwerklicher Tätigkeit. Kundenindividuelle Lösungen zu entwickeln und umzusetzen, Bauten 

und Produkte herzustellen, sie zu warten, zu pflegen, zu reparieren, zu sanieren, also langfristige 

Werte zu schaffen, werterhaltende Dienstleistungen zu erbringen und Innovationen umzusetzen, ist 

nur mit qualifizierten Fachkräften möglich. Handwerksbetriebe streben danach, das eigene Unter-

nehmen an die nächste Generation weiterzugeben. Vielfach sind sie seit Generationen Teil der örtli-

chen Gemeinschaft. Das Leitbild des voll haftenden Eigentümerunternehmers spielt für die Bestän-

digkeit eine wichtige Rolle. 

 
Nachhaltigkeit in ihren drei Dimensionen – wirtschaftlich, ökologisch und sozial – ist seit jeher fest 

in der Typik des Handwerks verankert, in der Betriebsstruktur ebenso wie in der Geschäftstätigkeit. 

Handwerk kann Nachhaltigkeit. 

 
 
UUnnsseerr  AAnnsspprruucchh  

Die Vollversammlung des Westdeutschen Handwerkskammertags ist sich bewusst, dass der Wan-

del zu einer nachhaltigen Wirtschaft und Gesellschaft zu den großen Herausforderungen unserer 

Zeit gehört. Unser Anspruch als Handwerksorganisation ist, diesen Wandel aktiv zu gestalten und 

die Betriebe dabei zu unterstützen, die Potenziale nachhaltiger Entwicklung für sich zu heben. 

Das Handwerk trägt schon heute zur nachhaltigen Entwicklung bei. Darauf baut die Nachhaltigkeits-

agenda des Handwerks auf. Handwerk ist offen für Wandel. Seine jahrhundertelange Tradition, seine 

Beständigkeit wären ohne Wandlungsfähigkeit nicht möglich gewesen. Diese Stärke wollen wir nut-

zen. Wir wollen der nächsten Generation ein zukunftsfähiges Handwerk übergeben. 

 
 
 
 

 
 
 

 

Beschluss  
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G R U N D S A T Z A R B E I T  U N D  I N I T I A T I V E N

Gleichwertigkeit von Meisterbrief und akademischer Ausbildung 
muss mit tarifrechtlicher Eingruppierung korrespondieren  

Der WHKT hat gegenüber dem Wirtschaftsministerium NRW die Online-Petition der Arbeitsschutzverwal-

tung, Dezernate Arbeitsschutz 55 und 56 der Bezirksregierungen, bezogen auf die Höhergruppierungsin-

teressen der Handwerksmeisterinnen und Handwerksmeister in der Arbeitsschutzverwaltung, unterstützt.

Offener Brief an Schulleitungen 

Handwerk sieht Schulleitungen für einen guten Übergang nach der Schule in duale Ausbildung in der 

Mitverantwortung.

Es ist zutreffend und nicht neu, dass angestellte 

Meisterinnen und Meister, auch in anderen Be-

reichen als der Arbeitsschutzverwaltung, zu Recht 

eine tarifrechtliche Höhergruppierung aufgrund der 

Gleichwertigkeit der Meisterqualifikation mit einer 

akademischen Ausbildung in die Entgeltgruppe 11, 

in der in aller Regel auch Bachelorabsolventen ein-

gruppiert werden, für sich beanspruchen. Eines der 

Kernargumente liegt in der am 01.05.2013 erfolgten 

bildungspolitischen Feststellung der Gleichwertig-

keit der Meisterqualifikation mit dem akademischen 

Bachelorabschluss. Im Deutschen Qualifikationsrah-

men (DQR) wird seit diesem Zeitpunkt der Meister-

brief und der akademische Bachelorabschluss in der 

gleichen Stufe, und zwar Stufe 6 einsortiert. Zudem 

sind seit Januar 2020 für Fortbildungen im beruflichen 

Bereich die Abschlussbezeichnungen »Bachelor Pro-

fessional« und »Master Professional« eingeführt wor-

den. Handwerksmeisterinnen und Handwerksmeis-

ter dürfen den Titel »Bachelor Professional« tragen.

Die in Deutschland erfolgte Zuordnung der Meis-

terqualifikation mit dem akademischen Bachelorab-

schluss war seit jeher eine bildungspolitische Kernfor-

derung des Handwerks. Durch diesen in Deutschland 

getroffenen Konsens ist klargestellt, dass berufliche 

und akademische Bildung gleichwertig sind, und er 

unterstreicht den hohen Stellenwert des Meistertitels.

Die Gleichstellung der Abschlüsse muss verständ-

licherweise auch mit der tarifrechtlichen Eingruppie-

rung korrespondieren. Aus diesem Grund hat sich 

der WHKT für eine Gleichbehandlung der Abschlüs-

se ausdrücklich ausgesprochen.

Gemeinsam mit IHK NRW und dem Verband der 

Freien Berufe NRW hat sich der WHKT Anfang 

April 2021 an alle Schulleitungen in Nordrhein-West-

falen gewandt. Die Kernbotschaften des gemeinsa-

men Briefes:

n 	�Das Ziel eines guten Schulabschlusses steht für 

die Wirtschaft gleichrangig neben dem Ziel eines 

individuell passenden Anschlusses.

n 	�Die berufliche Orientierung ist aus WHKT-Sicht ge-

nauso wichtig wie die Vermittlung von schulfach-

lichen Kompetenzen.

n 	�Schule und Wirtschaft schaffen es nur zusammen, 

Jugendliche und Ausbildungsbetriebe rechtzeitig 

zusammenzuführen, damit sie sich in Praktika ken-

nenlernen können und nach dem Schulabschluss 

in einem Ausbildungsverhältnis zusammenfinden.

n 	�Wirtschaft und Schule brauchen sich vor Ort ge-

rade in Corona-Zeiten und die Wirtschaft bietet 

analog und digital Unterstützung für die berufli-

che Orientierung an.
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G R U N D S A T Z A R B E I T  U N D  I N I T I A T I V E N

Neuer Fachbeitrag des WHKT-KomZet Anerkennung zu  
Spezialfragen des Anerkennungsverfahrens 

Ist es Antragstellenden aus Drittstaaten ohne vorherige Berufsanerkennung möglich, zur Durchfüh-

rung einer Qualifikationsanalyse bei fehlenden schriftlichen Belegen nach Deutschland einzureisen? 

Welche rechtlichen Einreisebestimmungen gibt es für die verschiedenen Personengruppen je nach 

Herkunftsländern und welche Regelungen müssen beachtet werden?

Auch Jahre nach Inkrafttreten stellen sich immer 

wieder Spezialfragen zum Anerkennungsverfah-

ren ausländischer Berufsqualifikationen. Viele Fra-

gen lassen sich nur beantworten, wenn man Verfah-

renskenntnisse sowie Expertise in Aufenthalts- und 

Einreisebestimmungen bündelt. 

Das WHKT-Kompetenz-Zentrum zur Anerkennung 

von Qualifikationen hat Know-how verschiedener Ex-

pertinnen und Experten im WHKT gebündelt und un-

ter dem Titel »Antragstellung aus dem Ausland und 

Möglichkeiten der Einreise für eine Qualifikations-

analyse« einen 5-seitigen Fachartikel verfasst. 

Dieser ist als Informations- und Beratungsgrund-

lage von Ministerien, für Berufsanerkennung zustän-

digen Stellen und z. B. vom IQ Netzwerk sehr wert-

geschätzt worden. www.whkt.de/downloads/publikationen (Bereich 

Publikationen/Kompetenzzentrum Anerkennung)

Die Stärke des WHKT-KomZet Anerkennung 
ist, auf Expertinnen und Experten in der Hand-
werksorganisation und in Behörden zurück-
greifen zu können, um interessante Frage-
stellungen rund um die Berufsanerkennung, 
Kompetenzfeststellung und z. B. Validierung 
aufzugreifen. Aufgrund der kontinuierlich stei-
genden Fachkräftemangelsituation im Hand-
werk werden immer mehr Themen für das 
KomZet relevant.

 

P E R S P E K T I V E N
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Clearingstelle Mittelstand

Als Beteiligter der Clearingstelle hat der Westdeutsche Handwerkskammertag im Jahr 2021 gemein-

sam mit Handwerk.NRW Stellungnahmen zu einer Reihe von Clearingverfahren abgegeben. Sie 

betrafen landes-, bundes- und europarechtliche Gesetzgebungsvorhaben. 

D as Jahr begann mit der Prüfung des Entwurfs ei-

nes nordrhein-westfälischen Klimaanpassungs-

gesetzes. Weitere Vorhaben, wie Änderungen des 

Landesabfallgesetzes folgten. Zu Bundes- und EU-

Vorhaben gab die Clearingstelle auf Anfrage eines 

Ministeriums eine Stellungnahme in Vorbereitung 

des Bundesratsverfahren ab. Themen waren das 

Sorgfaltspflichtengesetz, das Register über Unter-

nehmensbasisdaten und europäische Vorhaben des 

»Fit für 55«-Pakets und zur Nachhaltigkeitsberichter-

stattung von Unternehmen.

Von besonderer Bedeutung für die Arbeit der Clea-

ringstelle war die Überarbeitung des Mittelstandsför-

derungsgesetzes. Das Vorhaben ist Gegenstand des 

Koalitionsvertrags der Landesregierung, ist Gegen-

stand der Empfehlungen der Handwerksenquete und 

seit mehreren Jahren in Vorbereitung. Im November 

2021 brachte die Landesregierung einen Gesetzent-

wurf ein, mit dem Ziel die Clearingstelle Mittelstand 

zu stärken. Ein wichtiger Aspekt des Änderungsvor-

habens ist die Erweiterung der Mittelstandsverträg-

lichkeitsprüfung auf Bestandsrechtsakte. 

Der WHKT und andere Beteiligte der Clearingstelle 

begrüßten die vorgeschlagene Erweiterung des Kom-

petenzbereichs. Zugleich forderte sie Nachbesserun-

gen dahingehend, dass die Clearingstelle auf eige-

ne Initiative befugt sein sollte, Überprüfungen von 

Rechtsakten anzuregen. 

INFO: Die Clearingstelle Mittelstand ist im 
Mittelstandsförderungsgesetz (MFG NRW) ver-
ankert. Sie überprüft geplante, mittelstands-
relevante Gesetze und Verordnungen der 
Landesregierung NRW sowie bundes- und eu-
roparechtliche Vorhaben, die Gegenstand von 
Bundesratsverfahren sind, auf ihre Verträglich-
keit für kleine und mittlere Unternehmen. Ziel 
dieser Prüfung ist, Belastungen für diese Un-
ternehmen zu identifizieren und mittelstands-
freundlichere Regelungen zu finden. Bei der 
Prüfung greift die Clearingstelle auf den Sach-
verstand der »Beteiligten« zurück, zu denen 
auch der WHKT gehört. Die Stellungnahmen 
der Clearingstelle dienen der Beratung der Lan-
desregierung NRW und des Landtags im Ge-
setzgebungsverfahren.

G R U N D S A T Z A R B E I T  U N D  I N I T I A T I V E N
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G R U N D S A T Z A R B E I T  U N D  I N I T I A T I V E N

Im WHKT-YouTube-Kanal verfügbar: Video zur thematischen  
Einführung in das Thema »Künstliche Intelligenz im Handwerk« 

Die Expertise des WHKT war in der Veranstaltung »Chancen von Digitalisierung und Künstliche Intel-

ligenz (KI) im Handwerk« im Rahmen der Reihe »KI am Mittwoch« der Landesinitiative Wirtschaft und 

Arbeit 4.0 gefragt. 

Der KI-Experte des WHKT, Andreas Oehme, konn-

te die über 100 Teilnehmenden der Veranstal-

tung mit in das Thema hineinnehmen und konkrete 

Anwendungsfelder des neuartigen Werkzeugs der 

künstlich intelligenten Algoritmen sowie Perspekti-

ven für sogenannte Usecases, d. h. Anwendungs-

fälle, im Handwerk aufzeigen. 

Der Vorteil von digitalen Veranstaltungen ist, dass 

sie häufig einen besseren Zulauf erhalten. Der WHKT 

hat die Chance der digitalen Veranstaltung genutzt, 

um den 15-minütigen Einführungsvortrag seines KI-

Experten online zu stellen. 

Link zum Video: www.youtube.com/watch?v=kbjeAS2D10E

Wie schon im WHKT-Positionspapier zum The-
ma »KI« aus dem Jahr 2020 betont, wird die-
ses Thema für das Handwerk von Jahr zu Jahr 
mehr an Bedeutung gewinnen.

 

P E R S P E K T I V E N
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G R U N D S A T Z A R B E I T  U N D  I N I T I A T I V E N

Für »Aktionsplan NRW inklusiv«: WHKT und Handwerk.NRW  
bringen gemeinsam konkrete Vorschläge ein 

WHKT und Handwerk.NRW sind in verschiedenen Inklusionsgremien auf Landesebene vertreten  

und haben in einer Stellungnahme aus Januar 2021 gemeinsam Vorschläge zu den Themenfeldern 

»Bildung und Ausbildung« und »Arbeit und materielle Lebenssituation« unterbreitet. 

D iese Vorschläge beziehen sich gezielt auf The-

menfelder, in denen die Handwerkskammern 

und andere Handwerksorganisationen arbeiten. Die 

Anregungen betreffen u. a. die Themen Nachteils-

ausgleich in Prüfungen, Fachpraktika-Ausbildung und 

Ausbildung in anerkannten Ausbildungsberufen, Bar-

rierefreiheit in Berufsschulen, den Beschäftigungs-

anteil von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern 

mit Schwerbehinderung und die Inklusionsberatung 

in der Wirtschaftsselbstverwaltung.

Das für Inklusionsfragen und die Umsetzung der 

UN-Behindertenrechtskonvention federführende Mi-

nisterium für Arbeit, Gesundheit und Soziales mit 

seinem »Focal Point« (Begriff aus der UN-Behinder-

tenkonvention) als Kompetenz- und Koordinierungs-

stelle bat um Vorschläge zur Erarbeitung und Ab-

stimmung einer Neuauflage des »Aktionsplan NRW 

inklusiv«. 

Die Stellungnahme von WHKT und Handwerk.

NRW mit konkreten Vorschlägen für den neuen »Ak-

tionsplan NRW inklusiv« ist zu finden unter nachfol-

gendem Link.

www.whkt.de/positionen

Da das erklärte Ziel der Landesregierung, die 
Neuauflage des »Aktionsplans NRW inklusiv« 
im Jahr 2021 nicht erreicht wurde, erwarten 
wir die Veröffentlichung im Jahr 2022. 

 

P E R S P E K T I V E N
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Ehrenamtsakademie des NRW-Handwerks:  
Aufbau erfolgreich  

Mit der Ehrenamtsakademie des NRW-Handwerks (EAH) unter der Trägerschaft des WHKT ist die zen

trale Plattform für alle ehrenamtlich Engagierten und Interessierten im nordrhein-westfälischen Handwerk 

entstanden. Ziel ist, zu Themen rund um das Ehrenamt im Handwerk zu informieren, Nachwuchs dafür 

zu interessieren, Engagierte zum Austausch und Netzwerken zusammenzubringen und in der Ausübung 

ihrer Ämter durch Informations- und Trainingsangebote zu unterstützen. 

M it Unterzeichnung einer Kooperationsverein-

barung haben die nordrhein-westfälischen 

Handwerksorganisationen ein gemeinsames Vor-

gehen bekräftigt, Nachwuchs für das Ehrenamt zu 

gewinnen, Lücken in den Ehrenamtsstrukturen zu 

schließen und das Ehrenamt nachhaltig zu fördern. 

Der Auf- und Ausbau eines stabilen Netzwerkes ist 

gleichfalls Anliegen und Ziel der Kooperationspart-

ner. Kern der Aufbauphase waren eine Auftaktver-

anstaltung, 6 Workshops sowie auf diesen aufbau-

end verschiedene Pilotangebote zu Weiterbildung, 

Information und Netzwerkbildung. Konkrete Bedar-

fe und Ziele für das handwerkliche Ehrenamt zu er-

örtern stand ebenso im Fokus der Veranstaltungen. 

Insgesamt kamen so in der Aufbauphase rund 240 

Teilnehmende der Partnerorganisationen zusammen. 

Coronabedingt fanden die Veranstaltungen überwie-

gend online statt. Darüber hinaus konnte die EAH 

über das NRW-Netzwerk weiteren Akteuren der Eh-

renamtslandschaft bekannt gemacht werden.

Die Teilnehmenden des EAH-Workshops mit der 
Handwerkskammer Münster am 03.11.2021 in Haus Kump
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G R U N D S A T Z A R B E I T  U N D  I N I T I A T I V E N

»Um das Ehrenamt für Nachwuchs interessant zu machen, möchte die EAH 
darüber informieren, was Ehrenamt im Handwerk bedeutet, wo man sich in der 
Handwerksorganisation engagieren kann und welche Qualifizierungsangebote 

vorhanden sind. Wir möchten Ehrenamt transparent machen und sagen:  
Auch Du kannst das und die EAH ist Deine Plattform.«

Berthold Schröder, Präsident des Westdeutschen Handwerkskammertages

Die Quintessenz der Veranstaltungen: 
n 	�Ehrenamt muss noch transparenter und einfacher 

zugänglich gemacht werden.

n 	�Den grundsätzlichen Veränderungen der Ehren-

amtslandschaft müssen wir entgegengehen und 

dabei gesellschaftliche und gesellschaftspolitische 

Ziele der jungen Generation aufnehmen. 

n 	�Mit einer zielgruppengerechten Ansprache wollen 

wir Frauen, junge Menschen und Menschen mit 

Migrationshintergrund erreichen.

n 	�Wir lernen gemeinsam im Netzwerk voneinander; 

Austausch bedeutet Weiterbildung.

n 	�Wir wollen kreative Trainings und Formate abseits 

von Standardprodukten anbieten und wahrnehmen.

n 	�Wir müssen die Digitalisierung in der Ehrenamts-

landschaft durch Online- und Hybridformate stär-

ken; Social Media müssen wir besser in die Ziel-

gruppenansprache einbinden.

Akademie des Handwerks  
Schloss Raesfeld
Bereits Ende 2021 wurden von der Akademie konkre-

te Qualifizierungsformate für ehrenamtlich Engagier-

te durch eine Förderung des Landes Nordrhein-West-

falen kostenlos online und in Präsenz angeboten. Die 

Verzahnung der EAH mit der Akademie des Hand-

werks Schloss Raesfeld soll nach der Aufbauphase 

noch weiter verstärkt werden. 

Die EAH wird ihre Angebote weiter ausbau-
en und in enger Verzahnung mit der Akademie 
des Handwerks insbesondere mit kreativen 
Formaten, die Netzwerken und Weiterbildung 
vereinen, die Marke Ehrenamtsakademie eta-
blieren.

 

P E R S P E K T I V E N

INFO: Der Aufbau der Ehrenamtsakademie 
wurde gefördert vom Ministerium für Wirt-
schaft, Innovation, Digitalisierung und Energie 
des Landes Nordrhein-Westfalen. Förderzeit-
raum: 12/2019–11/2021.
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S TA N D P U N K T E

»Für die Herausforderungen der kommenden Jahre benötigt das 

Handwerk junge Leute, die als Fachkräfte von morgen neue Impulse 

setzen. Wir müssen gemeinsam dafür Sorge tragen, auch in 

Corona-Zeiten genügend Jugendliche für eine duale Ausbildung zu 

begeistern.«

Marc Giering, Arbeitnehmer-Vizepräsident der Handwerkskammer Dortmund

»Mit der Digitalisierungsoffensive Handwerk NRW lassen wir die 

Digitalisierung nicht einfach geschehen, sondern gestalten sie aktiv 

mit. Wir wollen Antreiber der wirtschaftlichen Entwicklung sein.«

Dr. Jens Prager, Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer  

Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld

»Gemeinsam haben wir es geschafft, die Ausbildungszahlen im 

nordrhein-westfälischen Handwerk zu stabilisieren. Jetzt müssen 

wir alles dafür tun, um wieder an das Niveau vor der Corona-Krise 

anzuknüpfen. Denn nur so können wir das Handwerk zukunftsfest 

aufstellen!«

Andreas Ehlert, Präsident der Handwerkskammer Düsseldorf



33

G R U N D S A T Z A R B E I T  U N D  I N I T I A T I V E N

Schloss Raesfeld: Die Weichen für die Zukunft  
des Akademiebetriebs sind gestellt 

Mit dem Verkauf der Immobilie Schloss Raesfeld an die Gemeinde Raesfeld konnte der WHKT im 

Berichtsjahr einen wichtigen Beitrag zur Sicherung der Zukunft der Akademie Schloss Raesfeld leisten. 

Mehr als ein halbes Jahrhundert waren der WHKT 

und die sieben nordrhein-westfälischen Hand-

werkskammern im Besitz des Schlosses Raesfeld, 

dessen Mauern auf eine bewegte Geschichte bli-

cken, die bis in das 12. Jahrhundert zurückreicht. 

Das Schloss ist zugleich Sitz der Akademie des 

Handwerks, die als Weiterbildungseinrichtung der 

Handwerksorganisationen Nordrhein-Westfalens un-

ter anderem Lehrgänge für selbstständige Meiste-

rinnen und Meister, für öffentlich bestellte und verei-

digte Sachverständige und für Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter von Handwerksorganisationen aller Bun-

desländer anbietet. 

	 Im Zuge der Umsetzung des tragfähigen Zukunfts-

konzepts für die Akademie wurde mit dem Verkauf 

des Schlosses an die Gemeinde Raesfeld ein wich-

tiger Meilenstein auf dem Weg zu einem zukunfts-

fähigen Akademiebetrieb erreicht. So wird ein Groß-

teil der Kaufsumme in die sogenannte Vorburg 

investiert, die im Besitz des nordrhein-westfälischen 

Handwerks verbleibt und zukünftig Sitz der Akade-

mieverwaltung werden soll. Zugleich wurde mit der 

Gemeinde Raesfeld vereinbart, dass der Akademie-

betrieb langfristig in den Lehrsälen des Schlosses 

fortgeführt werden soll. Damit bestätigt das Hand-

werk seine Absicht, eine wesentliche Grundlage für 

eine nachhaltige Perspektive der Immobilie und des 

Akademiebetriebs zu schaffen. 

	 Im Einklang mit den Absichten der Gemeinde 

Raesfeld gewährleisten die nordrhein-westfälischen 

Handwerkskammern und der WHKT, dass die Res-

tauratoren-Ausbildung wesentlicher Markenkern des 

Engagements in Raesfeld bleibt. Des Weiteren wer-

den perspektivisch die Fort- und Weiterbildungen der 

Sachverständigen im Handwerk bedarfsgerecht an-

gepasst und ausgebaut. 

	 Mit dem fortschreitenden Aufbau einer Ehren-

amtsakademie schafft die Akademie zudem pass-

genaue Weiterbildungsangebote für ehrenamtlich 

engagierte Handwerkerinnen und Handwerker. Und 

nicht zuletzt soll zukünftig eine Exzellenzinitiative das 

bisherige betriebswirtschaftliche Angebot der Aka-

demie sinnvoll für die Zielgruppe der Führungskräf-

te im Handwerk ergänzen.

Entwickelten ein Zukunftskonzept: Hans Hund,  
Matthias Heidmeier, Martin Tesing, Berthold Schröder,  
Dr. Ursula Baumeister, Hans-Joachim Hering (v. l. n. r.)
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AUSTAUSCH UND GESPRÄCHE

VIELES BEWEGEN.  DAS HANDWERK.
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Politische Gespräche mit Hendrik Wüst (CDU) und  
Josefine Paul (Bündnis 90/Die Grünen) zum Jahresauftakt

Wichtiger Diskussionspunkt im Austausch mit führenden Vertretern der Landespolitik war gleich zu 

Beginn des Berichtsjahres die Pandemie und damit auch die daraus erwachsende kritische Lage in 

Teilen des Handwerks.

So markierte den politischen Jahresauftakt ein 

»digitales Gespräch« der Hauptgeschäftsführer 

der NRW-Handwerkskammern mit der neu gewähl-

ten Vorsitzenden der Grünen-Landtagsfraktion, Jose-

fine Paul. 

Aktuelle Lage und Zukunftsthemen im Blick
In dem Gespräch wurde nicht nur die aktuelle po-

litische Lage, sondern auch die großen Zukunfts-

themen in den Blick genommen. Für das Anliegen 

des Handwerks nach Gleichwertigkeit von berufli-

cher und akademischer Bildung gab es Zustimmung 

und Unterstützung. Beim Zukunftsthema »Nachhal-

tigkeit« bewies die Runde, dass es auch hier zahl-

reiche Anknüpfungspunkte für die Zusammenarbeit 

gibt. Nicht nur im Bereich der Gebäudesanierung ist 

Handwerk Teil der Lösungen, wenn es um Ressour-

ceneffizienz und Klimaschutz geht. 

Verständnis für die Sorgen des 
Handwerks
In einer weiteren Videokonferenz zu Beginn des Jah-

res diskutierten die Präsidenten der nordrhein-west-

fälischen Handwerkskammern mit Landesverkehrs-

minister Hendrik Wüst. Wüst berichtete aus dem 

aktuellen Corona-Krisenmanagement der Landesre-

gierung, zeigte Verständnis für die Sorgen des Hand-

werks mit Blick auf den fortwährenden Lockdown 

und nahm mehrere Bitten aus der Runde zu Hilfsgel-

dern und Öffnungsstrategien mit an den Kabinetts-

tisch. Der Minister machte deutlich, dass man nur 

mit einer entschlossenen Wirtschaftspolitik aus der 

Krise finden werde. Die vergangenen Monate hät-

ten auch Schwachstellen, zum Beispiel bei der Digi-

talisierung, schonungslos offengelegt. Der Weg aus 

der Krise führe über mehr Innovation, mehr Digitali-

sierung und vor allem Wachstum. Für seine Zukunft-

sagenda bekam der Minister viel Unterstützung. 

Herausforderungen der Mobilität  
von Handwerkern
Konkrete Straßenbauprojekte rund um die auch für 

das Handwerk wichtigen Verkehrsachsen des Lan-

des wurden mit den Präsidenten diskutiert. Einig war 

man sich zudem, dass die speziellen Herausforde-

rungen der Mobilität von Handwerkern bei allen Zu-

kunftskonzepten berücksichtigt werden müssen.

A U S T A U S C H  U N D  G E S P R Ä C H E
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Intensiver Austausch: WHKT-Arbeitnehmer-Vizepräsidenten  
im Dialog mit Thomas Kutschaty (SPD)

Zu einem intensiven Austausch über die Herausforderungen des Handwerks trafen sich Ende 

August 2021 die Arbeitnehmer-Vizepräsidenten der sieben NRW-Handwerkskammern mit dem 

Partei- und Fraktionschef der NRW-SPD, Thomas Kutschaty. WHKT-Vizepräsident Felix Kendziora 

begrüßte Thomas Kutschaty dazu auf Schloss Raesfeld. 

Im Mittelpunkt des Gesprächs standen die The-

men »Ausbildung«, »Tarifbindung« und »Altersvor-

sorge« für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer im 

Handwerk. 

	 Daneben wurde in der engagierten Runden die 

entscheidende Rolle des Handwerks für die Umset-

zung des Klimaschutzes diskutiert, Wege der geziel-

ten Förderung im Bereich der erneuerbaren Energi-

en wurden erörtert.

	 Weiteres Thema war der Ergebnisbericht zu den 

Empfehlungen der Enquetekommission »Zukunft 

von Handwerk und Mittelstand in NRW«. Die Runde 

war sich einig, dass die Zukunft des Handwerks wei-

terhin überparteilich durch die Landespolitik begleitet 

werden soll. Für einen »Innovationsdialog Handwerk 

in NRW« sicherte Kutschaty für die SPD Unterstü-

zung zu.

	 Mit dabei waren ebenso Matthias Heidmeier 

(WHKT), Norbert Wichmann (DGB) sowie die neue 

Landesgeschäftsführerin von Kolping NRW, Sonja 

Wilmer-Kausch.

Norbert Wichmann (DGB), Matthias Heidmeier (WHKT), Marc Giering, Michael Neuhaus, Sonja Wilmer-Kausch, Thomas Kutschaty 
(Partei- und Fraktionschef der NRW-SPD), Alexander Hengst, Felix Kendziora, Bernhard Blanke, Ralf Noltemeyer, Karl-Heinz 
Reidenbach (v. l. n. r.)

A U S T A U S C H  U N D  G E S P R Ä C H E
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Hauptgeschäftsführer-Konferenz des WHKT:  
Austausch mit DGB und Regionaldirektion der Arbeitsagentur

Zu den zentralen Aufgaben im Rahmen der Grundsatzarbeit des WHKT gehört der enge Austausch 

und die Kooperation mit den Partnern auf Landesebene. Zu diesen Partnern zählen auch der DGB 

NRW sowie die Regionaldirektion NRW der Bundesagentur für Arbeit. Denn: Nicht nur die gemein-

same Arbeit im NRW-Ausbildungskonsens und anderen Bündnissen auf Landesebene führt die 

Akteure regelmäßig zusammen. 

Um aktuelle Themen der Zusammenarbeit zu 

diskutieren, waren im Berichtsjahr in getrenn-

ten Sitzungen die DGB-Vorsitzende Anja Weber so-

wie der Vorsitzende der Geschäftsführung der Regi-

onaldirektion der Bundesagentur für Arbeit Torsten 

Withake in der Hauptgeschäftsführer-Konferenz des 

WHKT zu Gast.

Bedeutung der Tarifbindung für  
das Handwerk	
Anja Weber betonte in dem Austausch die Bedeu-

tung der Tarifbindung für das Handwerk und begrüß-

te, dass der WHKT gemeinsam mit DGB und Kol-

ping im Juni 2021 zu einer Veranstaltung zum Thema 

einlädt. Die DGB-Vorsitzende wünschte sich zudem, 

dass Deutschland und NRW mit mutigen Investitio-

nen aus der Krise »herauswachse«. Ihre Gemeinsam-

keit unterstrichen Kammern und DGB bei den politi-

schen Initiativen zur Gleichwertigkeit von beruflicher 

und akademischer Bildung. 

Blick auf die Lage am Ausbildungsmarkt
Mit Torsten Withake von der Regionaldirektion NRW 

warfen die Hauptgeschäftsführer einen Blick auf die 

Lage am Ausbildungsmarkt sowie auf die Situation 

beim Kurzarbeitergeld. In einer Diskussion wurden 

verschiedene Punkte der Kooperation herausgear-

beitet. So solle der Informationsfluss zur Frage der 

Überprüfung und Abrechnung des Kurzarbeitergel-

des weiter verstärkt werden. Weiter ergab der Aus-

tausch, dass umfassende Kooperationsmöglichkei-

ten beim Thema »Matching«, also der Frage, wie 

man junge Menschen auf freie Ausbildungsplätze 

vermittelt, existieren. 

	 Beide Seiten betonten die notwendige Kooperati-

on gerade mit Blick auf die Ausbildungssituation in 

diesem Jahr. Insbesondere müsse es gelingen, die 

Berufsorientierung trotz Corona wieder stärker zu er-

möglichen.
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Positionen zur Stärkung der beruflichen Bildung: Gemeinsame 
Hauptgeschäftsführer-Konferenz von WHKT und IHK

Regelmäßig treffen sich die Hauptgeschäftsführerinnen und Hauptgeschäftsführer der Industrie- und 

Handelskammern sowie der Handwerkskammern in Nordrhein-Westfalen zum gemeinsamen Aus-

tausch. 

W ichtigstes Thema war auch 2021 die berufli-

che Bildung. Wie kann die duale Ausbildung 

gestärkt werden, damit die Betriebe auch in Zukunft 

Fachkräfte finden? 

Hierzu vereinbarten die Organisationen die Erstel-

lung eines gemeinsamen Papiers zur Landtagswahl 

am 15. Mai 2022. Darin sollen die wichtigsten ge-

meinsamen Positionen zur Stärkung der beruflichen 

Bildung zusammengefasst werden. 

Ralf Mittelstädt, Hauptgeschäftsführer IHK NRW (l.) und Matthias Heidmeier, Hauptgeschäftsführer des WHKT, konnten eine »große 
Runde« begrüßen und freuten sich über den gemeinsamen Austausch.

A U S T A U S C H  U N D  G E S P R Ä C H E
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Fachgespräch: Mobilitäts-Austausch mit den NRW-Grünen

Nachdem zu Beginn des Berichtsjahres die Hauptgeschäftsführer der NRW-Handwerkskammern mit 

der Fraktionsführung der NRW-Grünen im Landtag vereinbart hatten, im Jahresverlauf verschiedene 

Themen in Gesprächen zu vertiefen, fand im Mai 2021 ein erstes Fachgespräch zum Zukunftsthema 

Mobilität statt.

Mobilität ist in den vergangenen Jahren auch für 

das Handwerk zu einem Großthema gewor-

den, da neue Verkehrskonzepte in den Innenstädten 

auch viele Handwerksbetriebe vor große Herausfor-

derungen stellen. Sowohl die Anfahrt zu den Kun-

den als auch die vorhandenen Parkmöglichkeiten 

sind zunehmend reguliert, in den ländlichen Regio-

nen schränken die Lücken im öffentlichen Personen-

nahverkehr die Mobilität der Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmer im Handwerk ein. Nicht zuletzt benöti-

gen gerade Auszubildende mehr Möglichkeiten, ihre 

Ausbildungsbetriebe zu erreichen. 

Um diesen Herausforderungen zu begegnen, be-

teiligt sich das Handwerk in vielen Regionen des Lan-

des an Mobilitätspartnerschaften, in denen die un-

terschiedlichen Akteure der Wirtschaft sowie der 

Gebietskörperschaften verkehrspolitische Weichen-

stellungen miteinander abstimmen.

Hinsichtlich der E-Mobilität waren sich Handwerk 

und Grüne einig, dass man die Fördermöglichkeiten 

für Handwerksbetriebe verbessern und vor allem ver-

einfachen muss. Die Fraktionsvorsitzende der NRW-

Grünen im Landtag, Josefine Paul, sowie der ver-

kehrspolitische Sprecher der Grünen, Arndt Klocke, 

betonten, dass man die besonderen Belange der 

kleinen Betriebe nicht nur in der Frage der Elektro-

mobilität, sondern auch darüber hinaus berücksich-

tigen müsse. Man wolle die spezifischen Problemla-

gen der Handwerksbetriebe auch im Wahlprogramm 

zur Landtagswahl entsprechend aufnehmen.

Weiterhin bestand Einigkeit bezüglich der notwen-

digen weiteren Stärkung des NRW-Azubi-Tickets. Das 

Handwerk begrüßte den erfolgreichen Start des Azu-

bi-Tickets, wünscht sich jedoch eine Gleichstellung 

mit den Semestertickets der Studierenden. 

Die Runde vereinbarte, das Gespräch zum Thema 

»Mobilität« fortzusetzen, auch um dann in einer künf-

tigen Runde auch die Betriebe und ihre konkreten 

Problemstellungen in den Fokus zu rücken. 

A U S T A U S C H  U N D  G E S P R Ä C H E
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»Handwerksbetriebe sind wichtige Treiber für mehr Klimaschutz, 

Nachhaltigkeit und das Umsetzen der Energiewende. Darum werden 

die Kammern unter dem Dach des WHKT künftig einen besonderen 

Fokus darauf legen, dass die Betriebe ihre Stärken auf diesen 

Gebieten ausspielen und nachhaltig weiterentwickeln können.«

Carsten Harder, Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer Dortmund

 

S TA N D P U N K T E

»Einfach nur zuschauen kann man woanders. Die Stärke des Hand-

werks liegt im Mitmachen, indem Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber 

sowie Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer es ehrenamtlich 

mitgestalten und modernisieren.«

Ralf Noltemeyer, Arbeitnehmer-Vizepräsident der Handwerkskammer  

Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld

»Mit dem Start der neuen Bundesregierung haben Klimaschutz und 

Energiewende weiter an Bedeutung gewonnen. Der Krieg in der 

Ukraine erhöht den Handlungsbedarf nun noch einmal enorm. Für 

die Umsetzung dieser Ziele wird das Handwerk dringend gebraucht. 

Gehen wir also engagiert und mit viel Selbstbewusstsein an unsere 

Arbeit.«

Hans Peter Wollseifer, Präsident der Handwerkskammer zu Köln



42

Handwerksfrühstück: Austausch mit Abgeordneten

Mit dem Format »Handwerksfrühstück«, das 2021 pandemiebedingt digital statt-

fand, hat sich ein überparteilicher Austausch mit Abgeordneten des NRW-Land-

tags entwickelt, denen die Zukunft des Handwerks besonders am Herzen liegt.

W ie kann die berufliche Bildung gestärkt wer-

den? Was sind nötige Rahmenbedingungen, 

damit die Digitalisierung auch in den ganz kleinen 

Betrieben gelingt? Mit dabei sind Abgeordnete von 

CDU, SPD, FDP und Grüne. Auf dem Bild zu sehen 

sind die Teilnehmerinnen und Teilnehmer eines Aus-

tauschs in 2021: Martina Hannen MdL, Matthias 

Goeken MdL, Ralph Bombis MdL, Sigrid Beer MdL 

sowie vom WHKT Hauptgeschäftsführer Matthias 

Heidmeier und Geschäftsführer Andreas Oehme.

Aus Sicht des Handwerks ist es besonders wich-

tig, dass die Anliegen der vielen kleinen Unterneh-

men überparteilich unterstützt werden. Politische 

Rahmenbedingungen für Handwerksbetriebe sind 

oftmals sehr spezifisch und brauchen vor allem 

Kenntnis der kleinbetrieblichen Strukturen.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Austauschs:  
Martina Hannen MdL (u. r.), Matthias Goeken MdL (u. m.), Ralph 

Bombis MdL (o. r.), Sigrid Beer MdL (o. m.) sowie  
WHKT-Hauptgeschäftsführer Matthias Heidmeier (o. l.) und 

WHKT-Geschäftsführer Andreas Oehme (u. l.)

A U S T A U S C H  U N D  G E S P R Ä C H E



43

Im politischen Gespräch: Meinungsaustausch  
mit der Führung der SPD-Landtagsfraktion

WHKT-Präsident Hans Hund und WHKT-Hauptgeschäftsführer Matthias Heidmeier trafen sich Ende 

August mit der Führung der SPD-Landtagsfraktion zu einem Meinungsaustausch. Im Mittelpunkt des 

Gesprächs standen die Herausforderungen der dualen Ausbildung. 

D ie Corona-Krise erschwerte es vielen Hand-

werksbetrieben, den Kontakt zu jungen Men-

schen und somit zu potenziellem Handwerksnach-

wuchs herzustellen. Dies führte zu einem erheblichen 

Rückgang der Ausbildungsverträge. 

Auch wenn sich im Berichtsjahr die Lage am Aus-

bildungsmarkt stabilisierte, konnte das Vorkrisenni-

veau nicht erreicht werden. Grund genug, mit den 

politischen Akteuren der SPD-Landtagsfraktion diese 

Thematik zu erörtern.

Auf Seiten der SPD-Landtagsfraktion diskutierten 

der Partei- und Fraktionsvorsitzende Thomas Kut-

schaty MdL, der stellvertretende Fraktionsvorsitzen-

de André Stinka MdL sowie die Landtagsabgeordne-

ten Elisabeth Müller-Witt und Frederick Cordes mit. 

Im Ergebnis zeigte die Diskussion, dass es gelingen 

muss, mehr junge Menschen für eine duale Ausbil-

dung und ihre guten Perspektiven zu begeistern. 

Einig war man sich auch, dass es darum gehen 

müsse, in Schulen und Elternhäusern die Chancen 

einer handwerklichen Ausbildung und der damit ver-

bundenen Aufstiegsperspektiven noch stärker her-

auszuarbeiten.

Trafen sich zum Dialog: Elisabeth Müller-Witt MdL, 
André Stinka MdL, Thomas Kutschaty, Partei- und 
Fraktionschef der NRW-SPD, WHKT-Präsident 
Hans Hund, WHKT-Hauptgeschäftsführer Matthias 
Heidmeier und Frederick Cordes MdL (v. r. n. l.)

A U S T A U S C H  U N D  G E S P R Ä C H E
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Jochen Renfordt | Maler- und Lackierermeister, WHKT-Vizepräsident, 
Präsident der Handwerkskammer Südwestfalen

»Als frisch gewählter WHKT-Vizepräsident 

freue ich mich auf die Arbeit mit den Kolle-

gen im Vorstand auf Landesebene des 

NRW-Handwerks. Die anstehenden Aufgaben sind 

wie die Ungewissheiten allerdings gleichermaßen 

groß. Und das Ansehen des Handwerks ist laut For-

sa-Umfrage deutlich gestiegen.

	 Wie sich die Gemengelage auf die konjunkturel-

le Entwicklung von 194.000 Handwerksbetrieben 

in NRW auswirkt, ist nur bedingt abzusehen. Qua-

si ein Blick in die Glaskugel. Was vor allem damit 

zu tun hat, dass wir Herausforderungen gegenüber-

stehen, für die es bislang kaum Erfahrungswerte 

gibt. Die Folgen der Katastrophe in der Ukraine sind 

in ihrem Ausmaß noch nicht absehbar.

	 Sicher ist allerdings, dass wir uns beim WHKT, in 

den Handwerkskammern und in den Innungen dafür 

stark machen, die Leitthemen 2022 gemeinschaftlich 

und zum Wohle des Gesamthandwerks anzugehen. 

Und hierzu zählen – neben den bereits genannten – 

der Klimaschutz und die Nachhaltigkeit, der Abbau 

überflüssiger und belastender Bürokratie sowie das 

Thema der digitalen Transformation und der hierfür 

zu entwickelnden Qualifikationen und Kompetenzen 

im Handwerk. 

F O R T S C H R I T T S B I L A N Z  2 0 2 1
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EUROPA UND INTERNATIONALER AUSTAUSCH

INNOVATIV.  DAS HANDWERK.

Mit dem »Innovationsdialog Handwerk in NRW«, 

dem Aufbau eines »MobilityHub« sowie Maßnah-

men für die Unterstützung der Einwanderung von 

Fachkräften aus Drittstaaten haben wir beim WHKT 

für 2022 bereits einen erfolgversprechenden Kurs 

eingeschlagen. 

	 Im engen Austausch mit dem Land NRW, dem 

Bund sowie strategischen Partnern aus Wirtschaft 

und Verwaltung werden weitere Konkretisierungen 

und Aktivitäten folgen. Gerade im NRW-Wahljahr 

2022 wird es darum gehen, die reichen Chancen für 

die Gemeinschaft der Handwerkerinnen und Hand-

werker zu nutzen. 

	 Darauf freue ich mich und setze mich gerne mit 

viel guter Energie dafür ein.



»Fit für 55« 
Die Verabschiedung des europäischen Klimageset-

zes im Juli 2021 gab den Startschuss für ein ganzes 

Bündel an Maßnahmen, welches am 14. Juli 2021 

unter dem Titel »Fit für 55« veröffentlicht wurde und 

den klima- und energiepolitischen Rechtsrahmen 

grundlegend ändert. Absehbar ist, dass die Vorha-

ben konkrete Auswirkungen auf Handwerksbetrie-

be haben werden. 

	 Die Vorschläge der Europäischen Kommission 

sehen beispielsweise vor, die Pflicht zu Energieau-

dits zu erweitern, einen Nullenergiehausstandard für 

Neubauten und europäische Mindestenergieeffizi-

enzanforderungen für Bestandsgebäude einzufüh-

ren, die letztlich in Sanierpflichten münden. 

	 Übergreifend spielen immer wieder auch Qualifi-

zierung und Zertifizierung von Fachkräften eine Rol-

le. Hier gilt es sicherzustellen, dass europäische Vor-

gaben der handwerklichen beruflichen Bildung nicht 

zuwiderlaufen.

ESF+ und EFRE
Mit starker Verzögerung wurden im Sommer 2021 

die europäischen Gesetzgebungsverfahren für 

ESF+ und EFRE für die Förderperiode 2021–2027 

abgeschlossen. ERFE und ESF+ erlauben, die über-

betriebliche Lehrlingsunterweisung im Handwerk zu 

unterstützen und in Nordrhein-Westfalen Projekte 

zu fördern, die insbesondere die grüne und digitale 

Transformation unterstützen. 

KMU-Definition wichtig
Die KMU-Definition ist wesentlich für die Förde-

rung und Gesetze. In beiden Fällen kann sie helfen, 

die besonderen Bedarfe kleinerer Unternehmen 

angemessen zu berücksichtigen. Wichtig für Hand-

werksbetriebe ist deswegen, dass die Europäische 

Kommission den eindringlichen Forderungen aus 

unterschiedlichen Lagern nicht gefolgt ist, die KMU-

Definition für Unternehmen mit bis zu 500 oder gar 

mehreren Tausend Beschäftigten zu öffnen.

Eurovignette
Ein positiver Trend zeichnet sich bei der Reform der 

Eurovignette ab. Anders als von der Europäischen 

Kommission vorgeschlagen, soll auf europäischer 

Ebene keine Mautpflicht für Fahrzeuge zwischen 

3,5 und 7,5 Tonnen eingeführt werden. Die endgül-

tige Entscheidung fällt im Frühjahr 2022.

WHKT-Arbeitskreis »Europa«
Der WHKT-Arbeitskreis »Europa« tagte im Jahr 2021 

zweimal digital. Im Mittelpunkt standen dabei Ge-

spräche mit Europaparlamentariern. 

	 Im Januar 2021 führte der Arbeitskreis ein Ge-

spräch mit dem Europaabgeordneten Axel Voss, 

einem der Schattenberichterstatter des Initiativbe-

richts zum europäischen Lieferkettengesetz. 

	 Ein entsprechender Vorschlag seitens der Europä-

ischen Kommission war ursprünglich für das 1. Halb-

Europapolitische Entwicklungen im Blick 

Das Jahr 2021 brachte auf europäischer Ebene eine Vielzahl von Gesetzesvorhaben hervor, die 

perspektivisch für den handwerklichen Alltag von erheblicher Bedeutung sein könnten. Das betrifft 

etwa das Energierecht und die Nachhaltigkeitsberichterstattung. Darüber hinaus spielte – wie in 

der Bundes- und der Landespolitik – Corona weiter eine Rolle. Auf europäischer Ebene bedeutete 

das vor allem die Sicherung der Freizügigkeit. 
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jahr 2021 vorgesehen, wurde jedoch mehrfach ver-

schoben, zuletzt ins 1. Halbjahr 2022. 

	 Im Rahmen der zweiten Sitzung im November 

2021 führte der Arbeitskreis ein Gespräch mit dem 

Europaabgeordneten Peter Liese zum Energie- und 

Klimapaket der EU »Fit für 55«. Der Abgeordnete Lie-

se, Berichterstatter des Europäischen Parlaments für 

die Reform des EU-Emissionshandels, erläuterte den 

Hintergrund der Vorschläge, die Verzahnung einzel-

ner Vorhaben und die politische Ausgangslage.
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Das Arbeitsprogramm der Europäischen Kommission weist für das Jahr 2022 eine Reihe bedeuten-
der Vorhaben aus. Eines der Schwerpunktthemen wird die Kreislaufwirtschaft. Hier geht es um die 
Ausweitung von Ökodesign, um Nachhaltigkeitsberichterstattung, den Umgang mit Verpackungen, 
nachhaltige Textilien und nicht zuletzt um ein Recht auf Reparatur. Außerdem sind zwei große Vor-
haben zum Thema »Null Schadstoff« geplant. Das betrifft zum einen die Luftqualität, zum anderen 
das Chemikalienrecht und hier insbesondere die Chemikalienverordnung REACH. Das europäische 
Lieferkettengesetz steht ebenso auf der Tagesordnung wie ein Datengesetz und natürlich die lau-
fenden Gesetzgebungsverfahren.

 

P E R S P E K T I V E N



Europäische Kooperationen: WHKT entwickelt  
Bildungsangebote mit ERASMUS+ 

Im Berichtsjahr war der Westdeutsche Handwerkskammertag erneut an internationalen Initiativen im 

Rahmen des Programms Erasmus+ beteiligt, deren Ziel darin bestand, gemeinsam mit Partnerein-

richtungen aus verschiedenen europäischen Ländern praxisnahe Lösungsansätze zu entwickeln, die 

auch im Handwerk zum Einsatz kommen können. 

Mit der Veröffentlichung und Erprobung einer Web-

App, die der Vertiefung unternehmerischer Kompe-

tenzen im Bauhandwerk dient, endete im Berichts-

jahr das Projekt Tyconstructor. 

Die Initiative InnoTrain befasste sich mit dem Kon-

zept des arbeitsplatzbasierten Lernens und entwi-

ckelte und erprobte entsprechende Trainings. Das 

Vorhaben endete nach zweieinhalbjähriger Laufzeit 

antragsgemäß im Berichtsjahr. 

Die Partnerschaft ICONS widmete sich im Berichts-

jahr den Herausforderungen der Digitalisierung im 

Bauhandwerk. Ziel war insbesondere die Entwicklung 

einer App für mobile Endgeräte, die Handwerkerin-

nen und Handwerker bei der Nutzung des digitalen 

Verfahrens zur Bauwerksdatenmodellierung (Building 

Information Modeling, BIM) unterstützen soll.

	

Die Initiative Let´s Campaign zielt darauf ab, geeig-

nete Maßnahmen zu identifizieren, mit denen die Be-

deutung der beruflichen Erstausbildung in den betei-

ligten Partnerländern gestärkt werden kann.

E U R O P A  U N D  I N T E R N A T I O N A L E R  A U S T A U S C H
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	 FINANZ
Wir machen Europas 
Bürger finanzfit

Unter dem Namen FINANZFIT entwickelt ein Konsor-

tium unter Leitung des WHKT Unterrichtsmaterialien, 

eine E-Learning Plattform und ein Magazin. Mit die-

sen Instrumenten sollen Jugendliche und junge Er-

wachsene zielgruppengerecht grundlegende Kennt-

nisse der wirtschaftlichen Lebensführung erwerben 

können.

Die Projektpartnerschaft mit der Kurzbezeichnung 

NEXT STEPS ist eine Kooperation von acht Organi-

sationen, die europaweit mit Anstalten des Strafvoll-

zugs kooperieren. Das Ziel dieses Vorhabens liegt 

darin, Instrumente zu entwickeln und im Rahmen ei-

ner Prozesskette zu erproben, mit denen der Zugang 

von ehemaligen Inhaftierten zum Arbeitsmarkt unter-

stützt werden kann. Dieses Projekt hat eine Laufzeit 

von drei Jahren.

CAMPLUS bezeichnet eine Partnerschaft unter fran-

zösischer Koordinierung, die unter Beteiligung des 

WHKT eine E-Learning Plattform entwickeln wird. 

Diese Plattform soll Geflüchteten als Weiterbildungs-

angebot dienen, die sich in Flüchtlingscamps im Irak 

aufhalten.

	

Die Umsetzung der vorgenannten Partnerschaften 

erfolgt mit Unterstützung durch das Programm Eras-

mus+ der Europäischen Union. Erasmus+ ist das 

EU-Programm für allgemeine und berufliche Bildung, 

Jugend und Sport. Das Programm soll Kompetenzen 

und Beschäftigungsfähigkeit verbessern und die Mo-

dernisierung der Systeme der allgemeinen und be-

ruflichen Bildung voranbringen.

	 Über die Fortschritte in Erasmus+ Projekten in-

formiert der WHKT auf seiner Homepage im Bereich 

»Initiativen«.

www.whkt.de/initiativen

F I N A N Z F I T  M A G A Z I N  –  E R S T E  A U S G A B E  –  N O V E M B E R  2 0 2 0
F I N A N Z F I T  M A G A Z I N  –  E R S T E  A U S G A B E  –  N O V E M B E R  2 0 2 0
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Dieses Heft ist Teil des Finanzfit-Projekts, eine Erasmus+ Partnerschaft von acht Projektpartnern aus 
verschiedenen europäischen Ländern. Wir entwickeln innovative Methoden und Werkzeuge, die dabei 
unterstützen sollen, grundlegende wirtschaftliche und finanzielle Kompetenzen zu erwerben und Fähig-
keiten (wie Lesen, Schreiben und Rechnen) zu trainieren. Die Finanzfit-Partner haben sich zum Ziel ge-
setzt, innovative Werkzeuge zu entwickeln, die dazu genutzt werden können, um Kenntnisse zu wirt-
schaftlichen und finanziellen Themen zu erwerben, denen man im Alltag ständig begegnet. Dabei wer-
den Grundfähigkeiten im Umgang mit diesen Themen behandelt: Sparen und Anlegen, Finanzierung, 
Versicherungen, Liquidität, Girokonto und Altersvorsorge. Der Startschuss für das Projekts fiel im Sep-
tember 2019. Die Projektpartner haben sich zur Aufgabe gemacht, in den nächsten 30 Monaten diese 
Werkzeuge für die teilnehmenden Partnerländer (Deutschland, Italien, Türkei, Schweden, Griechenland 
und Österreich) zu erarbeiten. Um mehr darüber zu erfahren, wie du „Finanzfit“ wirst, besuche unsere 
Projektwebseite www.whkt.de/finanzfit und schau dich gerne auf unserer kostenlosen e-Learning-Platt-
form um!

  

 
WWIIRRTTSSCCHHAAFFTT MMEEEETTSS SSOOZZIIAALLWWIISSSSEENNSSCCHHAAFFTT::  
Technologische Erfindungen und wissenschaftliche Entdeckungen haben das menschliche Leben 
im Laufe der letzten 100 Jahre verändert. Die allgemeinen Lebensbedingungen sind heute besser, 
Kommunikation geschieht weltweit und blitzschnell, und der Transport von Menschen und Gütern 
ist einfacher als jemals zuvor, was uns zu den kaufkräftigsten Konsumenten aller Zeiten macht. 
Doch was ist die Konsum-Gesellschaft? Eine Definition, die häufig findet, ist: „eine Gesellschaft, in 
der Menschen oft neue Güter kaufen und die einen hohen Wert auf den Besitz von Dingen legt“, 
schreibt der Cambridge Dictionary.

Es ist noch gar nicht so lange her, dass Wirtschaftswissenschaftler 
die soziale Seite des Konsums kaum beachtet haben. Konsum 
wurde damals vor allem als etwas betrachtet, das körperliche und 
psychologische Notwendigkeiten befriedigt. Mittlerweile können 
wir aber deutlicher als jemals zuvor sagen, dass unser Konsumver-
halten etwas über die Gesellschaft aussagt, in der wir leben, und 
über die Art und Weise, wie wir von uns selber und anderen wahr-
genommen werden wollen.

Tatsächlich formen materielle Dinge in gewisser Weise unsere Iden-
tität und erlauben Menschen buchstäblich zu zeigen, wer sie sein 
wollen, mithilfe von Marken, Produkten, Kleidung, Frisuren und so 
weiter. Das erinnert an das berühmte Motto der Künstlerin Barbara 
Kruger “I shop therefore I am“ („Ich shoppe, also bin ich.“).

Das Bild zeigt eine gezeichnete Definition der Konsumgesellschaft, 
inspiriert vom Bild Happiness Kit (dt.: Bausatz für Zufriedenheit) von 
John Holcroft.

KONSUM, GESELLSCHAFT

Neben einer E-Learning Plattform erschien im Berichtsjahr 
auch das Finanzfit-Magazin als Printfassung.
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D as Handwerk erzielt ca. 10 % seines Umsat-

zes durch Auslandsaufträge. Das Potenzial ist 

etwa doppelt so groß. Das Niveau der handwerkli-

chen Ausbildung, die gelieferte Qualität, Innovati-

on und Lösungsorientierung des Handwerks macht 

das NRW-Handwerk auch auf Auslandsmärkten er-

folgreich.

	 Strategische Beratung und Antwort auf konkrete 

Fragen erhalten Handwerksunternehmen bei den Au-

ßenwirtschaftsberaterinnen und Außenwirtschafts-

beratern in Handwerkskammern und handwerklichen 

Fachverbänden. Die Koordinierungsstelle Außenwirt-

schaft unterstützt die Beraterinnen und Berater dabei 

durch Serviceleistungen.

Service der Koordinierungsstelle:

n �www.handwerk-international.nrw mit aktuellen Ter-

minen und Hintergrundinformationen

n �Länderleitfäden und Länder-Reports, u. a. Nieder-

lande, Belgien, UK

n �Veranstaltungen, Vernetzung, Koordination

www.handwerk-international.nrw

Handwerk ist international erfolgreich –
Unterstützung bietet die Handwerksorganisation 

Handwerkskammern und das Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie des 

Landes Nordrhein-Westfalen (MWIDE) haben die Koordinierungsstelle Außenwirtschaft als Service-

stelle für das NRW-Handwerk initiiert.

Außenwirtschaft ist Querschnittsthema. Die 
Koordinierungsstelle wird mit allen Partnern im 
Handwerk und mit anderen Fachpartnern inter-
nationale Potenziale für Unternehmen identifi-
zieren und aufbereiten.

 

P E R S P E K T I V E N

INFO: Die Koordinierungsstelle Außenwirt-
schaft bei der Landes-Gewerbeförderungsstelle 
des nordrhein-westfälischen Handwerks e.V. 
(LGH) läuft von 2021–2024. Partner sind die 
Handwerkskammern Aachen, Dortmund, 
Düsseldorf, Köln, Münster, Ostwestfalen, 
Südwestfalen, die Fachverbände Tischler, Bau, 
Metall NRW, NRW.Global Business sowie das 
MWIDE NRW.
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E ine rasant wachsende, sehr junge Bevölkerung, 

Armut, der Klimawandel und soziale Spannun-

gen sind nur einige von vielen Gründen, die fast jähr-

lich zu neuen Fluchtbewegungen aus Afrika führen. 

Entwicklungszusammenarbeit, insbesondere berufli-

che Bildung, kann die Ausbildungsqualität und damit 

die Beschäftigungsfähigkeit in den Zielländern anhe-

ben. Sie gibt den jungen Menschen eine Perspektive 

und leistet damit einen Beitrag dazu, die Fluchtursa-

chen zu bekämpfen.

Der WHKT setzt sich seit 2017 in Tansania und 

seit 2019 in der Côte d’Ivoire ein, um vor Ort durch 

die Verbesserung der handwerklichen Berufsausbil-

dung gemeinsam mit den Partnerorganisationen – 

in Tansania mit der Vocational Education and Trai-

ning Authority (VETA) und in der Côte d’Ivoire mit der 

Chambre nationale de métiers de Côte d'Ivoire (CN-

MCI) – neue Arbeitsmarktchancen für die Menschen 

zu erzeugen. So beginnen in Tansania am Standort 

des Berufsbildungszentrums Babati seit 2019 jähr-

lich etwa 25 Jugendliche mit einer dualen Berufs-

ausbildung zum Land- und Baumaschinenmechani-

ker. Der Erfolg und die hohe Anerkennung dieser 

neuen Ausbildungsform zeigt sich darin, dass die 

VETA beschlossen hat, ab Februar 2022 an vier wei-

teren Standorten, damit landesweit und ausschließ-

lich Land- und Baumaschinenmechaniker dual aus-

zubilden. Somit werden zukünftig jährlich etwa 100 

neue Lehrlinge Teil des neuen Ausbildungssystems. 

Die VETA kündigte bereits an, die duale Ausbildung 

auf weitere Gewerke auszuweiten. 

In der Côte d’Ivoire gelang es der dortigen Langzeit-

expertin, gemeinsam mit einem deutschen Kurzzeit-

experten ein Curriculum für die duale Ausbildung zum 

Tischler zu entwickeln, das staatlich anerkannt und so-

mit mittelfristig die Regelausbildung im Land ergänzen 

wird. In mehreren Lehrgängen informierte und schulte 

sie Ausbilderinnen und Ausbilder von staatlichen Bil-

dungsstätten an den Maschinen, um mangelnde Pra-

xiskenntnisse auszugleichen. Betriebsinhaberinnen 

und Betriebsinhaber wurden über die neue Form der 

Ausbildung informiert und zeigten bereits großes In-

teresse daran, junge Lehrlinge bei sich aufzunehmen. 

Somit sind in beiden Ländern die Grundlagen da-

für geschaffen, die Betriebe stärker an die Ausbil-

dung zu binden. 

Entwicklungszusammenarbeit in Tansania und der Côte d‘Ivoire: 
Partnerländer wollen Unterstützung des deutschen Handwerks 

Die Corona-Pandemie hat den globalen Süden in besonderer Weise getroffen. Lieferengpässe 

hemmten das Wirtschaftswachstum in den dynamischen afrikanischen Märkten. Auch die Entwick-

lungszusammenarbeit stand angesichts von Reisebeschränkungen und fehlender medizinischer 

Versorgung der Partnerländer vor besonderen Herausforderungen. Dabei wird die Zusammenarbeit 

angesichts der gemeinsamen zukünftigen Aufgaben mehr denn je gebraucht. 

In Zusammenarbeit mit der GIZ entwickelt der 
WHKT gemeinsam mit einem deutschen Kurz-
zeitexperten ein Blended Learning-Konzept, 
um über die GIZ-Lernplattform Atingi beglei-
tende Inhalte für die Ausbildung von Ausbilde-
rinnen und Ausbildern bereitzustellen. 

 

P E R S P E K T I V E N

INFO: Die Maßnahmen werden gefördert 
vom Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung. Die sequa 
gGmbH unterstützt den WHKT bei der Finanzie-
rung und Durchführung der Projekte. 

E U R O P A  U N D  I N T E R N A T I O N A L E R  A U S T A U S C H
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Felix Kendziora | Kfz-Mechaniker, WHKT-Vizepräsident, 
Vizepräsident der Handwerkskammer Aachen

»Als Landesvertreter für die Arbeitnehmer-

schaft im Handwerk beim WHKT freut es 

mich besonders, dass wir 2021 gemein-

sam mit den NRW-Landesverbänden Kolping und 

DGB eine weithin sichtbare WHKT-Dialogveranstal-

tung zum Thema »Tarifbindung im Handwerk: Schlüs-

sel zur Nachwuchs- und Fachkräftesicherung?« er-

folgreich realisieren konnten. 

	 NRW-Arbeitsminister Karl-Josef Laumann hat in 

diesem Zusammenhang deutlich betont, wie sehr 

sich tariflich geregelte Löhne für die Beschäftig-

ten und die Betriebe lohnen. Es sei essenziell, dass 

das Handwerk für den Fachkräftenachwuchs attrak-

tiv bleibe, so der Minister. Nicht nur seine Position 

macht klar, wie sehr wir im Handwerk darauf zu ach-

ten haben, dem Nachwuchs passende Karriere- und 

angemessene Verdienstchancen zu bieten. Wir brau-

chen modernste – auf die digitale und nachhaltige 

Zukunft im Handwerk hin ausgerichtete – Aus- und 

Weiterbildungsangebote in den Betrieben und Bil-

dungseinrichtungen sowie faire Löhne, die der Ver-

antwortung und dem Können der Handwerkerin-

nen und Handwerker entsprechen. Schließlich sind 

es die Beschäftigten in unseren Betrieben, die dem 

Handwerk die Zukunft geben, auf die es zusteuert. 

	 Zudem gilt es, eine Gleichwertigkeit von berufli-

cher und akademischer Bildung noch breiter aufzu-

stellen und dafür zu sorgen, dass junge Menschen 

sich dem Handwerk sehr bewusst und mit sehr viel 

Überzeugung zuwenden. Gerade hier gilt es, in den 

Schulen noch einiges an Überzeugungsarbeit in 

Richtung duale Berufsbildung aufzuarbeiten.

	 Junge Menschen sind es auch, die wir mit der Ini-

tiative »Handwerk im Hafthaus« künftig stärker in den 

Fokus unserer Bemühungen nehmen möchten. Ehe-

malige Strafgefangene, und hier vor allem Jugendli-

che im Alter von 14 bis 24 Jahren, stoßen auf nahe-

zu unüberwindbare Hindernisse, wenn sie nach ihrer 

verbüßten Haftzeit den Weg zurück in Arbeit und Ge-

sellschaft suchen. Wir möchten sie gemeinsam mit 

dem WHKT und dem Justizministerium auf diesem 

Weg unterstützen und appellieren daher an Betriebe, 

diesen oftmals hochmotivierten jungen Menschen, 

die während ihrer Haftzeit eine hochwertige Berufs-
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ZUKUNFTSGEWANDT.  DAS HANDWERK.

ausbildung begonnen oder absolviert haben, eine 

zweite Chance zu geben und ihnen eine Zukunft als 

Fachkräfte im Handwerk zu ermöglichen.

	 Ein wichtiges Highlight unserer WHKT-Arbeit lag 

2021 in der Übergabe des Umsetzungsberichts zu 

den Empfehlungen der Enquetekommission Hand-

werk an den Landtag, am 18.11.2021 im Plenarsaal 

in Düsseldorf. 171 Empfehlungen hat die Enquete-

kommission »Zukunft von Handwerk und Mittelstand 

in NRW« entwickelt. Ein Großteil davon wurde ganz 

oder teilweise umgesetzt. Der im Jahr 2022 starten-

de »Innovationsdialog Handwerk in NRW« hat hier 

mit Unterstützung des NRW-Wirtschaftsministeriums 

seinen Ursprung. Wir freuen uns auf die Fortführung 

dieses so wichtigen Formats für den Austausch, die 

Ideenfindung und die Entwicklung konkreter Schritte 

in den Themenfeldern von morgen: Digitalisierungs-

dynamiken, Nachhaltigkeit, Innovationsförderung so-

wie Qualifizierung und Fachkräftesicherung. Gerne 

lade ich alle Handwerkerinnen und Handwerker ein, 

sich zu beteiligen, einzubringen und mit Gemeinsinn 

dafür zu sorgen, dass die Gemeinschaft im Hand-

werk erhalten bleibt. Nur damit werden wir die Pan-

demie und die großen Aufgaben meistern.



54

Ö F F E N T L I C H K E I T S A R B E I T  U N D  V E R A N S T A L T U N G E N

KARL-JOSEF LAUMANN, MINISTER FÜR 

ARBEIT, GESUNDHEIT UND SOZIALES NRW:

»Wir alle haben jeden Tag auf die ein oder andere 

Weise mit der Arbeit von Handwerkern zu tun. Es 

ist vollkommen klar: Ohne Handwerk würde unser 

Land stillstehen. Deswegen ist es essenziell, auch 

für mich als Arbeitsminister, dass das Handwerk zu-

künftig weiterhin für den Fachkräftenachwuchs at-

traktiv bleibt. Dazu ist neben guten Arbeitsbedingun-

gen auch eine faire Vergütung wichtig. Daher bin ich 

davon überzeugt, dass gerade tariflich geregelte 

Löhne sich für die Handwerksbetriebe und für die 

Beschäftigten lohnen.«

ANJA WEBER, VORSITZENDE  

DGB NRW:

»Für uns Gewerkschaften ist klar: Wir müssen Gute Ar-

beit im Handwerk realisieren. Nur dann ist das Hand-

werk zukunftsfähig. Wenn der Wettbewerb nur über 

die Löhne ausgetragen wird, verlieren alle – die Be-

schäftigten und die Handwerksunternehmen. Von der 

Politik erwarten wir, dass sie ihren Beitrag leistet. Die 

Vergabe öffentlicher Aufträge sollte an tarifliche Stan-

dards gebunden werden. Die Möglichkeit, Tarifverträ-

ge allgemeinverbindlich erklären zu lassen, muss of-

fensiver angewendet und erleichtert werden. Dazu 

braucht es aber auch Tarifverträge und die gibt es im 

Handwerk immer weniger. Hier sind die Innungen ge-

fordert, den Hebel umzulegen und ihren gesetzlichen 

Auftrag anzunehmen, Tarifverträge abzuschließen.«

Tarifbindung im Handwerk: Schlüssel zur  
Nachwuchs- und Fachkräftesicherung?

Die Fachkräftesicherung ist das Schlüsselthema für die Zukunft des Handwerks. WHKT, Kolpingwerk 

und DGB haben dies im Juni zum Anlass genommen, Politik, Wissenschaft und Wirtschaft in das Bil-

dungszentrum (HBZ) der HWK Münster zu einem Fachdialog einzuladen. Der Konsens in Münster 

war deutlich: Eine starke Tarifpartnerschaft ist ein wichtiger Baustein auch für die Zukunftssicherung 

der Handwerksbranchen. Eine Stärkung der Tarifbindung stärkt das Handwerk selbst. Tarifverträge 

sichern gute Arbeitsbedingungen, faire Löhne und Perspektiven für Nachwuchskräfte und ermögli-

chen einen fairen Wettbewerb über Leistung und gute Arbeit. 
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HANS HUND, PRÄSIDENT DES WHKT  

UND DER HWK MÜNSTER: 

»Die Kultur zwischen Arbeitnehmern und Arbeitge-

bern im Handwerk war und ist geprägt durch ein gu-

tes Miteinander. 

	 Uns ist es wichtig, dass wir mit dieser Veranstal-

tung in diesem Sinne eine Plattform für den Dialog 

miteinander bieten. Als Handwerkskammern sind wir 

bei der Tariffindung natürlich strikt neutral, das ist Sa-

che der Tarifpartner. 

	 Wichtig ist uns aber, dass alle Themen in den Blick 

genommen werden, die zur Fachkräftesicherung im 

Handwerk beitragen.« 

DR. STEFAN NACKE MDL,  

KOLPINGWERK NRW:

»Viele Jugendliche sind verunsichert und befürchten, 

schlechtere Perspektiven auf dem Ausbildungsmarkt 

zu haben. Heute haben wir die richtigen Akteure zu-

sammengebracht, um gemeinsam nach Lösungen zu 

suchen. Als Kolping haben wir immer schon die Aus-

bildung von jungen Menschen in den Blick genom-

men. Damit junge Menschen zur Fachkräftesicherung 

gewonnen werden können und sich für einen Berufs-

weg im Handwerk entscheiden, brauchen sie Verläss-

lichkeit und Verbindlichkeit bei den Verdienstmöglich-

keiten. Darüber hinaus geht es um ein gutes soziales 

Umfeld, wie wir es bei Kolping mit unseren Projekten 

des Azubi- und Jugendwohnens und in unseren An-

geboten der Jugendberufshilfen bieten.« 

Weitere Teilnehmer des Fachdialogs waren unter  
anderem ZDH-Generalsekretär Holger Schwannecke, …

… WHKT-Vizepräsident Berthold Schröder, …

… WHKT-Vizepräsident Felix Kendziora, … … UVH-Präsident Hans-Joachim Hering und online das Mitglied 
des Geschäftsführenden DGB-Bundesvorstandes Stefan Körzell.
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Unter strenger Berücksichtigung der Corona-

Schutzmaßnahmen fand der 7. Treffpunkt Eh-

renamt 2021 im Rittersaal von Schloss Raesfeld 

statt, aus Sicherheitsgründen mit weniger Teilneh-

menden als üblich. 40 Personen nahmen an der »Ta-

fel des Ehrenamts« anstatt der sonst 150 Teilneh-

menden Platz. WHKT-Hauptgeschäftsführer Matthias 

Heidmeier betonte, dass gerade in schwierigen Zei-

ten das Ehrenamt im Handwerk für Stabilität sorge 

und in der Gemeinschaft der Organisationen praxis-

nahe Lösungen von hoher Qualität entstünden. 

	 Christoph Dammermann, Staatssekretär im Wirt-

schaftsministerium des Landes NRW, machte in sei-

ner Begrüßung deutlich: »In sozialen Projekten, in 

Vereinen oder im Prüfungswesen: Handwerkerinnen 

und Handwerker in Nordrhein-Westfalen leisten ge-

rade in Zeiten der Pandemie mit ihrem ehrenamtli-

chen Engagement einen wichtigen Beitrag zum ge-

sellschaftlichen Zusammenhalt.«

	 Hans Hund, Präsident des WHKT, bedankte sich 

bei den Ehrenamtlichen mit besonderer Anerken-

nung: »Das Ehrenamt hat maßgeblich dazu beige-

tragen, die betrieblichen Auswirkungen der von Po-

litik und Verwaltung ergriffenen Maßnahmen in der 

Pandemie zeitnah und transparent zu kommunizieren 

und zu reflektieren.« 

	 Staatssekretär Dammermann zeichnete Jessi-

ca Dorndorf, Bestatterin aus Essen, mit dem Ehren-

amtspreis Handwerk NRW 2021 für ihr vielfältiges 

soziales Engagement und ihre Lebenshilfe für in Not 

geratene Familien aus. Ihr Motto dabei: Dorndorf 

hilft!

7. Treffpunkt Ehrenamt Handwerk NRW auf Schloss Raesfeld

Mit dem Treffpunkt Ehrenamt würdigt der Westdeutsche Handwerkskammertag (WHKT) gemein-

sam mit den NRW–Handwerkskammern ehrenamtliches Engagement von Handwerkerinnen und 

Handwerkern in Nordrhein-Westfalen. Das Wirtschaftsministerium in NRW unterstützt den Treffpunkt 

Ehrenamt finanziell und vergibt in dessen Rahmen den Ehrenamtspreis des Handwerks.

Ö F F E N T L I C H K E I T S A R B E I T  U N D  V E R A N S T A L T U N G E N
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Unter Moderation von Jascha Habeck berichteten 

Handwerkerinnen und Handwerker über ihr Ehren-

amt: Alice & Eduard Brammertz (Tischlerhandwerk, 

Aachen), Pia Schneider (Friseurin, Solingen), Edgar 

Pferner (Friseur, Witten), Christoph Kuckelkorn (Be-

statter, Köln), Dorit Cordes (Zahntechnikerin, Greven), 

Heinrich Veh (Fleischer, Arnsberg), Andreas Stemberg 

(Solar- und Gebäudetechnik, Lage).

www.ehrenamt-handwerk-nrw.de

»Das Ehrenamt hat maßgeblich 
dazu beigetragen, die betrieblichen 

Auswirkungen der von Politik und 
Verwaltung ergriffenen Maßnahmen in 

der Pandemie zeitnah und transparent zu 
kommunizieren und zu reflektieren.«

Hans Hund, Präsident des WHKT

»Handwerkerinnen und Handwerker 
in Nordrhein-Westfalen leisten gerade 
in Zeiten der Pandemie mit ihrem 
ehrenamtlichen Engagement einen 
wichtigen Beitrag zum gesellschaftlichen 
Zusammenhalt.«

Christoph Dammermann, Staatssekretär  
im Wirtschaftsministerium des Landes NRW

Jessica Dorndorf, Bestatterin aus Essen, 
wurde für ihr vielfältiges soziales Enga-
gement und ihre Lebenshilfe für in Not 
geratene Familien von Staatssekretär 

Dammermann mit dem Ehrenamtspreis 
Handwerk NRW 2021 ausgezeichnet.

Der 8. Treffpunkt Ehrenamt ist für den 10. Juni 
2022 in Raesfeld geplant. Mit einem Sonder-
preis soll gerade das Engagement des Hand-
werks in der Flutkatastrophe zusätzlich eine 
Würdigung erfahren. 

 

P E R S P E K T I V E N

Ö F F E N T L I C H K E I T S A R B E I T  U N D  V E R A N S T A L T U N G E N
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Rund einhundert Gäste begrüßten NRW-Wirt-

schaftsminister Prof. Dr. Andreas Pinkwart und 

Berthold Schröder, Präsident der Handwerkskammer 

Dortmund, im HWK-Bildungszentrum Hansemann in 

Dortmund. 

Präsident Schröder lobte in seiner Begrüßung den 

Mut der jungen Menschen zur Existenzgründung: 

»Wer mit dem Meisterbrief in der Tasche den Schritt 

in die Selbstständigkeit wagt, der möchte gezielt Ver-

antwortung übernehmen – für Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, für Kundinnen und Kunden und für den 

beruflichen Nachwuchs. Darum ist der Meistertitel 

das Herzstück des deutschen Handwerks.« 

Dass ihm der direkte Austausch mit den jungen 

Existenzgründerinnen und Existenzgründern beson-

ders am Herzen liegt, zeigte Minister Pinkwart wäh-

rend des Meistertalks, den WDR-Journalistin Gisela 

Steinhauer moderierte. Zwei Gründerinnen aus den 

Handwerkskammerbezirken Aachen und Münster 

und ein Gründer aus dem Kammerbezirk Dortmund 

tauschten sich mit dem Minister und einem Betriebs-

berater über Perspektiven, Chancen, Hürden und He-

rausforderungen aus, die auf die frischgebackenen 

Betriebsinhaberinnen und Betriebsinhaber warten. 

Höhepunkt der Veranstaltung war die feierliche 

Übergabe der Urkunden für die Meistergründungsprä-

mie durch Minister Pinkwart und Präsident Schröder 

an die Handwerksmeisterinnen und Handwerksmeis-

ter, die zudem noch ein Erinnerungsfoto mit Minister 

und Präsident mit nach Hause nehmen konnten.

Meistertag NRW in Dortmund: Wirtschaftsminister Pinkwart  
ehrt junge Gründerinnen und Gründer

Im Berichtsjahr lud der Westdeutsche Handwerkskammertag gemeinsam mit dem Ministerium für 

Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen bereits zum 

zehnten Mal junge Handwerksmeisterinnen und Handwerksmeister zur feierlichen Übergabe der 

Meistergründungsprämie ein. Im Zentrum der Veranstaltung standen junge Handwerksmeisterinnen 

und Handwerksmeister, die sich mit einer Betriebsgründung oder -übernahme auf den Weg in die 

Selbstständigkeit machen.
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Erfolgreiche Gründungen im Handwerk bilden häu-

fig den Anfang für solide Karrieren und nachhaltige 

Beschäftigung. Vor diesem Hintergrund verliehen 

Minister Pinkwart und Präsident Schröder zum Ab-

schluss des Meistertages NRW den »Handwerks-

preis der Bürgschaftsbank NRW« an drei Handwerks-

betriebe, die sich in den Bereichen Digitalisierung, 

Nachwuchsförderung und Innovation besonders en-

gagieren. 

Über den ersten Platz und die Nominierung für 

den bundesweiten Handwerkspreis freute sich 

die Mikus Interieur GmbH aus Bergisch-Gladbach, 

den zweiten Platz belegte die Spezial-Diät-Bäckerei  

Poensgen GmbH aus Eschweiler und der dritte Platz 

ging an die Hengst Malerwerkstätten GmbH aus 

Bad Laasphe. 

www.meistertag-nrw.de

Das Veranstaltungsformat geht auch im Jahr 
2022 weiter. Der 11. Meistertag NRW ist am 
16.09.2022 im Bezirk der Handwerkskammer 
Südwestfalen geplant. Informationen zum Ter-
min und Inhalt unter www.meistertag-nrw.de.

 

P E R S P E K T I V E N

Meistertalk mit NRW-Wirtschaftsminister  
Prof. Dr. Andreas Pinkwart (3. v. r.)

Manfred Thivessen (l.), Geschäftsführer der Bürgschaftsbank 
NRW, mit den Gewinnern des 1. Handwerkspreises

Im Gespräch: Andreas Ehlert, Präsident der HWK Düsseldorf, 
Berthold Schröder, Präsident der HWK Dortmund, Gisela Stein-
hauer, WDR-Moderatorin, und Hans-Joachim Hering, Präsident 
des Unternehmerverbandes Handwerk NRW (UVH) (v. l. n. r.)

Keynotespeaker Felix Thönnessen  
sorgte für aufschlussreiche Impulse.
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D as Ziel war, zum Auftakt der neuen Nachhal-

tigkeitsinitiative ein Signal zu setzen, dass das 

Handwerk die politische und gesellschaftliche Dis-

kussion über zukünftige Nachhaltigkeits-Strategien 

aktiv mitgestalten will und dass es sich bei großen 

Zukunftsherausforderungen wie dem Klimaschutz 

als wichtiger Teil der »Lösung« sieht. Dies betonten 

auch der Präsident des WHKT und der Handwerks-

kammer Dortmund Berthold Schröder, WHKT-Haupt-

geschäftsführer Matthias Heidmeier und der Haupt-

geschäftsführer der Handwerkskammer Dortmund 

Carsten Harder.

	 Ursula Heinen-Esser, Ministerin für Umwelt, Land-

wirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Lan-

des Nordrhein-Westfalen, erläuterte in ihrem Im-

pulsvortrag, das Handwerk sorge vor Ort für die 

»Nachhaltigkeit ist unsere Sache«: Auftaktveranstaltung in Dortmund

Am 15.11.2021, kurz nach der Verabschiedung der Eckpunkte für eine Nachhaltigkeitsagenda 

für das Handwerk in NRW, luden die Handwerkskammer Dortmund und der Westdeutsche 

Handwerkskammertag (WHKT) gemeinsam zur Veranstaltung »NACHHALTIGKEIT IST UNSERE 

SACHE« ein. 

»Das Handwerk sorgt vor Ort für die Umsetzung von nachhaltigen Lösungen und 
Technologien, die Umwelt, Ressourcen und Klima schonen. Von der Ausbildung 

über die Beratung bis zur Umsetzung der Gewerke: Das Handwerk ist von zentraler 
Bedeutung für eine nachhaltige Transformation unserer Gesellschaft.«

Ursula Heinen-Esser, Ministerin für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen

Die Teilnehmer der Podiumsdiskussion: Matthias Heidmeier, Hauptgeschäftsführer des WHKT, Carsten Harder, Hauptgeschäftsführer 
der Handwerkskammer Dortmund, Leiter des WHKT-Arbeitskreises »Nachhaltigkeit«, Ursula Heinen-Esser, Ministerin für Umwelt, 
Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen, Hans Peter Scheene, Gebäudereinigung Werner 
Scheene GmbH in Hagen, Berthold Schröder, Präsident des WHKT und der Handwerkskammer Dortmund, Daniel Penders, Vorsitzender 
des Landesverbands der Handwerksjunioren sowie Marina Rechlin, Auszubildende bei der Steinbildhauerei Vincent in Wetter (v. l. n. r.)
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Umsetzung von nachhaltigen Lösungen und Tech-

nologien, die Umwelt, Ressourcen und Klima scho-

nen. Von der Ausbildung über die Beratung bis zur 

Umsetzung der Gewerke sei das Handwerk von zen-

traler Bedeutung für eine nachhaltige Transformati-

on der Gesellschaft. 

	 Hans-Peter Scheene, Inhaber der Werner Schee-

ne Gebäudereinigung GmbH in Hagen, erläuterte ein-

drucksvoll, wie er beruflich und privat Nachhaltigkeit 

lebt und sich dabei von seinem Selbstverständnis als 

Handwerker, Substanz zu erhalten, langlebig zu ma-

chen und Altes zu erneuern, leiten lässt.

Marina Rechlin, Auszubildende im Steinbildhauer-

handwerk, sagte, Nachhaltigkeit bedeute für sie, nicht 

nur an sich selbst zu denken und auf den eigenen Vor-

teil zu achten, sondern Menschen, Umwelt und Allge-

meinwohl wahrzunehmen. Diese Haltung habe auch 

die Wahl der Ausbildungsstelle beeinflusst. Daniel 

Penders, Vorsitzender der Handwerksjunioren, erläu-

terte die Erwartungen aus der Sicht junger Unterneh-

merinnen und Unternehmer. Er betonte das Potenzial 

für Unternehmen, wies zugleich aber darauf hin, dass 

Unternehmerinnen und Unternehmer immer auch die 

Wirtschaftlichkeit im Blick haben müssten.

»Das Handwerk ist ein wichtiger Treiber für nachhaltiges Wirtschaften und sollte daher 
in die politische Diskussion um Nachhaltigkeit unbedingt einbezogen werden.«

WHKT- und HWK-Präsident Berthold Schröder 
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Blick nach vorn: Ergebnisbericht zur Umsetzung der  
Enquetekommission Handwerk überreicht 

171 Empfehlungen hat die Enquetekommission »Zukunft von Handwerk und Mittelstand in NRW« 

2017 formuliert. 90 Prozent davon wurden bis heute ganz oder teilweise umgesetzt. Der gemeinsame 

Ergebnisbericht zur Umsetzung von Landesregierung und Handwerksorganisationen zieht 2021 nicht 

nur Bilanz, sondern formuliert Perspektiven für eine Handwerkspolitik der Zukunft. 

Am 18.11.2021 wurde der Ergebnisbericht von 

NRW-Wirtschaftsminister Prof. Dr. Andreas Pink-

wart und Ralph Bombis MdL, FDP-Landtagsfraktion, 

Vorsitzender der Enquetekommission, überreicht an 

Georg Fortmeier MdL, SPD-Landtagsfraktion, Vorsit-

zender des Ausschusses für Wirtschaft, Energie und 

Landesplanung des Landtags Nordrhein-Westfalen. 

Die Empfehlungen der Enquetekommission ha-

ben zur Umsetzung vieler erfolgreicher Projekte bei-

getragen. So wurde zum Beispiel das digitale Ge-

werbeamt auf den Weg gebracht, Azubis fahren mit 

einem vergünstigten Ticket durch Nordrhein-Westfa-

len, die berufliche Bildung wurde gestärkt und jun-

gen Meisterinnen und Meistern wird mit einer deut-

lich verbesserten Gründungsprämie der Start in die 

Selbstständigkeit erleichtert.

Wirtschaftsminister Prof. Dr. Andreas Pinkwart 

zu der neuen Form des Miteinanders von Handwerk 

Prof. Dr. Andreas Pinkwart, Minister für Wirtschaft, 
Innovation, Digitalisierung und Energie des Landes  
NRW (l.), und Ralph Bombis MdL, FDP-Landtagsfraktion 
und Vorsitzender der Enquete-Kommission (r.), überreichen 
Georg Fortmeier MdL, SPD-Landtagsfraktion, Vorsitzender 
des Ausschusses für Wirtschaft, Energie und Landesplanung 
des Landtags Nordrhein-Westfalen, den Ergebnisbericht zur 
Umsetzung der Enquetekommission Handwerk 
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und Politik: »Die Landesregierung und das Handwerk 

haben sehr eng und vertrauensvoll zusammengear-

beitet und haben Handwerkspolitik erfolgreich zur 

Querschnittsaufgabe gemacht. Um diese gute Arbeit 

weiterzuführen, wird die Landesregierung einen »In-

novationsdialog Handwerk in NRW« als Projekt beim 

Westdeutschen Handwerkskammertag fördern. Es 

wird weiter um die wichtigen Zukunftsthemen des 

Handwerks gehen − wie Technologie und Digitalisie-

rung, Nachhaltigkeit und Fachkräftesicherung.«

WHKT-Präsident Berthold Schröder betonte in 

seinem Dank an die Landesregierung und das Wirt-

schaftsministerium vor allem, dass die Bilanzveran-

staltung und Übergabe des Ergebnisberichts keinen 

Schlusspunkt, sondern den Auftakt eines Innovati-

onsdialogs Handwerk in NRW darstelle, der 2022 

startet. 

Im Rahmen der Dialogveranstaltung leistete unter 

anderem der Leiter des HPI-Instituts in Hannover, Dr. 

Christian Welzbacher, einen wichtigen Beitrag. Sein 

Vortrag machte deutlich, wie wichtig eine funktionie-

rende Zukunftsstrategie vor dem Hintergrund eines 

dringend zu sichernden Fachkräftebedarfs im Hand-

werk ist.

	 Abschließend erörterte Minister Prof. Dr. Andre-

as Pinkwart unter Moderation von Gisela Steinhau-

er mit drei Handwerkerinnen, wie die handwerkliche 

Zukunft zu gestalten sei. Unter Einhaltung der Coro-

na-Schutzbedingungen war es eine insgesamt siche-

re und vor allem vorausblickende Veranstaltung.

Gemeinsam mit den Akteuren der Veranstaltung kündigten WHKT-Hauptgeschäftsführer  
Matthias Heidmeier (4. v. l.) und WHKT-Präsident Berthold Schröder (5. v. l.) mit NRW-Wirtschaftsminister  
Prof. Dr. Andreas Pinkwart (r.) das Projekt »Innovationsdialog Handwerk in NRW« an. 

Gisela Steinhauer, WDR-Moderatorin, im Gespräch mit den 
Spitzenvertretern des NRW-Handwerks und Minister Prof. Dr. 
Andreas Pinkwart im Plenarsaal des Landtags
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»Bürokratieabbau ist ein wesentliches Ziel, für das wir uns seit 

Jahren im Handwerk stark machen. Eine Stärkung der Clearingstelle 

Mittelstand ist ein wichtiger Beitrag zur Entlastung unserer kleinen 

und mittelständischen Betriebe.«

Hendrik Schmitt, Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer Südwestfalen

»Auch 2022 halten uns Materialengpässe, Preissteigerungen und 

der Fachkräftemangel weiter in Atem. Angesichts dieser großen 

Herausforderungen ist es wichtig, dass das nordrhein-westfälische 

Handwerk unter dem Dach des WHKT mit starker Stimme für seine 

Interessen eintritt.«

Gerd Peters, Arbeitgeber-Vizepräsident der Handwerkskammer Düsseldorf

 

S TA N D P U N K T E

»Regierungen kommen und gehen – der WHKT bleibt. In politisch 

wechselhaften Zeiten ist der WHKT ein Pfeiler der Kontinuität und 

Verlässlichkeit. Gleichzeitig hat er die Zukunftsthemen fest im Blick. 

Das macht ihn so wertvoll.«

Garrelt Duin, Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer zu Köln
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Der mit 10.000 Euro dotierte Preis wird alle zwei 

Jahre an je einen Betrieb in den Kategorien bis 

und ab zehn Beschäftigte vergeben. Insgesamt quali-

fizierten sich in NRW 27 Betriebe im Jahr 2021 für die 

Jurybewertung. Die unabhängigen Experten wurden 

vom Wirtschaftsministerium NRW und vom West-

deutschen Handwerkskammertag (WHKT) eingesetzt. 

»Es stecken viel Kreativität sowie 
herausragender Erfinder- und 
Unternehmergeist in unserem Land.«

Prof. Dr. Andreas Pinkwart, NRW-Innovationsminister

NRW-Minister Prof. Dr. Pinkwart über den Wettbe-

werb: »Es stecken viel Kreativität sowie herausra-

gender Erfinder- und Unternehmergeist in unserem 

Land. Das trägt ganz wesentlich zur Zukunftsfähig-

keit der Betriebe bei. Bei der Digitalisierung des Mit-

telstands ist das Handwerk ein innovationsfreudiger 

Schrittmacher. Dieses Potenzial zeichnen wir auch 

in diesem Jahr mit dem Innovationspreis Handwerk 

des Landes Nordrhein-Westfalen aus. Wir danken al-

len Wettbewerbsteilnehmenden für die Einreichung 

ihrer überzeugenden Ideen und beeindruckenden In-

novationen.«

Die Übergabe der Preise durch NRW-Minister Prof. 

Dr. Andreas Pinkwart und WHKT-Vizepräsident Bert-

hold Schröder fand Anfang Oktober 2021 in Düssel-

dorf im Rahmen des 12. Ständehausgesprächs im 

K21 statt.

Preisträger sind: Das Sehzentrum Optik Schmitz, 

Dortmund, für ein selbst entwickeltes und patentier-

tes Verfahren zur Verbesserung des Sehens mit einer 

Spezialbrille bei Netzhauterkrankungen. Die Firma HOF 

Alutec Metallverarbeitung, Mettingen, mit einer neu-

en Traversen-Technologie, die einen schnelleren Auf- 

und Abbau sowie einen sichereren Transport sensib-

ler Lichttechnik für Großveranstaltungen ermöglicht.

Ö F F E N T L I C H K E I T S A R B E I T  U N D  V E R A N S T A L T U N G E N

Beeindruckend: 2. Innovationspreis Handwerk des Landes NRW 

Mit innovativen Lösungen und Leistungen zeigen Handwerksbetriebe ihre fachliche Kompetenz und 

machen deutlich, dass Transformationsprozesse Teil ihrer Arbeit für morgen sind. Um diese weiter 

zu fördern und um exemplarisch zu zeigen, wie dies gut geschieht, vergab NRW-Innovations- und 

Digitalminister Prof. Dr. Andreas Pinkwart im Jahr 2021 den »2. Innovationspreis Handwerk des  

Landes Nordrhein-Westfalen«. 

Die Preisträger und Prof. Dr. 
Andreas Pinkwart, Minister 
für Wirtschaft, Innovation, 
Digitalisierung und Energie 
(3. v. r.), WHKT-Vizepräsident 
Berthold Schröder (l.), Prof. 
Dr. Barbara E. Weißenberger, 
Heinrich-Heine-Universität 
Düsseldorf (4. v. r.) und 
Patrick Bottermann, CSCP 
gGmbH (2. v. r)

Der 3. Innovationspreis Handwerk des Landes 
Nordrhein-Westfalen ist für 2023 geplant.

 

P E R S P E K T I V E N
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M it dem Preis würdigen die sieben Handwerks-

kammern in NRW und der Westdeutsche 

Handwerkskammertag (WHKT) alle zwei Jahre das 

besondere Engagement einzelner Mitgliedsbetrie-

be für die Integration von Menschen mit Zuwande-

rungsgeschichte. Die Identifizierung der insgesamt 

sieben Preisträger in den Kammerbezirken des Hand-

werks NRW sowie die Verleihung des mit jeweils 

500  Euro dotierten Preises erfolgt durch die Gremi-

en der Kammern. 

»Das Handwerk in NRW kann stolz darauf sein, 

dass es Menschen mit Einwanderungsgeschichte die 

Möglichkeit bietet, eine solide Berufsausbildung zu 

absolvieren. Dabei liegt das Erfolgsrezept darin, dass 

Auszubildende vielfach ein soziales Umfeld im Hand-

werk vorfinden, welches sie gezielt unterstützt«, so 

NRW-Integrationsminister Dr. Joachim Stamp.

In seiner Gratulation an die Preisträger betont 

WHKT-Präsident Hans Hund: »Integration im Hand-

werk funktioniert. Das impliziert, dass die Kultur von 

Ausbildung und Beschäftigung im Handwerk funkti-

oniert. Es freut mich außerordentlich, wenn in unse-

ren Betrieben Vielfalt in allen Facetten gelebt wird. 

Ein Wert, den es zu pflegen und zu erhalten gilt. Ein 

Wert, für den vor allem die Preisträger 2021 stehen. 

Ich freue mich für sie und bedanke mich für ihr En-

gagement.«

Die sieben Preisträger 2021:
n HWK Aachen: Elektro Ohligschläger, Würselen

n �HWK OWL zu Bielefeld: Bäckerei und Konditorei 

Hensel, Enger

n �HWK Dortmund: Bäckerei Wilhelm Kanne, Lünen

n �HWK Düsseldorf: HMM Holz und Metallmöbel, Er-

krath

n �HWK zu Köln: Liebe zum Detail Friseure, Köln

n �HWK Münster: Prodens Dentaltechnik, Reckling-

hausen

n �HWK Südwestfalen: Fliesenlegermeister Michael 

Bär, Siegen

Die Verleihung des Integrationspreises Handwerk 

NRW fand 2021 im Rahmen des Deutschen Diversity-

Tags statt, den die Charta der Vielfalt jährlich bundes-

weit organisiert.

Ausgezeichnet: Handwerksbetriebe in NRW  
erhalten Preis für Integration

»Kein anderer Wirtschaftsbereich leistet so viel für die Integration von Menschen mit Einwande-

rungsgeschichte wie das Handwerk«, betont NRW-Integrationsminister Dr. Joachim Stamp in seiner 

Video-Grußbotschaft an die im Jahr 2021 mit dem Integrationspreis der Handwerkskammern ausge-

zeichneten Betriebe.

Der Präsident der HWK Münster und des WHKT Hans Hund (l.) 
gratuliert der Prodens Dentaltechnik GmbH in Recklinghausen 
als Preisträger im Kammerbezirk Münster

Die Vorbereitungen zum 3. Integrationspreis 
Handwerk NRW 2022 laufen bereits. Dieser 
soll wiederum im Rahmen des Diversity-Tages 
stattfinden, der für den 31.05.2022 geplant ist.

 

P E R S P E K T I V E N

(F
ot

o:
 Te

am
fo

to
 M

ar
qu

ar
dt

)

Ö F F E N T L I C H K E I T S A R B E I T  U N D  V E R A N S T A L T U N G E N



67

Ö F F E N T L I C H K E I T S A R B E I T  U N D  V E R A N S T A L T U N G E N

Publikationen des Westdeutschen Handwerkskammertages

Mit zahlreichen Veröffentlichungen griff der WHKT aktuelle Themen aus Politik, Wirtschaft und 

Gesellschaft auf.

N eben der umfangreichen »Fortschrittsbilanz«, 

die die Arbeit des WHKT als Gesamtschau auf-

bereitete und darstellte, veröffentlichte der WHKT 

wieder zahlreiche weitere Informationsformate. 

Dazu gehörte die online erscheinende Handwerks-

statistik, die verteilt über das Jahr zu unterschiedli-

chen Themenbereichen aktuellstes Zahlenmaterial 

lieferte und am Ende des Jahres als Gesamtausga-

be erschien (www.whkt.de/statistik).

Weiterhin gab der WHKT mit dem halbjährlich er-

scheinenden »Konjunkturbarometer« einen Überblick 

zur konjunkturellen Situation im Handwerk in NRW 

und brachte zudem monatlich den erfolgreichen 

Newsletter »WHKT-Report« heraus. 

Erstmalig erschien zum Jahresbeginn ein »WHKT-

REPORT EXTRA – NEUJAHRSBRIEF«, in dem WHKT-

Präsident Hans Hund und WHKT-Hauptgeschäfts-

führer Matthias Heidmeier eine Vorschau auf die 

anstehenden und zu erwartenden Themen und He-

rausforderungen des neuen Jahres gaben.

Betreff:	WHKT-REPORT	12/2021	DES	WESTDEUTSCHEN	HANDWERKSKAMMERTAGES
Von:	WHKT	Report	<report@whkt.de>
Datum:	20.12.21,	14:33
An:	pluJke@whkt.de

AUSGABE 12/2021

Inhalt:

• Vorwort

• Weichen gestellt: Zukunftsweisende Entscheidungen für die Akademie des Handwerks Schloss Raesfeld

• Kooperationsvereinbarung unterzeichnet: WHKT ist Partner im Netzwerk bürgerschaftliches Engagement NRW

• Handwerk im Hafthaus: WHKT initiiert enge Kooperation mit dem Strafvollzug

• Designtalente fördern: Start der Vorbereitungen für DesignTalente Handwerk NRW

• Vorankündigung: 3. Integrationspreis der Handwerkskammern 2022

• WHKT-Arbeitskreis »Europa«: Im Gespräch mit dem Europaabgeordneten Dr. Peter Liese

• Neu erschienen: Kurzvideo zum 10. Meistertag NRW ist online

• Hand.Werk.Frau. Zukunft mit Fachfrauen: Frauenfreundliche Handwerksbetriebe aus Emscher-Lippe
ausgezeichnet

• VALIKOM TRANSFER: Validierungsverfahren – ein wichtiger Baustein zur Fachkräftesicherung

• Anerkennungsverfahren ausländischer Berufsqualifikationen: Drei Jahre Verbund-Projekt »NetQA – Netzwerk
Qualifikationsanalyse«

• WHKT Mitunterzeichner: »Düsseldorfer Erklärung« – Für die Stärkung und Transformation des Industriestandorts
NRW

• Außenwirtschaft: Märkte, Fachkräfte, Standort – Handwerk wächst. International

Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

erneut neigt sich ein außergewöhnliches Jahr dem Ende. Im ersten Jahr der Pandemie haben wir bereits erlebt, dass
das Handwerk gerade auch in Nordrhein-Westfalen der Stabilitätsanker für Arbeits- und Ausbildungsplätze war. In
diesem zweiten Corona-Jahr haben wir nicht nur erlebt, wie verlässlich das Handwerk als Wirtschaftsmacht von
nebenan ist. In 2021 ist zudem mehr denn je deutlich geworden, dass Zukunft ohne das Handwerk nicht zu machen ist.

In zweierlei Hinsicht konnte das Handwerk seine entscheidende Rolle in diesem Jahr untermauern. Der Klimaschutz ist
zu einer noch größeren politischen Priorität geworden. Alle Zielvorstellungen sind ohne das Handwerk nicht umsetzbar.
Wir werden die Klimaschutzziele, zum Beispiel im Bereich der Gebäudesanierung, nicht erreichen, wenn das Handwerk
den Klimaschutz nicht installiert.

Der Rückschluss aus den Entscheidungen dieses Jahres muss deswegen sein: Das Handwerk braucht gut ausgebildete

WHKT-REPORT	12/2021	DES	WESTDEUTSCHEN	HANDWERKSKAMMERTAGES

1	von	10 15.02.22,	13:43
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Trotz Corona – WHKT-Vollversammlungen planmäßig durchgeführt

Planmäßig führte der Westdeutsche Handwerkskammertag seine Vollversammlungen im April und 

im Oktober 2020 durch, beide aufgrund der Corona-Pandemie als Videokonferenzen.

Im neuen Format wurden Beschlüsse und Grund-

satzpositionen verabschiedet, darunter ein Positi-

onspapier zum Thema künstliche Intelligenz sowie 

Positionen zur Gleichwertigkeit beruflicher und aka-

demischer Bildung, zur Berufsorientierung und zum 

ehrenamtlichen Engagement.

Sowohl im Frühjahr als auch im Herbst stellte Prä-

sident Hans Hund in seinem Bericht fest, dass das 

Handwerk Stabilitätsanker in der Krise sei und dass 

es jungen Menschen Perspektiven biete. Schwer-

punkt der Vollversammlungen war neben dem Co-

rona-Krisenmanagement deswegen vor allem der 

Blick in die Zukunft. Hauptgeschäftsführer Mat-

thias Heidmeier erläuterte die Zukunftsthemen 

Fachkräftesicherung, Digitalisierung und Nachhal-

tigkeit und forderte dazu auf, die Weichen zu stel-

len, damit die Handwerksunternehmen gut aus der 

Krise und sicher in die Zukunft kommen. 

Gast der Frühjahrsvollversammlung war NRW-

Wirtschaftsminister Professor Dr. Andreas Pinkwart. 

G R U N D S A T Z A R B E I T  U N D  I N I T I A T I V E N

»Das Handwerk bleibt Motor für  
Arbeits- und Ausbildungsplätze. 

Nirgendwo finden junge Leute derzeit 
bessere und sicherere Perspektiven  

als im Handwerk.«

WHKT-Präsident Hans Hund, Herbst 2020

21

Gegenstand des Austauschs waren die Soforthilfe 

und die Vorbereitung einer Öffnungsstrategie. Im-

pulse für einen konjunkturellen Aufschwung seien 

genauso von Bedeutung wie die Wahrung der Ver-

antwortung für wichtige Zukunftsthemen wie Digi-

talisierung und Innovation, die Erreichung der Kli-

maziele, die Gestaltung der Energiewende und 

Bürokratieabbau, so Pinkwart.

Anlässlich der Herbstvollversammlung tauschten 

sich die Mitglieder der Vollversammlung mit Wirt-

schaftsstaatssekretär Christoph Dammermann aus. 

Auch hier standen neben der gemeinsamen Bewälti-

gung der Corona-Krise die großen Themen von mor-

gen im Mittelpunkt: Digitalisierung, Außenwirtschaft 

und Fachkräftesicherung.

G R U N D S A T Z A R B E I T  U N D  I N I T I A T I V E N

»Impulse für einen konjunkturellen Auf-
schwung sind daher genauso von Bedeu-
tung wie die Wahrung unserer Verant-
wortung für wichtige Zukunftsthemen wie 
Digitalisierung und Innovation, die Errei-
chung der Klimaziele, die Gestaltung der 
Energiewende und Bürokratieabbau.«

Wirtschaftsminister Prof. Dr. Andreas Pinkwart, Frühjahr 2020

»Wir dürfen nicht zulassen, dass die 
Berufsausbildung im Handwerk durch die 

Krise dauerhaften Schaden nimmt. Wir 
müssen jetzt gemeinsam mit der Politik 

Konzepte entwickeln, dass möglichst 
keine Ausbildungsplätze verloren gehen.«

WHKT-Hauptgeschäftsführer Matthias Heidmeier, Frühjahr 2020

Zu Gast bei der Herbstvollversammlung: 
Wirtschaftsstaatssekretär Christoph Dammerman

Fo
to

: M
W

ID
E 

NR
W

/F.
 W

ie
de

m
ei

er

W
ES

TD
EU

TS
C

H
ER

 H
A

N
D

W
ER

K
S

K
A

M
M

ER
TA

G
 –

 F
O

R
TS

C
H

R
IT

TS
B

IL
A

N
Z 

2
0

2
0

F O R T S C H R I T T S B I L A N Z  2 0 2 0

VORWÄRTS DENKEN. NACHHALTIG HANDELN.

Handwerksrollenbestand Handwerkszählung 2018 Schätzung 2019 Schätzung 2020

Handwerksgruppe/-zweig
Betriebe zum 31.12. Unter- 

nehmen1)
Tätige  

Personen2)
Umsatz3) Tätige  

Personen2)
Umsatz3) Tätige  

Personen2)
Umsatz3)

2018 2019 2020 Anzahl 1.000 EUR Anzahl 1.000 EUR Anzahl 1.000 EUR

Anlage A und B1 152.597 153.840 158.344 108.773 1.124.867 128.774.773 1.126.044 133.102.450 1.115.122 134.978.269

Bauhauptgewerbe  15.377  15.354  18.555  13.301  143.313  20.787.096  144.828  21.108.601  150.870  22.670.321

A Maurer und Betonbauer  6.718  6.680  6.716  5.683  57.084  9.172.696  57.829  9.614.441  58.077  10.075.674

Zimmerer  1.573  1.559  1.559  1.360  9.287  1.130.678  9.532  1.161.949  9.826  1.328.176

Dachdecker  4.310  4.316  4.304  3.969  27.776  3.074.425  27.806  3.094.668  28.101  3.332.525

Straßenbauer  1.644  1.680  1.723  1.378  36.975  6.127.165  37.457  6.422.241  37.618  6.730.335

Wärme-, Kälte- und 
Schallschutzisolierer

 
 284

 
 280

 
 279

 
 260

 
 3.026

 
 349.606

 
 . 

 
 . 

 
 . 

 
 . 

Brunnenbauer  104  104  104  81  800  107.123  .  .  .  . 

Gerüstbauer  608  594  599  481  7.730  749.240  .  .  .  . 

A* Betonstein- und  
Terrazzohersteller

  
136

  
 141

   
127

  
 89

  
 635

  
 76.163

  
 . 

  
 . 

  
 . 

  
 . 

B1* Holz- und  
Bautenschutzgewerbe

 
 3.144

 
 . 

 
 . 

Ausbaugewerbe  62.232  62.718  61.337  45.656  325.369  36.683.486  328.885  37.950.514  329.524  39.579.551

A Ofen- und Luft- 
heizungsbauer  215  210  199  182  1.448  213.880  .  .  .  . 

Stuckateure  1.191  1.168  1.147  1.038  5.590  539.183  5.688  549.667  5.786  595.098

Maler und Lackierer  8.541  8.465  8.390  7.517  46.951  3.693.362  47.158  3.716.241  46.382  3.621.456

Klempner  155  145  137  131  1.287  127.565  1.306  133.382  1.322  145.121

Installateure und  
Heizungsbauer  9.355  9.351  9.360  8.420  74.417  8.588.801  75.518  8.980.473  76.413  9.770.810

Elektrotechniker  10.339  10.311  10.366  8.332  96.886  12.391.075  98.852  12.925.942  99.210  13.322.139

Tischler  7.064  6.962  6.933  5.926  50.817  7.116.553  51.165  7.243.121  51.115  7.450.231

Glaser  644  620  605  561  3.776  358.571  3.789  365.126  3.763  381.319

A* Fliesen-, Platten- und 
Mosaikleger  15.721  16.154  15.263  8.402  22.633  1.743.960  22.924  1.820.328  23.013  1.938.350

Estrichleger  1.099  1.155  1.087  705  3.524  443.593  3.434  454.709  3.373  468.604

Parkettleger  1.494  1.544  1.530  941  3.396  324.022  3.416  332.835  3.366  349.286

Rollladen- und Sonnen-
schutztechniker  779  845  851  636  3.940  457.175  3.959  482.226  4.071  553.855

Raumausstatter  5.635  5.788  5.469  2.865  10.704  685.746  10.444  710.261  10.261  740.738

Gewerblicher Bedarf  22.470  22.898  23.645  14.972  309.949  24.721.324  306.985  25.204.540  297.103  24.373.409

A Metallbauer  4.991  4.928  4.872  4.166  55.074  7.522.152  55.953  7.682.324  55.403  7.385.709

Chirurgiemechaniker  3  4  4  3  .  .  .  .  .  . 

Feinwerkmechaniker  2.329  2.285  2.262  1.970  36.422  5.676.148  36.970  5.660.435  35.840  5.059.432

Kälteanlagenbauer  643  665  684  551  8.940  1.407.084  .  .  .  . 

Informationstechniker  1.549  1.464  1.411  1.040  8.544  1.915.649  8.385  2.027.024  8.332  2.147.309

Landmaschinen- 
mechaniker  718  727  733  528  6.743  1.709.223  6.840  1.727.229  6.819  1.857.430

Büchsenmacher  78  80  77  53  184  35.045  .  .  .  . 

Tabelle 3.1

Unternehmen, Umsätze und tätige Personen im Handwerk Nordrhein-Westfalen 2018 bis 2020

H A N D W E R K S U N T E R N E H M E N  H A N D W E R K  N R W
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Fortsetzung Tabelle 3.1: Unternehmen, Umsätze und tätige Personen im Handwerk Nordrhein-Westfalen 2018 bis 2020

Handwerksrollenbestand Handwerkszählung 2018 Schätzung 2019 Schätzung 2020

Handwerksgruppe/-zweig
Betriebe zum 31.12. Unter- 

nehmen1)
Tätige  

Personen2)
Umsatz3) Tätige  

Personen2)
Umsatz3) Tätige  

Personen2)
Umsatz3)

2018 2019 2020 Anzahl 1.000 EUR Anzahl 1.000 EUR Anzahl 1.000 EUR

Elektromaschinenbauer  242  239  231  212  3.684  501.091  .  .  .  . 

Seiler  3  2  2  2  .  .  .  .  .  . 

Glasbläser und  
Glasapparatebauer  20  19  20  13  112  12.221  .  .  .  . 

A* Behälter- und  
Apparatebauer  240  259  252  170  1.191  137.875  .  .  .  . 

Böttcher  5  5  5  4  .  .  .  .  .  . 

Glasveredler  49  48  53  28  92  7.274  .  .  .  . 

Schilder- und  
Lichtreklamehersteller  747  894  915  529  3.549  300.996  3.522  295.903  3.381  268.655

B1 Metallbildner  140  153  183  66  455  45.253  .  .  .  . 

Galvaniseure  128  125  127  115  2.725  273.744  2.697  257.168  2.608  236.566

Metall- und  
Glockengießer  11  12  13  8  158  14.792  .  .  .  . 

Schneidwerkzeug-
mechaniker  129  124  134  90  1.101  138.846  .  .  .  . 

Modellbauer  217  216  220  158  1.793  174.645  1.741  160.611  1.639  135.012

Gebäudereiniger  9.826  10.266  11.064  4.965  175.603  4.468.706  171.492  4.670.236  164.444  4.728.650

Feinoptiker  2  2  2  7  37  3.185  .  .  .  . 

Glas- und Porzellan- 
maler  21  20  23  13  137  10.146  .  .  .  . 

Edelsteinschleifer und 
-graveure  5  5  8  2  .  .  .  .  .  . 

Buchbinder  121  118  116  70  435  20.585  .  .  .  . 

Drucker  173  166  154  147  2.214  278.221  2.113  285.080  1.922  230.753

Siebdrucker  64  59  68  50  562  51.113  .  .  .  . 

Flexografen  16  13  12  12  53  3.992  .  .  .  . 

Kraftfahrzeuggewerbe  12.333  12.242  12.166  9.511  118.388  30.757.498  119.803  32.354.270  118.034  32.171.034

A Karosserie- und  
Fahrzeugbauer  864  860  852  731  8.757  1.218.678  .  .  .  . 

Zweiradmechaniker  932  928  930  605  5.194  1.015.802  .  .  .  . 

Kraftfahrzeugtechniker  10.415 10.340  10.274  8.079  102.969 28.304.526  104.000 29.657.045  102.041 29.140.628

Mechaniker für Reifen- 
und Vulkanisationstechnik  122  114  110  96  1.468  218.492  .  .  .  . 

Lebensmittelgewerbe  4.024  3.880  3.795  3.230  102.945  8.700.143  101.500  9.114.436  97.166  8.898.658

A Bäcker  1.631  1.543  1.488  1.415  66.889  3.330.230  65.988  3.491.065  62.959  3.368.074

Konditoren  578  578  578  409  8.726  376.382  8.399  379.860  7.705  321.509

Fleischer  1.664  1.604  1.562  1.317  25.330  4.676.453  25.038  4.911.958  24.666  4.945.601

B1 Müller  38  36  37  29  416  186.930  418  198.180  441  191.091

Brauer und Mälzer  110  117  128  60  1.584  130.148  1.609  133.011  1.385  90.424

Weinküfer  3  2  2  -  -  -  .  .  .  . 

H A N D W E R K S U N T E R N E H M E N  H A N D W E R K  N R W
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II. Die Ergebnisse nach Betriebsgrößen: Mittlere Betriebe mit der größten Dynamik

Das Geschäftsklima hat sich in allen Betriebsgrößenklas-sen eindeutig verbessert. Die Soloselbständigen ragen dabei mit einer Zunahme um 20 Prozentpunkte heraus. Maßgeblich hängt dies damit zusammen, dass hier Fri-seure, Kosmetiker und Fotografen stark vertreten sind, die bis Frühjahr massiv von den Lockdown-Maßnahmen betroffen waren und seither eine spürbare Erholung ver-zeichnen können. Allerdings sind sie noch weit von ei-nem normalisierten Geschäftsbetrieb entfernt. Die Solo-selbständigen sind die einzige Betriebsgrößenklasse, in der die Antworten zur Umsatzentwicklung noch negativ ausfallen. Immerhin sind aber auch die Betriebe im Saldo optimistisch, dass im kommenden halben Jahr die Um-satzentwicklung positiv sein wird. Ähnliches gilt für die Auftragslage. Schwer tun sich Soloselbständige damit, 

höhere Verkaufspreise zu erzielen. Aber auch bei ihnen ist die zurückliegende Entwicklung mit einem Saldo der Antworten von plus 30 Prozentpunkten eindeutig positiv.  Der Grundsatz »Je größer, desto besser« trifft für die konjunkturelle Situation des Handwerks nicht zu. Es ist vielmehr so, dass mittlere Betriebe mit 10–19 Beschäftigten das höchste Geschäftsklima aufweisen. Ausschlaggebend dafür dürfte der starke Stellenwert des Ausbaugewerbes sein. Beim Blick auf die Umsatz-entwicklung haben die großen Betriebe mit mehr als 50 Beschäftigten die Nase vorn, ebenso bei der Auf-tragsreichweite, die hier auf knapp 20 Wochen ange-stiegen ist. Die Auftragsentwicklung im letzten halben Jahr war ebenso wie die Auslastung bei allen Betrieben mit mehr als 10 Beschäftigten ganz einhellig positiv.

Nordrhein-Westfalen 1 Beschäftigter 2–4 Beschäftigte 5–9 Beschäftigte

10–19 Beschäftigte 20–49 Beschäftigte 50 und mehr Beschäftigte
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Matthias Heidmeier | WHKT-Hauptgeschäftsführer

»Am 15. Mai 2022 wird ein neuer Landtag 

gewählt. Die vor uns liegenden Weichen-

stellungen in der nordrhein-westfälischen 

Landespolitik sind für das Handwerk von größter Be-

deutung. 

	 Trotz immer noch guter Handwerkskonjunktur sind 

die Herausforderungen für die Betriebe und ihre Be-

schäftigten enorm, sollen sie doch die Transformati-

on unserer Gesellschaft hin zu Klimaneutralität und 

Nachhaltigkeit stemmen. Eine Aufgabe, die mit dem 

Krieg in der Ukraine und dem Ziel der Energieunab-

hängigkeit von Russland noch vordringlicher wird. 

	 Dass 400.000 Wohnungen pro Jahr gebaut und 

noch viel mehr saniert werden sollen, ist nur die 

Spitze des Eisbergs – viele Ölheizungen sollen ver-

schwinden, Solarpanele installiert und alles soll am 

besten mit smarter Gebäudetechnik vernetzt wer-

den. Von der Umsetzung der E-Mobilität haben wir 

dabei noch gar nicht gesprochen.

	 Es gibt also viel zu tun, nicht nur für die 194.000 

Handwerksbetriebe in NRW, auch für die Landespo-

litik. Denn die nötige Transformation unserer Gesell-

schaft stellt die Diskussion über den Fachkräfteman-

gel im Handwerk in ein ganz anderes Licht. 

	 Wenn es uns nicht gelingt, genügend Fachkräfte 

für das Handwerk zu finden, werden die gewaltigen 

Aufgaben, die etwa im Klimaschutz auf uns warten, 

schlicht nicht erledigt werden können. Das heißt, 

dass die Politik handeln muss. Das Handwerk benö-

tigt Nachwuchs. Den Sonntagsreden über die Gleich-

wertigkeit von beruflicher und akademischer Bildung 

müssen jetzt Taten folgen.

F O R T S C H R I T T S B I L A N Z  2 0 2 1
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F O R T S C H R I T T S B I L A N Z  2 0 2 1

NACHWUCHSGEWINNUNG UND FACHKRÄFTESICHERUNG

69

VORANGEHEN.  DAS HANDWERK.

Nordrhein-Westfalen hat die Chance voranzugehen. 

Der Anspruch der kommenden Legislaturperiode 

sollte es sein, unser Land zur Nummer eins bei der 

dualen Bildung und der Fachkräftesicherung zu ma-

chen. Die Voraussetzungen für diesen Paradigmen-

wechsel sind so schlecht nicht. Die jüngste Entschei-

dung des Landes zur Übernahme von einem Drittel 

der Kosten bei der überbetrieblichen Lehrlingsunter-

weisung ist in diesem Sinne ein wichtiges Signal. Wir 

brauchen mehr davon.
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D er Ablauf des Wettbewerbs auf Landesebene 

in NRW musste Corona-bedingt in diesem Jahr, 

wie zuvor schon im Vorjahr, umgestellt werden, denn 

die Besten wurden in erster Linie anhand der Nieder-

schriften der Gesellenprüfung ermittelt. Nur verein-

zelt konnten Landesinnungen und -verbände die Er-

mittlung über Arbeitsproben vornehmen. 

Bei der Schlussfeier des Westdeutschen Hand

werkskammertages in der Handwerkskammer OWL 

zu Bielefeld sind am 30.10.2021 die besten Gesel-

linnen und Gesellen des zurückliegenden Prüfungs-

jahrgangs ausgezeichnet worden. Sie hatten im Leis-

tungswettbewerb des Deutschen Handwerks NRW 

den ersten Platz in ihren Berufen errungen. In einer 

Talkrunde betonte Staatssekretär Christoph Dammer-

mann die wirtschaftliche Bedeutung des Handwerks 

und drückte seine Freude aus, den Ministerpräsiden-

ten als Schirmherrn des Wettbewerbs vertreten zu 

können. Berthold Schröder, Präsident des WHKT, und 

Peter Eul, Präsident der Handwerkskammer OWL zu 

Bielefeld, hoben den Wert der beruflichen Aus- und 

Weiterbildung für Handwerk und Gesellschaft hervor. 

Ralf Noltemeyer, Vizepräsident der Handwerkskam-

mer Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld, ermutigte die 

Siegerinnen und Sieger auf dieser Arbeitnehmerver-

anstaltung, ihre Möglichkeiten als Landesbeste kon-

kret im Arbeitsleben zu nutzen.

Anlässlich des Leistungswettbewerbes betonte 

WHKT-Hauptgeschäftsführer Matthias Heidmeier: 

»Gerade eine Ausbildung in den vielseitigen Berufen 

des Handwerks eröffnet Jugendlichen beste Pers-

pektiven, die den Weg in Führungspositionen ebnen 

und bis zur Selbstständigkeit reichen, mit oder oh-

ne Abitur.«

Die Würdigung des landesbesten Nachwuchs so-

wie der herausragenden Ausbildungsleistung der 

Handwerksbetriebe ist dem WHKT ein großes An-

liegen. 

Leistungswettbewerb des Deutschen Handwerks NRW 2021:  
80 Siegerinnen und Sieger geehrt

Der Leistungswettbewerb des Deutschen Handwerks zeigt deutlich die Leistungsfähigkeit der hand-

werklichen Ausbildung. Der Landeswettbewerb in NRW steht unter der Schirmherrschaft des Minister-

präsidenten und wurde 2021 von der Handwerkskammer Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld ausgerichtet. 

N A C H W U C H S G E W I N N U N G  U N D  F A C H K R Ä F T E S I C H E R U N G

Im Jahr 2022 richtet die Handwerkskammer 
Münster den Landeswettbewerb in NRW aus. 
Die Schlussfeier des Leistungswettbewerbs 
des Deutschen Handwerks NRW findet am 
29.10.2022 statt.
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N A C H W U C H S G E W I N N U N G  U N D  F A C H K R Ä F T E S I C H E R U N G

»Die Pandemie wird irgendwann vorbei sein, nicht aber der Bedarf  

an Fachkräften. Deshalb setzt das Handwerk verstärkt auf Aus

bildung. Wer dabei richtig was bewegen will, findet gerade in 

klimarelevanten Berufen ausgezeichnete Karriereperspektiven.«

Alexander Hengst, Arbeitnehmer-Vizepräsident der Handwerkskammer zu Köln

 

S TA N D P U N K T E

»Das Handwerk geht die Herausforderungen der Zukunft an und 

gestaltet diese mit, etwa bei der Energiewende. Wichtig ist aber: 

Für all das brauchen wir Fachkräfte. Nur so lassen sich die Ziele 

erreichen. Dafür muss jedoch auch die berufliche Bildung die gleiche 

Wertschätzung wie die akademische in der Gesellschaft erhalten.«

Thomas Banasiewicz, Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer Münster

»Das Handwerk ist ideenreich und mutig, es ist vor allem aber  

auch innovativ. Die Meisterinnen und Meister, Gesellinnen und 

Gesellen sowie die Azubis wissen, was sie tun, um den Zukunfts

aufgaben zu begegnen.«

Jürgen Kroos, Arbeitgeber-Vizepräsident der Handwerkskammer Münster
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Kurzfilme
Beispielsweise wurden mehrere Kurzfilme produ-

ziert, die drei Teilnehmende bei der Validierung ih-

rer beruflichen Kompetenzen begleiten. Neben den 

Teilnehmenden kommen auch ihre Arbeitgeber zu 

Wort, die erläutern, welchen Beitrag das Verfahren 

zur Fachkräftesicherung und Personalentwicklung 

leisten kann.

Social Media
Auch auf den Social-Media-Kanälen des Projekts 

wurden regelmäßig kurze Geschichten über Teilneh-

mende veröffentlicht, die beschreiben, welche Mög-

lichkeiten sich durch die erfolgreiche Validierung er-

öffnet haben. 

Image-Broschüre
In der durch den WHKT herausgegeben Image-Bro-

schüre kommen ebenfalls Teilnehmende und Arbeit-

geber und Arbeitgeberinnen zu Wort. Zusätzlich wur-

den Stimmen wichtiger bildungspolitischer Akteure 

eingebunden, die die Chancen der Validierung aus 

unterschiedlichen Perspektiven beleuchten.

Wissenschaftliche Begleitung  
belegt Nutzen
Zu Ende 2021 hat das Forschungsinstitut für 

Berufsbildung im Handwerk an der Universität zu 

Köln (FBH) die Ergebnisse der wissenschaftlichen 

Evaluation in einem Bericht zusammengefasst. Die-

Nutzen von Validierungsver-
fahren für Beschäftigte und 
Betriebe im Fokus

Neben der Durchführung weiterer Validie-

rungsverfahren lag der Schwerpunkt des 

Projektes »ValiKom Transfer« in 2021 auf 

der Sichtbarmachung des Nutzens des 

Validierungsverfahrens für Teilnehmende 

und Betriebe und somit auch darauf, die 

Bekanntheit des Verfahrens zu erhöhen. 

Hierfür hat der Westdeutsche Handwerks

kammertag (WHKT) als Projektleitung 

Erfolgsgeschichten gesammelt und für ver-

schiedene Formate aufbereitet. 

Die Image-Broschüre lässt Teilnehmende, 
Arbeitgeber und Arbeitgeberinnen sowie 

bildungspolitische Akteure zu Wort kommen.

N A C H W U C H S G E W I N N U N G  U N D  F A C H K R Ä F T E S I C H E R U N G

BERUFSABSCHLUSSBEZOGENE VALIDIERUNG –  

BERUFSKOMPETENZEN SICHTBAR MACHEN!

PROJEKTLEITUNG
HERAUSGEBER
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12

INSTRUMENT FÜR BETRIEBLICHE  
WERTSCHÄTZUNG UND MITARBEITERBINDUNG

2
Um Fachkräfte im Unternehmen 
zu halten, spielen Wertschätzung und Anerken-
nung des beruflichen Könnens eine wesentliche Rol-
le. Betriebe können durch die aktive Unterstützung 
ihrer Mitarbeitenden zur Teilnahme an einem Validie-
rungsverfahren genau das vermitteln. 

Beispielsweise können Unternehmen ihren Mitarbei-
tenden bei der Selbsteinschätzung ihrer beruflichen 
Kompetenzen und der Antragstellung helfen, die Mit-
arbeitenden während der Bewertung freistellen oder 
auch die eigenen Räumlichkeiten für die Durchfüh-
rung der Bewertung zur Verfügung stellen.  

13

»In vielen Betrieben arbeiten Menschen, die über keinen Berufsabschluss verfügen, 
aber aufgrund ihrer Erfahrung einen tollen Job machen. Gerade in Zeiten des 

Fachkräftemangels ist es richtig, diese Erfahrung sichtbar zu machen. Vali-
dierungsverfahren sind eine Möglichkeit für Arbeitgeber, für sie passende 
Fachkräfte leichter zu erkennen und an das Unternehmen zu binden. Un-
ternehmen, die ihre Beschäftigten in einem Validierungsverfahren unter-

stützen, drücken ihre Wertschätzung für die geleistete Arbeit aus.« 
CHRISTINA RAMB, MITGLIED DER HAUPTGESCHÄFTSFÜHRUNG DER 

BUNDESVEREINIGUNG DER DEUTSCHEN ARBEITGEBERVERBÄNDE (BDA)

INSTRUMENT FÜR BETRIEBLICHE WERTSCHÄTZUNG UND MITARBEITERBINDUNG

WERTSCHÄTZUNG ENTGEGENBRINGEN /// Alexander Prox, novocal GmbH 
Im Jahr 2012 hat Alexander Prox das Unternehmen 
novocal übernommen, ist seitdem Inhaber, Geschäfts-
führer und Vorgesetzter von 62 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern. Er ist lange genug in dieser Position, um 
zu wissen, dass Fachkräfte Mangelware sind.

»Früher war es so üblich, dass man 20 Jahre 
in ein und demselben Betrieb gearbeitet hat. 
Aber das ist heute häufig nicht mehr so. Um 
gute Mitarbeitende zu halten, muss man ih-
nen Wertschätzung entgegenbringen. Man 

muss Mitarbeitende dort einsetzen, wo sie sich 
weiterentwickeln können oder sie anderweitig 
fördern. Zum Beispiel mit einer Teilnahme am 
Validierungsverfahren.«

Deshalb hat Alexander Prox zwölf seiner Mitarbeiter 
während des Verfahrens unterstützt und die Bewer-
tung in der eigenen Produktionsstätte durchführen 
lassen.

Das Unternehmen novocal ermöglicht die Fremd bewertung  
seiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im eigenen Betrieb.
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ser belegt, dass sowohl die Teilnehmenden als auch 

die Betriebe von Validierungsverfahren in vielfältiger 

Weise profitieren.

www.validierungsverfahren.de

INFO: Das Projekt »ValiKom Transfer« wird 
gefördert vom Bundesministerium für Bildung 
und Forschung. Aktuell sind 13 Handwerks-
kammern, 17 Industrie- und Handelskammern 
sowie zwei Landwirtschaftskammern beteiligt.

Mit der Verlängerung der Projektförderung um 
drei weitere Jahre werden zwei weitere Validie-
rungsstandorte für das Handwerk aufgebaut 
und auch das Berufsangebot wird ausgewei-
tet. Zusätzlich wird eine engere Zusammenar-
beit mit Arbeitsagenturen angestrebt, um ar-
beitslosen Personen die Möglichkeit zu bieten, 
ihr berufliches Können mit dem Validierungs-
zertifikat für den Arbeitsmarkt transparent 
sichtbar zu machen und ihnen so den Wieder-
einstieg ins Berufsleben zu erleichtern.

 

P E R S P E K T I V E N

N A C H W U C H S G E W I N N U N G  U N D  F A C H K R Ä F T E S I C H E R U N G
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Ende 2021 starteten die Arbeiten zum Wettbe-

werb. Ausgangspunkt war der Entwurf eines 

neuen Key-Visuals und eines Slogans für den Wett-

bewerb, auf deren Basis die Werbemaßnahmen ent-

wickelt werden. 

»ideen formen material«
Aufbauend auf dem Dreiklang: »ideen formen mate-

rial« sind Poster und Einladungsfolder entstanden, 

die Anfang 2022 versendet und verteilt wurden, um 

erneut für große Resonanz bei den jungen Handwer-

kerinnen und Handwerkern zu sorgen.

Pressearbeit
Auch die Instrumente der Pressearbeit wurden be-

reits vorbereitet. Dazu gehört neben der Aktualisie-

rung der Seite www.designtalente-handwerk-nrw.de 

auch die Erstellung eines Pressebereiches sowie ei-

nes Medienpaketes für Multiplikatoren. Dieses soll 

»Der Faktor Gestaltung macht Produkte unterscheidbar und individualisierbar, 
benutzerfreundlich und einzigartig. Die Bedeutung der Designkompetenz im 

Handwerk ist groß: Gestaltung als Querschnittskompetenz ist für die Entwicklung 
vieler Gewerke von ähnlich hoher Bedeutung wie digitale Fertigkeiten. Auch die 

digitale Welt kann auf den Einfallsreichtum als menschlichen Faktor nicht verzichten.«

NRW-Wirtschaftsminister Prof. Dr. Andreas Pinkwart

Start der Vorbereitungen für den Wettbewerb 
DesignTalente Handwerk NRW 2022

Mit finanzieller Unterstützung durch das Wirtschaftsministerium NRW findet im Wechsel mit 

der Vergabe des Staatspreises MANUFACTUM alle zwei Jahre der Wettbewerb »DesignTalente 

Handwerk NRW« statt. Im Jahr 2022 ist es wieder soweit und Handwerkerinnen und Handwerker, 

die nicht älter als 30 Jahre sind, können mit ihren gestalteten Arbeiten am DesignTalente-

Wettbewerb teilnehmen.

DIE DESIGNKARRIERE STARTEN … 

… dürfen im Wettbewerb »DesignTalente Handwerk NRW«
1.  Gesellinnen und Gesellen sowie Meisterinnen und 

Meister des Handwerks,
2.  selbstständige Handwerkerinnen und Handwerker, die in die Hand-

werksrolle eingetragen sind oder solche, die die Voraussetzungen 
für die Eintragung in die Handwerksrolle erfüllen,

3.  Studentinnen und Studenten sowie Absolventinnen und Absolventen 
von Fachhochschulen für Design sowie von Gestaltungsakademien 
und Fachschulen des Handwerks, sofern sie mindestens die Gesel-
lenprüfung in einem Beruf des gestaltenden Handwerks nachweisen 
können. 

Die Teilnehmenden müssen im Land Nordrhein-Westfalen ihren Wohn-
sitz haben oder dort arbeiten. Zum Anmeldeschluss am 15.05.2022
dürfen sie nicht älter als 30 Jahre alt sein.

TERMINE & ANSPRECHPARTNER 

15.05.2022: Anmeldeschluss

25.09.2022: Ausstellungseröffnung und 
Siegerehrung in Köln

25.09–09.10.2022: Ausstellung 
DesignTalente Handwerk NRW in der 
Handwerkskammer zu Köln

Kontakt:
Westdeutscher Handwerkskammertag
Volmerswerther Straße 79 | 40221 Düsseldorf
T: (02 11) 30 07-732 | F: (02 11) 30 07-900
E: designtalente@whkt.de
www.designtalente-handwerk-nrw.de

DU HAST IDEEN, …

… du liebst Materialien und magst es, deine Ideen in Form zu bringen, 
begeisterst dich für das Zusammenspiel von Material, Form und Funkti-
on? Dann melde dich zum Wettbewerb »DesignTalente Handwerk NRW 
2022« an. 
 Hier hast du die Möglichkeit, deine Gestaltungslösungen zu präsen-
tieren und im Rahmen einer Ausstellung in Szene zu setzen. Nutze die 
Chance, mit deinen Ideen und Arbeiten bekannt zu werden. Zusätzlich 
winken den Gewinnerinnen und Gewinnern je 3.000 Euro Preisgeld.  
 Werde kreativ, nimm am Wettbewerb teil und reiche Fotos deiner 
Objekte in den Themenbereichen MÖBEL, OBJEKT UND SKULPTUR, 
SCHMUCK, KLEIDUNG UND TEXTIL, MEDIEN, WOHNEN UND AUSSEN-
BEREICH  bis zum 15.05.2022 per Online-Anmeldung ein.
 Online-Anmeldung und weitere Informationen zum Wettbewerb 
unter: www.designtalente-handwerk-nrw.de.

PREIS GEWINNEN  

Gestaltung und Design gehören genauso zum Handwerk, wie eine gute 
Qualifi kation und die Kompetenz, praxistaugliche Lösungen zu fi nden. 
Diese Alleinstellungsmerkmale fördert das NRW-Wirtschaftsministerium 
alle zwei Jahre mit dem Wettbewerb »DesignTalente Handwerk NRW«, 
der unter der Schirmherrschaft von Ministerpräsident Hendrik Wüst steht.
 Im ersten Schritt entscheiden die Jurymitglieder darüber, welche 
eingereichten Arbeiten zur 14-tägigen Ausstellung in der Handwerks-
kammer zu Köln zugelassen und in einem dazugehörigen Katalog 
öffentlichkeitswirksam vorgestellt werden. Zur Siegerehrung am 25. 
September 2022 werden dann die zuvor von der Jury in einem zweiten 
Schritt ausgewählten Siegerarbeiten in den sechs Themenbereichen 
durch NRW-Wirtschaftsminister Andreas Pinkwart ausgezeichnet. Die 
Siegerinnen und Sieger erhalten zusätzlich eine Prämie in Höhe von je-
weils 3.000 Euro.

IMPRESSIONEN 2020
DIE DESIGNKARRIERE STARTEN … 

… dürfen im Wettbewerb »DesignTalente Handwerk NRW«
1.  Gesellinnen und Gesellen sowie Meisterinnen und 

Meister des Handwerks,
2.  selbstständige Handwerkerinnen und Handwerker, die in die Hand-

werksrolle eingetragen sind oder solche, die die Voraussetzungen 
für die Eintragung in die Handwerksrolle erfüllen,

3.  Studentinnen und Studenten sowie Absolventinnen und Absolventen 
von Fachhochschulen für Design sowie von Gestaltungsakademien 
und Fachschulen des Handwerks, sofern sie mindestens die Gesel-
lenprüfung in einem Beruf des gestaltenden Handwerks nachweisen 
können. 

Die Teilnehmenden müssen im Land Nordrhein-Westfalen ihren Wohn-
sitz haben oder dort arbeiten. Zum Anmeldeschluss am 15.05.2022
dürfen sie nicht älter als 30 Jahre alt sein.

TERMINE & ANSPRECHPARTNER 

15.05.2022: Anmeldeschluss

25.09.2022: Ausstellungseröffnung und 
Siegerehrung in Köln

25.09–09.10.2022: Ausstellung 
DesignTalente Handwerk NRW in der 
Handwerkskammer zu Köln

Kontakt:
Westdeutscher Handwerkskammertag
Volmerswerther Straße 79 | 40221 Düsseldorf
T: (02 11) 30 07-732 | F: (02 11) 30 07-900
E: designtalente@whkt.de
www.designtalente-handwerk-nrw.de

DU HAST IDEEN, …

… du liebst Materialien und magst es, deine Ideen in Form zu bringen, 
begeisterst dich für das Zusammenspiel von Material, Form und Funkti-
on? Dann melde dich zum Wettbewerb »DesignTalente Handwerk NRW 
2022« an. 
 Hier hast du die Möglichkeit, deine Gestaltungslösungen zu präsen-
tieren und im Rahmen einer Ausstellung in Szene zu setzen. Nutze die 
Chance, mit deinen Ideen und Arbeiten bekannt zu werden. Zusätzlich 
winken den Gewinnerinnen und Gewinnern je 3.000 Euro Preisgeld.  
 Werde kreativ, nimm am Wettbewerb teil und reiche Fotos deiner 
Objekte in den Themenbereichen MÖBEL, OBJEKT UND SKULPTUR, 
SCHMUCK, KLEIDUNG UND TEXTIL, MEDIEN, WOHNEN UND AUSSEN-
BEREICH  bis zum 15.05.2022 per Online-Anmeldung ein.
 Online-Anmeldung und weitere Informationen zum Wettbewerb 
unter: www.designtalente-handwerk-nrw.de.

PREIS GEWINNEN  

Gestaltung und Design gehören genauso zum Handwerk, wie eine gute 
Qualifi kation und die Kompetenz, praxistaugliche Lösungen zu fi nden. 
Diese Alleinstellungsmerkmale fördert das NRW-Wirtschaftsministerium 
alle zwei Jahre mit dem Wettbewerb »DesignTalente Handwerk NRW«, 
der unter der Schirmherrschaft von Ministerpräsident Hendrik Wüst steht.
 Im ersten Schritt entscheiden die Jurymitglieder darüber, welche 
eingereichten Arbeiten zur 14-tägigen Ausstellung in der Handwerks-
kammer zu Köln zugelassen und in einem dazugehörigen Katalog 
öffentlichkeitswirksam vorgestellt werden. Zur Siegerehrung am 25. 
September 2022 werden dann die zuvor von der Jury in einem zweiten 
Schritt ausgewählten Siegerarbeiten in den sechs Themenbereichen 
durch NRW-Wirtschaftsminister Andreas Pinkwart ausgezeichnet. Die 
Siegerinnen und Sieger erhalten zusätzlich eine Prämie in Höhe von je-
weils 3.000 Euro.

IMPRESSIONEN 2020

www.designtalente-handwerk-nrw.de
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ideenformenmaterial
wettbewerb für junges design im handwerk 2022  

Veranstalter:

Veranstalter:

Veranstalter: Jetzt online anmelden unter:  

www.designtalente-handwerk-nrw.deVeranstalter/verantwortlich:
Westdeutscher Handwerkskammertag (WHKT)

Hauptgeschäftsführer Matthias Heidmeier

Volmerswerther Straße 79 | 40221 Düsseldorf
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zusätzlich dafür sorgen, dass sich sowohl Interes-

sierte als auch die Presse, das Handwerk und die Po-

litik umfassend über diesen Wettbewerb informieren 

können und dieser weiter an Bekanntheit gewinnt. 

Im Pressepaket sind neben Bannermotiven für den 

Einsatz in Web und Print auch Kurzinformationen 

zum Wettbewerb zusammengestellt.

Nicht zuletzt wurde der Wettbewerb bereits im De-

zember des Berichtsjahres über den Newsletter 

»WHKT-Report« einem breiten Abonnentenkreis an-

gekündigt.

www.designtalente-handwerk-nrw.de

»Der Wettbewerb zeigt, wie viel Handwerk in Gestaltung und wie viel Gestaltung im 
Handwerk steckt. Er ist eine Leistungsschau handwerklichen Designs, die gerade 
jungen Handwerkerinnen und Handwerkern beste Chance bietet, auf sich und ihr 

gestalterisches Talent öffentlichkeitswirksam aufmerksam zu machen.«

Berthold Schröder, Präsident des Westdeutschen Handwerkskammertages (WHKT)
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WHKT initiiert umfassende Kooperation mit  
dem Ministerium der Justiz NRW

Mit der feierlichen Unterzeichnung einer Vereinbarung haben der Justizminister des 

Landes Nordrhein-Westfalen, Peter Biesenbach, der Präsident des Westdeutschen 

Handwerkskammertages (WHKT), Hans Hund, der Arbeitnehmer-Vizepräsident des 

WHKT, Felix Kendziora, und WHKT-Hauptgeschäftsführer Matthias Heidmeier im 

September den Anstoß für eine langfristige Kooperation gegeben.

Entlassene Straftäterinnen und Straftäter sehen 

sich häufig vielen Vorurteilen ausgesetzt, wenn 

sie ihre Strafe verbüßt haben und den Weg zurück in 

die Gesellschaft suchen. Diese Ablehnung aus der 

Gesellschaft führt in vielen Fällen dazu, dass ehema-

lige Inhaftierte rückfällig werden. Dabei haben aus 

Sicht des Arbeitnehmer-Vizepräsidenten des West-

deutschen Handwerkskammertages, Felix Kendzio-

ra, solche Menschen, die gestrauchelt sind, immer 

eine zweite Chance verdient. Sie verbringen ihre Haft 

nicht untätig in einer Zelle, sondern können umfas-

sende Angebote im Bereich der schulischen und be-

ruflichen Bildung wahrnehmen, die von unterschied-

lichen Trainings begleitet werden, beispielsweise aus 

den Bereichen Anti-Gewalt, Suchtprävention oder 

Sprachförderung.

Nicht selten beobachten die Vollzugsanstalten bei 

Gefangenen, die diese Angebote in Anspruch neh-

men, eine positive Persönlichkeitsentwicklung wäh-
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Caroline Ströttchen, stv. Abteilungsleiterin im 
Justizministerium, Felix Kendziora, Arbeitnehmer-
Vizepräsident des WHKT, Peter Biesenbach, Justizminister 
des Landes Nordrhein-Westfalen, Hans Hund, Präsident des 
WHKT, Matthias Heidmeier, Hauptgeschäftsführer des WHKT, 
Dr. Wolfgang Schorn, Pressesprecher des Justizministeriums 
(v.l.n.r.) 
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rend der Haftzeit. Dennoch steht ihnen bei ihrer Wie-

dereingliederung häufig der fehlende Zugang zu 

Betrieben im Weg. Vor diesem Hintergrund hat der 

WHKT gemeinsam mit dem Ministerium für Justiz 

NRW die Initiative »Handwerk im Hafthaus« ins Le-

ben gerufen, deren Ziel darin bestehen wird, den Zu-

gang von Haftentlassenen in den ersten Arbeitsmarkt 

zu verbessern.

Zum Auftakt des Vorhabens im Berichtsjahr konn-

ten sich Vertreter des WHKT, der Handwerkskammer 

Dortmund und der Handwerkskammer Aachen zu-

sammen mit dem Ministerium für Justiz NRW einen 

persönlichen Eindruck von den Haftbedingungen so-

wie von den schulischen und beruflichen Angebo-

ten in zwei nordrhein-westfälischen Vollzugsanstal-

ten verschaffen.

Die JVA Bochum-Langendreer ist eine Anstalt für 

den offenen Vollzug und ausschließlich für die be-

rufliche Qualifizierung von solchen Gefangenen zu-

ständig, die bereits Teile ihrer Haftzeit in anderen An-

stalten des Landes verbüßt haben und sich nun auf 

die Freilassung vorbereiten. Zu den Qualifizierungs-

angeboten in der JVA Bochum-Langendreer zählen 

u. a. die Berufsausbildung zum/zur Maurer/in, Hoch-

baufacharbeiter/in, Maler/in und Lackierer/in, Elekt-

roniker/in für Betriebstechnik, Industriemechaniker/

in und Fachkraft für Metalltechnik.

Weiterer Kooperationspartner im Rahmen des Vor-

habens ist die JVA Heinsberg, die als Vollzugsanstalt 

für ausschließlich männliche, jugendliche Straftäter 

im Alter von 14 bis 24 Jahren derzeit rund 260 Gefan-

gene verwahrt. Auch die JVA Heinsberg verfügt über 

Ausbildungswerkstätten und Unterrichtsräume, die 

mit modernsten Maschinen und Werkzeugen ausge-

stattet sind. Gut qualifiziertes Ausbildungspersonal 

ermöglicht den Gefangenen praxisnahe Schul- und 

Berufsabschlüsse, unter anderem als Hochbaufach-

arbeiter mit der Möglichkeit zur Weiterbildung als 

Maurer, Fachkraft für Metalltechnik mit Weiterbil-

dung zum Industriemechaniker oder auch Schwei-

ßer. Teilqualifizierungen werden beispielsweise in 

den Berufen Bodenleger, Dachdecker, Gebäuderei-

niger, Tischler oder Straßenbauer angeboten.

	 Unter der Koordination von WHKT und Justizmi-

nisterium werden die Partner verschiedene Ansätze 

modellhaft erproben, um Haftentlassenen einen bes-

seren Zugang zum Arbeitsmarkt zu ermöglichen.
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Neben der JVA Bochum-Langendreer besuchten Vertreter 
des WHKT, der Handwerkskammer Dortmund und der 
Handwerkskammer Aachen zusammen mit dem Ministerium für 
Justiz NRW auch die JVA Heinsberg.
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ZAHLEN, DIE FÜR SICH SPRECHEN:
Einige Ergebnisse, die gemeinsam mit den IQ Teil-

projekten in NRW trotz schwieriger Corona-Bedin-

gungen im Jahr 2021 realisiert werden konnten: 

Etwa 9.300 Beratungen von Menschen mit 

ausländischen Berufsabschlüssen fanden statt – 

seit Beginn der Förderphase 2019 profitierten über 

20.000 Menschen von den Beratungsleistun-

gen der acht IQ NRW Beratungsprojekte. 

	 Etwa 400 Fachkräfte aus dem Ausland wur-

den zur Beratung an die ZSBA (Zentrale Servicestelle 

berufliche Anerkennung) verwiesen. 

	 Durch die Faire Integration erhielten alleine in 

2021 765 Menschen eine Erstberatung 

zu rechtlichen Themen im Arbeitsmarkt. 

	 Die Qualifizierungsprojekte nahmen 831 neue 
Teilnehmende auf, um diesen durch Anpas-

sungs- und Nachqualifizierungen oder in Form von 

Brückenmaßnahmen zu einer bildungsadäquaten 

Beschäftigung zu verhelfen. 

	 Im Rahmen von über 400 Veranstaltun-
gen, Schulungen und Beratungen der Interkultu-

rellen Kompetenzentwicklung und Interkulturellen 

Öffnung für Akteure der Arbeitsverwaltung und der 

Wirtschaft profitierten im Berichtsjahr über 3.600 
Personen vom Know-how der Teilprojekte. 

	 Die seit 2021 tätige Regionale Koordinierungs-

stelle Fachkräfteeinwanderung bei der Landes-

gewerbeförderungsstelle des nordrhein-westfä-

lischen Handwerks beriet 250 Personen zur 
Fachkräfteeinwanderung und unterstützte 

Betriebe.

Integration durch Qualifizierung (IQ):  
Ein besonderes Jahr. Mit besonderen Aufgaben. 

2015 hat der WHKT die Koordinierung des Förderprogramms IQ in NRW übernommen. Die aktuelle 

Förderung läuft im Jahr 2022 weiter. Ziel ist, Fachkräfte mit im Ausland erworbenen Qualifikationen 

so zu unterstützen, dass eine qualifikationsadäquate Beschäftigung gelingt. Im Jahr 2021 standen in 

diesem Zusammenhang die Themen berufliche Anerkennung, Fachkräfteeinwanderung sowie inter-

kulturelle Kompetenzentwicklung und die damit im Zusammenhang stehende Netzwerkarbeit im 

Vordergrund.
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Veranstaltung 60 Jahre 
Anwerbeabkommen mit der Türkei
Zur Würdigung der Lebensleistungen der ersten 

Anwerbegeneration aus der Türkei fand auf Einla-

dung des IQ Netzwerks NRW und unter Beteiligung 

von Staatssekretärin Leonie Gebers (BMAS) sowie 

NRW–Integrationsminister Dr. Joachim Stamp, in 

Kooperation mit dem Zentrum für Türkeistudien 

und Integrationsforschung (ZfTI, Essen), dem Ruhr 

Museum und der Handwerkskammer Dortmund am 

05.10.2021 in der Kaue der Zeche Hansemann eine 

Dialogveranstaltung statt. 

	 Das deutsch-türkische Anwerbeabkommen jähr-

te sich 2021 zum 60. Mal. 

Berthold Schröder, Präsident der Handwerkskammer Dortmund, 
Dr. Joachim Stamp, Minister für Kinder, Frauen, Flüchtlinge und 
Integration Nordrhein-Westfalen und Matthias Heidmeier, Haupt-
geschäftsführer des Westdeutschen Handwerkskammertages 
(v. l. n. r.)

Prof. Dr. Aladin El-Mafaalani, Uni Osnabrück, Institut für  
Migrationsforschung und Interkulturelle Studien, mit  
einem sehr lebendigen Impulsbeitrag

Ein würdigender Austausch unter Moderation von Michaela Padberg (WDR) (l .) fand statt mit Leonie Gebers, Staatssekretärin im 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales, Dr. Joachim Stamp, Minister für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration des Landes 
Nordrhein-Westfalen, Serhat Ulusoy, stv. Bundesvorsitzender und Vorsitzender des Landesverbandes NRW der Türkischen Gemeinde 
Deutschlands (TGD), Berthold Schröder, Präsident der Handwerkskammer Dortmund, Tamer Ergün Yikici, Geschäftsführer Metropol 
FM, Jörg Kunkel, IG BCE-Abteilungsleiter Arbeitsmarkt- und Qualifizierungspolitik, Cemile Giousouf, Bundeszentrale für politische 
Bildung, Fachabteilungsleiterin (v. l.n. r.).
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Zukunftsthema »Fachkräftesicherung«
Im Handwerk, wie in vielen anderen Berufsfeldern 

– so etwa im Gesundheitsbereich – ist der Fach-

kräftemangel besonders deutlich. Die Fachkräfte-

einwanderung ist hier ein Weg, auf den viele aus 

Wirtschaft, Politik und Verwaltung setzen. Mit den 

neuen Strukturen zur Umsetzung des Fachkräfteein-

wandungsgesetzes (FEG) wurden in NRW bereits 

gute Rahmenbedingungen geschaffen. Dennoch 

brauchen gerade kleine und mittelständische Unter-

nehmen sowie Fachkräfte aus dem Ausland gute Be-

gleit- und Unterstützungsstrukturen. Sie entscheiden 

darüber, inwieweit die Einwanderung von Fachkräf-

ten an Wirksamkeit und Verlässlichkeit gewinnt. Dies 

gilt etwa in der Pflege, wie für das Handwerk glei-

chermaßen. 

	 Wichtige Signale, damit die Einwanderung von 

Fachkräften funktioniert, hat die neue Bundesregie-

rung in ihrem Koalitionspapier fest verankert. Diese 

gilt es nun im Sinne aller Akteure so umzusetzen, 

dass funktionierende Rahmenbedingungen für die 

Anwerbung, die Einwanderung und betriebliche In-

tegration nachhaltig entstehen. Die Handwerks-

kammern, Verbände und Kreishandwerkerschaften 

bieten hierfür gleichfalls Strukturen und erste Unter-

stützung. 

IQ NRW Online-Themenwoche
Das IQ Netzwerk in NRW hat mit dem Online-The-

menforum in der Pflege einen ersten Aufschlag um-

gesetzt, um Arbeitgebende, Bildungseinrichtungen, 

Experten und Expertinnen aus der Arbeitsverwal-

tung sowie dem Aufenthalts- und Anerkennungs-

recht und Interessierte zusammenzubringen. Insge-

samt nahmen an acht Online-Workshops über 430 

Personen teil. Für 2022 sind entsprechende Forma-

te mit und im Handwerk geplant. 

Service
Alle 14 Tage stellt das IQ Team beim WHKT die wich-

tigsten Aktivitäten, Studien und Publikationen über-

sichtlich zusammen und weist auf besondere Servi-

ces und Veranstaltungen für Interessierte im Thema 

Integration, Migration und Fachkräfteeinwanderung 

hin. Anmeldung zum Newsletter: iq-netzwerk-nrw.de. 

33 IQ Ticker NRW-Ausgaben sind 2021 erschienen.

www.iq-netzwerk-nrw.de

INFO: Die Landeskoordinierung IQ Netzwerk NRW repräsentiert und steuert das Förderprogramm »In-
tegration durch Qualifizierung (IQ)« auf Landesebene. Als Schnittstelle zwischen Mittelgeber, Teilprojekt-
trägern und den Arbeitsmarkt- und Integrationsakteuren in NRW stimmt sie die Zusammenarbeit ab und 
gewährleistet die erfolgreiche Umsetzung der Aktivitäten der Teilprojekte.

Eine neue Förderperiode IQ soll es im Rah-
men des ESF+-Programms geben. Die ent-
sprechende Richtlinie ist für April 2022 ange-
kündigt.

 

P E R S P E K T I V E N
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Beratungen digital und telefonisch
Seit März 2020 wird digital oder telefonisch beraten. 

Das digitale Arbeitswerkzeug, die Web-App, konn-

te im Verlauf des letzten Jahres weiter ausgebaut 

werden. 

	 So bietet das Werkzeug seit Februar 2021 zusätz-

lich eine Arbeitsoberfläche für die Abbildung des 

Beratungsprozesses. Dies hat die Mobile Anerken-

nungs- und Qualifizierungsberatung, im Sinne der Di-

gitalisierung der Arbeit, einen wesentlichen Schritt 

vorangebracht.

Steigende Anmeldezahlen
Weiterhin steigende Anmeldezahlen gegenüber dem

Vorjahr (30 %) haben zu einer hohen Auslastung des 

Beratungsteams geführt. Wie schon im letzten Jahr 

vermutet, wird damit ein wachsender Bedarf an di-

gitaler Beratung gedeckt. 

Web-App weiterentwickelt	
Im Zuge der weiteren Entwicklung des Arbeitsinstru-

mentes wurde zur Mitte des letzten Jahres mit der 

Planung der Verknüpfung der Datenbank mit der des 

IQ Netzwerks (NIQ) begonnen, um den händischen 

Übertrag der Daten durch eine digitale Lösung zu 

ersetzen. 

	 Im ersten Quartal 2022 erwarten wir die Umset-

zung des Brückenschlags und machen damit den 

nächsten Schritt zur Qualitätsverbesserung der Web-

App im Hinblick auf das Thema Digitalisierung.

	 Im Verlauf des Jahres wurde die Web-App außer-

dem als Instrument für die Schnittstelle zwischen 

der ZSBA (Zentrale Servicestelle berufliche Anerken-

nung) und dem IQ Netzwerk NRW festgelegt. Hier 

können Fachkräfte aus dem Ausland durch die ZS-

BA zur Qualifizierungsberatung bei uns angemeldet 

werden.

Digitale Beratungstage
Im Rahmen der Zusammenarbeit mit Jobcentern und 

Arbeitsagenturen konnten erstmals auch digitale Be-

ratungstage etabliert werden. 
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INFO: Das Team der mobilen Anerkennungs- 
und Qualifizierungsberatung unterstützt als Teil-
projekt des IQ Netzwerks NRW Ratsuchende 
auf ihrem Weg in die berufliche Anerkennung. 
Im Berichtsjahr 2021 wurden 1.298 Personen 
beraten. Zusätzlich fanden 912 Folgeberatun-
gen statt. Etwa 1.840 Ratsuchende haben sich 
über die Web-App für ihre Beratung angemel-
det.

Mobile Anerkennungs- und Qualifizierungsberatung  
des IQ Netzwerks NRW

Seit 2015 ist beim WHKT das Team der mobilen Anerkennungs- und Qualifizierungs-

beratung aktiv. Mit dem Angebot wird in NRW flächendeckend Beratung überall dort 

bereitgestellt, wo kein IQ Beratungsprojekt vor Ort tätig ist.
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Im ersten Coronajahr 2020 stand noch die Umstel-

lung auf digitale Beratungs-, Schulungs- und Ver-

anstaltungsformate im Vordergrund. Im Jahr 2021, 

ging es darum, das Medium »Podcast« zu erschlie-

ßen: Nachhaltige Wissensvermittlung – auch ein Pro-

jektauftrag – sollte so neben oder sogar abseits von 

schriftlichen Texten für Selbstlernende verfügbar ge-

macht werden. Dazu musste ein Sound-Logo kom-

poniert, Beiträge redaktionell erarbeitet, Aufnahmen 

gemacht und geschnitten werden. Das Ergebnis 

kann sich hören lassen.

Teilnahmerekord zu verzeichnen
Für 2021 wurde die 1.000er Marke bei Teilnahmen an 

Beratungs-, Schulungs-, und Informationsangeboten 

übersprungen. 

	 Wurde in 2020 mit 615 Teilnehmenden an den An-

geboten des Projekts schon eine Zunahme von 40 % 

im Vergleich zum Vorjahr 2019 verzeichnet, so konn-

te dieses Ergebnis in 2021 mit einer Zunahme von 

63 % und einer absoluten Zahl von 1.005 Teilneh-

menden noch einmal getoppt werden. Auch die neu 

geschaffene Beratungsstruktur der Bundesagentur 

für Arbeit, die Beraterinnen und Berater zur berufli-

chen Entwicklung im Erwerbsleben (BBiE) aus NRW 

und Rheinland-Pfalz, ließen sich durch das mobile 

Schulungsteam zum Thema Anerkennungsberatung 

schulen. Anfragen für 2022 aus Niedersachsen lie-

gen ebenfalls vor. Das Team jedenfalls freut sich über 

die Zunahme und die damit einhergehende Veran-

kerung in NRW und über NRW hinaus als fachlich 

kompetente Unterstützungsstruktur für Beratende 

und Unternehmen, wenn es um Berufsanerkennung 

und die Einwanderung von Fachkräften geht. 

www.iq-netzwerk-nrw.de/schulungsteam 

https://ilias.iq-lernen.de/goto_IQ2019_crs_50161.html

IQ NRW Mobiles Schulungsteam: Digitales Neuland »Podcast« und 
Know-how zu Fachkräfteeinwanderung / Berufsanerkennung für 
mehr als 1.000 Ratsuchende und Teilnehmende vermittelt

Auch im zweiten Coronajahr machte das mobile Schulungsteam aus der Not eine Tugend und erweiterte 

die projektinterne Digitalkompetenz. Ein gelungener und informativer vierteiliger Podcast für Arbeitgebe-

rinnen und Arbeitgeber sowie Interessierte zur Rekrutierung von Pflegefachkräften ist das Ergebnis.

In 2022 stehen neben den Standardaufgaben 
Schulung, Information und Beratung vor allem 
zwei geplante Arbeitshilfen für Arbeitgeberin-
nen und Arbeitgeber auf der Agenda, die sich 
mit Anerkennungs- und Freizügigkeitsfragen 
rund um den Grenzbereich zwischen Deutsch-
land, den Niederlanden und Belgien befassen.

 

P E R S P E K T I V E N

INFO: Das IQ NRW Mobile Schulungsteam 
»Anerkennungs- und Qualifizierungsberatung« 
schult, informiert und berät Unternehmen und 
Beratende zu den Themen berufliche Anerken-
nung und Fachkräfteeinwanderung.
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Auf Grundlage des Gesetzes über die Feststel-

lung der Gleichwertigkeit von Berufsqualifikati-

onen (BQFG) haben Zugewanderte die Möglichkeit, 

ihren im Ausland erworbenen Berufsabschluss aner-

kennen zu lassen. 

	 Vor diesem Hintergrund organisierte das Teilpro-

jekt zahlreiche individuelle und gruppenförmige An-

passungsqualifizierungen schwerpunktmäßig im Be-

reich Handwerk, aber auch in kaufmännischen sowie 

in den nicht-akademischen Gesundheits- und Pflege-

berufen, die zur vollen Gleichwertigkeit mit dem je-

weiligen Berufsabschluss führten. 

	 Bis zum Ende des Berichtsjahres haben die Qua-

lifizierungscoaches des Teilprojekts rund 400 Perso-

nen betreut. Davon konnten inzwischen rund 100 

Teilnehmende ihre Qualifizierungen erfolgreich mit 

der vollen Gleichwertigkeit beenden und stehen dem 

Arbeitsmarkt als Fachkräfte zur Verfügung. 

	 Der größte Anteil entfiel auf Elektronikerinnen und 

Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik mit 

34 erfolgreich beendeten Anpassungsqualifizierun-

gen. Für weitere 70 Elektronikerinnen und Elektroni-

ker konzipieren die Coaches des Teilprojekts gegen-

wärtig passgenaue Qualifizierungen. Großen Bedarf 

verzeichnet das Teilprojekt zudem bei den Kraftfahr-

zeugmechatronikerinnen und Kraftfahrzeugmechat-

ronikern (38 Teilnehmende).

	 Auch zukünftig setzt das IQ Qualifizierungsprojekt 

auf eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den 

Handwerkskammern in Nordrhein-Westfalen und an-

deren zuständigen Stellen sowie mit Berufsbildungs-

einrichtungen und mit Betrieben, bei denen Antrag-

stellende ergänzende Praxisphasen absolvieren. 

	 Das Förderprogramm »Integration durch Qualifi-

zierung« zielt auf die nachhaltige Verbesserung der 

Arbeitsmarktintegration von Erwachsenen mit Mig-

rationshintergrund ab. Das Programm wird aus Mit-

teln des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales 

(BMAS) und des Europäischen Sozialfonds (ESF) ge-

fördert. Partner in der Umsetzung sind das Bundes-

ministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und 

die Bundesagentur für Arbeit (BA).

IQ NRW: Anpassungsqualifizierungen für  
Berufsabschlüsse aus dem Ausland

Mit seinen Aktivitäten im Rahmen des Netzwerks »Integration durch Qualifizierung« (IQ) hat das 

Teilprojekt »Anpassungs- und Nachqualifizierungen im Kontext des Anerkennungsgesetzes« beim 

WHKT im Berichtsjahr erneut einen wesentlichen Beitrag zu mehr Anerkennung von Berufsqualifika-

tionen aus dem Ausland und damit zur qualifizierten Beschäftigung von zugewanderten Arbeitneh-

merinnen und Arbeitnehmern in den Berufen des dualen Systems sowie in den nicht-akademischen 

Pflege- und Gesundheitsberufen geleistet. 

Auch zukünftig setzt der WHKT auf eine ver-
trauensvolle Zusammenarbeit mit den Hand-
werkskammern in Nordrhein-Westfalen, mit 
der IHK FOSA und anderen zuständigen Stel-
len sowie mit zahlreichen Berufsbildungsein-
richtungen und natürlich mit den Betrieben, 
bei denen Antragstellende ergänzende Praxis-
phasen absolvieren. 

 

P E R S P E K T I V E N
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D ie neuen Verfahren und Prozesse, die sich durch 

das FEG ergeben, sind allerdings komplex. Ne-

ben der gezielten Anwerbung im Ausland geht es 

um die Wahl des korrekten Visaverfahrens, um die 

Verfahren der beruflichen Anerkennung, um Sprach-

lernen, um passende Qualifizierungs- und mögliche 

Finanzierungsangebote sowie um Fachqualifizierun-

gen und um Verwaltungsprozesse. Hinzu kommen 

weitere Herausforderungen, die insbesondere mit 

der sozialen Integration zu tun haben sowie die The-

men Familiennachzug und Integration in betriebliche 

Abläufe und Strukturen betreffen. 

Zahlreiche Akteure im Boot
Damit dies auf Seite der Fachkräfte und bei den 

Handwerksbetrieben vor Ort gut funktioniert, wur-

de das Pilotprojekt gemeinsam mit vielen Akteu-

ren gestartet. Neben dem WHKT als Projektträger 

sowie dem Ministerium für Arbeit, Gesundheit und 

Soziales NRW und dem Minister für Bundesange-

legenheiten, Europa und Internationales NRW als 

Mittelgeber, sind ebenfalls dabei: der Fachverband 

Elektro- und Informationstechnische Handwerke 

NRW (FEH NRW), die Zentrale Auslands- und Fach-

vermittlung der Bundesagentur für Arbeit (ZAV), die 

Zentralstelle Fachkräfteeinwanderung in Bonn (ZFE), 

der Internationale Personalservice der BA mit Sitz in 

Dortmund, das Bundesamt für Migration und Flücht-

linge (BAMF), das Informationsportal für ausländi-

sche Berufsqualifikationen (bq-Portal in Köln) sowie 

viele mehr, die den Prozess von der ersten Anspra-

che im Heimatland bis hin zur betrieblichen Integrati-

on begleiten. Nicht zuletzt sind hier die mitwirkenden 

Elektrofachbetriebe zu nennen, die in den Projektre-

gionen Dortmund und Düsseldorf angesiedelt sind. 

Ziel ist, bis Ende 2022 eine Gruppe von 20 Fach-

kräften im Berufsfeld Energie- und Gebäudetechnik 

in Jordanien und Ägypten anzuwerben und über das 

beschleunigte Fachkräfteverfahren sowie die berufli-

che Anerkennung und die dafür nötige Anpassungs-

qualifizierung und Sprachqualifizierung in Betriebe 

vermittelt und integriert zu haben.

Entscheidend für den Erfolg
Die ersten Erfahrungen zeigen, wie wichtig das Mit-

einander der Akteure und vor allem – trotz guter Un-

terstützung durch das Projekt – die Mitwirkung der 

Betriebe ist. Hinzu kommt, dass für den Gesamtpro-

zess der Fachkräfteeinwanderung mit etwa 2–3 Jah-

ren zu rechnen ist. Dies hat mit Bürokratie und mit 

Pilotprojekt Fachkräfteeinwanderung im  
Handwerk für Jordanien und Ägypten 

Das Fachkräfteeinwanderungsgesetz (FEG) bietet kleinen und mittleren Betrieben im 

Handwerk neue Chancen, Fachkräfte gleichfalls im Ausland für sich zu gewinnen.
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großen Unsicherheiten in vielen Bereichen zu tun, ist 

allerdings auch dadurch geprägt, dass die Bildungs-

systeme sehr verschieden sind, dass Anpassungs-

qualifizierungen sehr individuell zu konzipieren sind, 

dass Förderinstrumente aktuell nur punktuell wirken 

und dass die deutsche Sprache für Fachkräfte aus 

Drittstaaten durchaus eine Hürde darstellt. 

Perspektivisches Ziel
Mit dem Pilotprojekt werden zahlreiche Erfahrun-

gen gesammelt und dokumentiert. Dadurch soll es 

perspektivisch für KMU des Handwerks auch in an-

deren Berufsfeldern erheblich einfacher werden, 

Fachkräfte aus Drittstaaten für sich anzuwerben. 

Eine weitere Säule der 
Fachkräftesicherung
Fachkräfteeinwanderung soll damit auch im Hand-

werk zu einer weiteren Säule der Fachkräftesicherung 

werden. Ob für den beruflichen Ausbildungssek-

tor oder bei der Fachkräftegewinnung – der Arbeits-

markt der Zukunft wird internationaler. Dies gilt es 

mit Blick auf die besondere Qualität der beruflichen 

Ausbildung im Handwerk, der hohen Integrations-

leistung sowie der betrieblichen Struktur weiterzu-

entwickeln und zu erschließen. 

Link zur Seite: www.whkt.de/fachkraefte

Gefördert durch:

 KONTAKT 

Westdeutscher Handwerkskammertag
Ansprechpartner: Frank Martin Clauß0211/3007-720 | frankmartin.clauss@whkt.de
www.whkt.de/fachkraefte

 AKTEURE UND PARTNER  DES PILOTPROJEKTS: 

   Fachverband Elektro- und Informationstechnische Handwerke NRW (FEH NRW)
  Bundesagentur für Arbeit (BA) mit der  Zentrale Auslands- und Fachvermittlung (ZAV)
  Regionaldirektion in NRW der Bundesagentur für Arbeit
  Zentralstelle Fachkräfteeinwanderung NRW (ZFE)
  Informationsportal für ausländische  Berufsqualifikationen (BQ-Portal) 
  IQ Netzwerk NRW

Hinweis: Ein Rechtsanspruch auf Teilnahme besteht nicht.
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Verantwortlich:Hauptgeschäftsführer Matthias Heidmeier

  »Mit diesem Zugang für Fachkräfte aus Jordanien   und Ägypten gehen wir in Nordrhein-Westfalen   bewusst neue Wege. Das Pilotvorhaben verspricht   wirkungsvolle Antworten auf den Mangel an   qualifizierten Elektrohandwerkern in Nordrhein-   Westfalen.«
   

DR. STEPHAN HOLTHOFF-PFÖRTNER, MINISTER FÜR BUNDESANGELEGENHEITEN, EUROPA UND INTERNATIONALES DES LANDES NORDRHEIN-WESTFALEN

  »Die Wege und Verfahren auf Basis des Fach-   kräfteeinwanderungsgesetzes sind noch zu    wenig erprobt und bekannt. Vor allem für   kleine und mittlere Betriebe bleibt es weiterhin   schwierig. Genau da setzt das Projekt,   exemplarisch für den Bereich Elektrohandwerk,   jetzt an.«
   

KARL-JOSEF LAUMANN, MINISTER FÜR ARBEIT, GESUNDHEIT UND SOZIALES DES LANDES NORDRHEIN-WESTFALEN

»Wir sind sehr daran interessiert, das Pilot-   projekt zum Erfolg zu führen, umso gut wie   möglich den aktuellen Fachkräftemangel zu   reduzieren. Der Bedarf in den Elektro- und   Informationstechnischen Handwerken ist groß.«
   CHRISTIAN HEIL, HAUPTGESCHÄFTSFÜHRER FACHVERBAND ELEKTRO- UND INFORMATIONSTECHNISCHE HANDWERKE NRW (FEH NRW)

  »Die Stärke des Handwerks sind gut aus-   gebildete Fachkräfte. Leider ist es für viele   Betriebe sehr schwierig, Fachkräfte zu finden.   Hier bietet das Pilotprojekt eine zusätzliche   Chance.«
   

HANS HUND, PRÄSIDENT DES WESTDEUTSCHEN HANDWERKSKAMMERTAGS (WHKT)

FACHKRÄFTE FÜR NRW: PILOTPROJEKT ELEKTRONIKERINNENUND ELEKTRONIKER AUS
JORDANIEN UND ÄGYPTEN

WWW.WHKT.DE/FACHKRAEFTE

Gefördert durch:

 ÜBER DAS PILOTPROJEKT 

Mit dem NRW-Pilotprojekt unterstützt der Westdeutsche Handwerks-
kammertag (WHKT) Elektro- und Informationstechnische Handwerks-
betriebe, die sich für die Ansprache, Integration und Beschäftigung von 
qualifizierten Fachkräften aus Jordanien oder Ägypten interessieren. 20 
Personen mit geeigneter Qualifizierung und Berufserfahrung im elektro-
technischen Handwerk (Fachrichtung Gebäude- und Energietechnik) sol-
len 2021/22 in einem ersten Schritt in den beiden Ländern identifiziert, 
begleitet und mit interessierten Betrieben in NRW – möglichst aus den 
Regionen Dortmund und Düsseldorf – zusammengebracht werden. 

Nach der Einreise schließen sich Unterstützungsmaßnahmen durch das 
Pilotprojekt und seine Partner an, die es Handwerksbetrieben ermögli-
chen, den beruflichen Anerkennungs-, Qualifizierungs- und Integrations-
prozess erfolgreich zu gestalten. Neben berufssprachlichen Angeboten 
gehören hierzu vor allem Maßnahmen zur Erlangung der beruflichen 
Gleichwertigkeit, ein Mentorenprogramm sowie die soziale und inter-
kulturelle Begleitung mittels kommunaler Integrationseinrichtungen und 
Vertretungen migrantischer Organisationen. Ein Netzwerk an Partnern 
unterstützt die betriebliche Umsetzung.

Das Projekt ist für zwei Jahre bewilligt. Die Umsetzung erfolgt mit Un-
terstützung des Arbeitsministeriums NRW und aus Mitteln des Minis-
ters für Bundesangelegenheiten, Europa und Internationales des Landes 
NRW. Träger des Pilotprojekts ist der Westdeutsche Handwerkskam-
mertag, Dachorganisation der sieben Handwerkskammern in NRW.

FACHKRÄFTESICHERUNG IM HANDWERK IN NRW
Das Fachkräfteeinwanderungsgesetz (FEG) bietet vor allem kleinen und 
mittleren Unternehmen des Handwerks neue Chancen, qualifizierte 
Fachkräfte aus Drittstaaten für sich zu gewinnen. Maßgeblich dafür, 
dass diese Fachkräftesicherung funktioniert, ist neben einer guten Un-
terstützung bei den administrativen Aufgaben vor allem die berufliche 
Anerkennung der im Ausland erworbenen Qualifikationen. Diese wird bei 
der zuständigen Handwerkskammer beantragt und in einem individuellen 
Bescheid ausgewiesen. Da hierbei meist Unterschiede festgestellt wer-
den, sind geeignete Ausgleichsmaßnahmen – sogenannte Anpassungs-
qualifizierungen in Betrieb und Bildungseinrichtung – notwendig. Zu-
dem kann eine berufsbezogene Deutschsprachförderung (DeuFöV) des 
Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge (BAMF) parallel stattfinden.

 ETAPPEN DES PILOTPROJEKTS 

 VORAUSSETZUNGEN FÜR FACHKRÄFTE 

   Mindestalter 21 Jahre
   Qualifikation: Jordanien > Comprehensive Diploma (Community 

Colleges)  |  Ägypten > Technisches Diplom
   mindestens 6 Monate Berufserfahrung
   Teilnahme an Sprachkurs vor Einreise (B1)

 VORAUSSETZUNGEN FÜR BETRIEBE 

   Eintrag bei Handwerkskammer als Elektrofachbetrieb
   Erfahrungen im interkulturellen Kontext sollten vorhanden sein
   Bereitschaft, eine ausländische Fachkraft auf dem Weg der Inte-

gration und beruflichen Anerkennung zu unterstützen
   Wille zur Beschäftigung als Fachkraft nach Abschluss der beruflichen 

Anerkennung für mindestens 12 Monate
   Teilnahme an Erfahrungsaustauschen im Rahmen des Pilotprojekts 

und der Öffentlichkeitsarbeit
   Arbeitgebende zahlen während Anpassungsqualifizierung (ca. 10 

Monate) ein Mindestentgelt von 12,40 Euro pro Stunde +++ 
ortsübliche Kosten für Zimmer bzw. Unterbringung können zum 
Abzug kommen; Existenzminimum (Hartz 4) ist zu sichern +++ 
tarif vertragliche Arbeits-/Qualifizierungszeit pro Woche 36 Stunden 
+++ Arbeitgebende ermöglichen betriebliche Qualifizierungsmaß-
nahmen gemäß Anerkennungsbescheid und stellen die Teilnahme 
an überbetrieblichen Anpassungsqualifizierungen frei, die gemäß 
Bescheid erforderlich sind (ca. 4–6 Wochen) +++  Nach berufli-
cher Anerkennung erfolgt Anstellung und Entlohnung als Fachkraft 
für mindestens 12 Monate +++ Tarifliche Basis für Beschäftigung 
als Geselle im Elektrohandwerk: ab 14,88 pro Stunde

Identifizierung und Vorbereitung der Fachkräfte 
in Jordanien und Ägypten
Identifizierung und Vorbereitung der Fachkräfte 
in Jordanien und Ägypten
Identifizierung und Vorbereitung der Fachkräfte 01.

Interessierte Betriebe in NRW identifizieren
und informieren02.

Vorbereitung der Einreise als Fachkraft 
(§16d AufenthG)03.

Kontaktherstellung/Vermittlung Betriebe und 
Fachkräfte (per Skype/Zoom)04.

Verfahren zur beruflichen Anerkennung bei 
Handwerkskammern und Visa-Beantragung05.

Einreise nach Deutschland06.

Anpassungsqualifizierung in Betrieb und 
Bildungsstätte07.

Bescheinigung der beruflichen Gleichwertigkeit08.

Beschäftigung als Fachkraft im Betrieb09.

Aufenthalt in Jordanien oder Ägypten, um die 
Erfahrungen zu transferieren (nach 2022)10.

Flankierend zur Webseite entstand 
auch ein Folder zum Pilotprojekt.

N A C H W U C H S G E W I N N U N G  U N D  F A C H K R Ä F T E S I C H E R U N G
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»Initiative Praktikum 2021« – WHKT organisiert  
Gemeinschaftsinitiative des Handwerks  

Dem Irrglauben im Land zum Trotz, dass es keine Praktikums- und Ausbildungsplätze gäbe, startete 

der WHKT im Rahmen des vom Bund ausgerufenen Sommers der Berufsausbildung mit einer Gemein-

schaftsaktion der sieben Handwerkskammern und 25 Kreishandwerkerschaften die »Initiative Prakti-

kum 2021«. 

D as Handwerk verspricht sich mit dieser Initiative 

einen deutlichen Zuwachs an Nachwuchs, den 

es dringend braucht, da der Fach- und Führungskräf-

te-Mangel im Handwerk deutlich spürbar ist. 

Denn das Handwerk bietet auch in Coranazeiten 

nicht nur Ausbildungsplätze in nahezu 120 Ausbil-

dungsberufen, sondern auch jede Menge freie Prak-

tikumsstellen im ganzen Land. Handwerksbetriebe 

suchen vor allem Schulabgängerinnen und Schulab-

gänger, Studienzweiflerinnen und Studienzweifler so-

wie Studienaussteigerinnen und Studienaussteiger, 

die einen passenden Übergang ins Berufsleben bzw. 

die nächste Qualifizierungsphase suchen und in eine 

berufliche Karriere einsteigen möchten. Das Hand-

werk mit seinen krisenfesten Arbeitsplätzen möchte 

nicht wie im Jahr 2020 weniger Ausbildungsverträge 

abschließen müssen, weil es den Kontakt zu jungen 

Menschen coronabedingt nicht erhält.

Das Arbeiten mit und bei Kundinnen und Kunden 

vor Ort ist für das Handwerk eine Selbstverständ-

lichkeit, auch in Coronazeiten mit entsprechenden 

Hygienekonzepten. Deshalb werden gerade auch im 

Handwerk ein- oder mehrwöchige Praktika gerne an-

geboten, um zukünftige Auszubildende kennenzuler-

nen. Die Gemeinschaftsaktion »Initiative Praktikum 

2021« passte ideal in den »Sommer der Berufsausbil-

dung«, der von der Allianz für Aus- und Weiterbildung 

ausgerufen wurde. Interessierte fanden im Rahmen 

der Initiatve über 30 Ansprechpartnerinnen und An-

sprechpartner in den Handwerksorganisationen, um 

Türen in Betrieben geöffnet zu bekommen. Der Weg 

in ein betriebliches Praktikum wurde so leicht ge-

macht.

Ein Praktikum ist der derzeit beste Weg in eine be-

triebliche Ausbildungsstelle, denn damit kann man 

mit jedem Schulabschluss, gerade auch mit Abitur 

zeigen, dass man den Beruf erlernen will und großes 

Interesse an einer Ausbildungsstelle hat. Zudem bie-

tet das Praktikum Erlebnisse, die man virtuell nicht 

bekommen kann: Man erlebt die Berufe in ihrer be-

trieblichen Realität, man kann hören, riechen, fühlen 

und die Menschen in dem Beruf erleben, was für ei-

ne berufliche Entscheidung viel wichtiger ist als über 

den Beruf zu lesen oder sich Videos anzuschauen.

Es wird mit der Initiative auch Nachwuchs ge-

sucht, der sich vorstellen kann, sich zukünftig ein-

mal selbstständig zu machen, da immer mehr Be-

triebe zur Übergabe anstehen.

www.whkt.de/praktikum2021

N A C H W U C H S G E W I N N U N G  U N D  F A C H K R Ä F T E S I C H E R U N G
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QUALIFIKATIONSRAHMEN IN DEUTSCHLAND

BERUFLICHE BILDUNG AKADEMISCHE BILDUNGDQR/EQR*

Fortbildungsstufen nach  
Berufsbildungsgesetz (drei Stufen)

z. B. Restaurator/in,  
(Techn.) Betriebswirt/in  Master Professional

z. B. Meister/in, Fachwirt/in  Bachelor Professional

z. B. Servicetechniker/in, 
IT-Spezialist/in  Geprüfter Berufsspezialist

Ausbildungsberufe 
(Dauer: 3,5 und 3 Jahre)

Ausbildungsberufe 
(Dauer: 2 Jahre)

Berufsausbildungsvorbe-
reitung für grundlegendes 
Wissen in einem Bereich

Praktika

8

7

6

5

4

3

2

1

Hochschulqualifikationsrahmen – 
HQR (drei Stufen)

Doktoratsebene  Dr., Ph.D.

Masterebene   Master,  
Diplom (Univ.), Magister 

Bachelorebene   Bachelor, 
Diplom (FH) 
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Herausgeber: Westdeutscher Handwerkskammertag, Düsseldorf  | www.whkt.de | 10/2021*DQR: Deutscher Qualifikationsrahmen; EQR: Europäischer Qualifikationsrahmen

Niveaustufen von Bildungsabschlüssen in einer WHKT-Übersicht

Ausgehend von mehr Transparenz der Wertigkeit, Vergleichbarkeit und Übertragbarkeit von Qualifi-

kationen in den verschiedenen europäischen Mitgliedstaaten hat der Europäische Qualifikationsrah-

men (EQF) eine Diskussion in den Nationalstaaten angeschoben, eigene Abschlüsse zu sortieren, 

und zwar über die verschiedenen Bildungssäulen hinweg. 

In Deutschland gibt es den Deutschen Qualifika-

tionsrahmen (DQR), der acht Stufen hat und da-

mit genauso viele wie der Europäische Qualifikati-

onsrahmen. Diese werden 1:1 zugeordnet. Darüber 

hinaus gibt es in Deutschland den Hochschulqualifi-

kationsrahmen (HQR) mit drei Stufen, die den Stufen 

6, 7 und 8 des DQR zugeordnet sind sowie die Fort-

bildungsstufen nach dem Berufsbildungsgesetz mit 

ebenfalls drei Stufen, die den DQR Stufen 5, 6 und 

7 zugeordnet sind.

Die WHKT-Übersicht zeigt die berufliche Bildung, 

unterteilt in Ausbildung sowie Höhere Berufsbildung 

auf der einen Seite und die akademische Bildung auf 

der anderen Seite und sortiert exemplarisch alle Ab-

schlüsse, einschließlich der neuen Abschlusstitel Ba-

chelor Professional und Master Professional aus der 

Höheren Berufsbildung entsprechend ein. 

Link zur Übersicht: www.whkt.de/themen/bildung

In unregelmäßigen Abständen erstellt der 
WHKT Übersichten, um komplexe Sachver-
halte einfach darzustellen. 

 

P E R S P E K T I V E N

N A C H W U C H S G E W I N N U N G  U N D  F A C H K R Ä F T E S I C H E R U N G
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S TA N D P U N K T E

»Das Handwerk hat in den vergangenen zwei Jahren seine Stabilität 

und Krisenfestigkeit immer wieder unter Beweis gestellt. Fundament 

dieser Stärke sind die Menschen in den Betrieben und das gute 

Zusammenspiel der Kammern und des WHKT, wodurch wir den Unter-

nehmen in der Krise passende Hilfen zukommen lassen konnten.«

Kerstin Feix, Arbeitgeber-Vizepräsidentin der Handwerkskammer Dortmund

Allgemein gesehen ist der Fachkräftemangel eine der größten 

Herausforderung unserer Zeit, um die Wirtschaft aufrecht zu erhalten. 

Der Wettbewerb um die besten Köpfe und den Nachwuchs wird 

immer härter. Somit müssen wir alles Mögliche tun für das „Einwan-

derungsland Deutschland“ und für jeden einzelnen „Familienbetrieb“.«

Rüdiger Otto, Arbeitgeber-Vizepräsident der Handwerkskammer zu Köln

»Wir brauchen junge Menschen, die in unsere Fußstapfen treten. 

Nachwuchsgewinnung ist Zukunftssicherung für das Handwerk 

und das zentrale Thema für 2022. Damit schaffen wir Perspektiven 

für Betriebe, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie für unsere 

Kundinnen und Kunden. Ohne Handwerk geht es nicht.«

Reiner Gerhard, Arbeitgeber-Vizepräsident der Handwerkskammer Südwestfalen
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Im Jahr 2021 hat das vom Bundesministerium für 

Bildung und Forschung (BMBF) geförderte Projekt  

»NetQA« regelmäßig Mitarbeitende von Handwerks-

kammern sowie Industrie- und Handelskammern mit 

drei verschiedenen Online-Modulen zur Durchfüh-

rung von Qualifikationsanalysen geschult. Weiterhin 

großen Bedarf zum Austausch zu der Ausnahmere-

gelung des Berufsqualifikationsfeststellungsgesetzes 

(BQFG) zeigt auch die gute Annahme der regionalen 

und bundesweiten Austauschtreffen für die gleiche 

Zielgruppe, so etwa ein digitales Austausch-Format 

für Handwerkskammern mit wechselnden Impuls-

Vorträgen zum Thema § 14 BQFG. 

	 Seit dem Sommer gab es auch spezielle Veran-

staltungen und Seminare für die Landwirtschafts-

kammern. Bislang nahmen zuständige Stellen für die 

Anerkennung der »grünen« Berufe aus zwölf Bun-

desländern die »NetQA«-Angebote wahr. 150 Aner-

kennungsberatende und BQFG-Sachbearbeitende 

nutzen zudem den projekteigenen Expertise- und 

Wissenspool Qualifikationsanalysen auf Anerkennung 

in Deutschland und dem BQ-Portal. Dort finden sich 

auch die in 2021 federführend vom WHKT erstellten 

Fachpublikationen: FAQ zur Qualifikationsanalyse für 

zuständige Stellen sowie eigene FAQ für Antragstel-

lende. Außerdem gelang es auf Initiative des WHKT, 

die Bundesagentur für Arbeit zur Erstellung eigener 

FAQ zu Qualifikationsanalysen und deren Kostenüber-

nahme für ihre Mitarbeitenden anzuregen.

	 Der vom Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) 

verwaltete Sonderfonds Qualifikationsanalysen ver-

zeichnet für 2021 einen Rückgang an Förderanträ-

gen. Die Anzahl an bundesweit durchgeführten 

Qualifikationsanalysen ist laut der amtlichen Statis-

tik zurück gegangen. Bleibt zu hoffen, dass sich die 

Zahlen durch die Öffnungen wieder erhöhen.

N A C H W U C H S G E W I N N U N G  U N D  F A C H K R Ä F T E S I C H E R U N G

Das BMBF sprach sich aufgrund der coronabe-
dingten eingeschränkten Möglichkeiten einer 
rein digitalen Vernetzung und zur Durchführung 
von Qualifikationsanalysen für eine einjährige 
Projektverlängerung im Jahr 2022 aus.

 

P E R S P E K T I V E N

»NetQA – Netzwerk Qualifikationsanalyse«: Drittes Projektjahr 
stand im Zeichen des Ausbaus digitaler Unterstützungsangebote 

Das Verbund-Projekt unter der fachlichen Steuerung des WHKT hat den Ausbau des Angebots an 

Online-Seminaren und Austauschformaten für zuständige Stellen zum Thema Anerkennung mit 

Qualifikationsanalysen im Berichtsjahr vorangetrieben. 

FAQ – Häufig gestellte Fragen
Anerkennung von im Ausland erworbenen Berufsqualifikationen  
mit einer Qualifikationsanalyse

Zielgruppe: 

Antrag- 
stellende 

FAQ – Häufig gestellte Fragen
Anerkennung von im Ausland erworbenen Berufsqualifikationen  
mit einer Qualifikationsanalyse

Zielgruppe: 

Zuständige 
Stellen 

INFO: »NetQA« bietet zuständigen Stellen 
Expertise, Vernetzung und finanzielle Förde-
rung von Qualifikationsanalysen im beruflichen 
Anerkennungsverfahren. 
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WHKT engagiert sich intensiv für mehr Ausbildungsverträge und 
öffentliche Wahrnehmung der dualen Berufsbildung 

Die Partner des Ausbildungskonsenses haben die Woche vom 21. bis 27. Juni 2021 zur Woche  

der Berufsausbildung ausgerufen, um damit den »Sommer der Berufsausbildung« mit vielfältigen 

Maßnahmen zu starten. 

D er WHKT hat nicht nur seine »Initiative Prakti-

kum 2021« in die Woche der Berufsausbildung 

eingebracht, sondern konnte auch das Thema Aus-

bildung in der WDR-Fernsehsendung »Hier und Heu-

te« und in einer Radiosendung des Deutschland-

funks unterbringen. Besonders erfreulich ist, dass 

der WHKT über die Perspektiven des Handwerks auf 

zwei speziell vom Schulministerium organisierten 

Veranstaltungen für Eltern der Abgangsklassen ge-

meinsam mit der Schulministerin Yvonne Gebauer 

informieren konnte.

Die Aktionswoche lenkt den Blick von Schulab-

gängerinnen und Schulabgängern, Lehrkräften sowie 

Eltern auf die Chancen mit einer dualen Ausbildung 

und auf die sehr guten Optionen auf eine Ausbil-

dungsstelle im Sommer 2021. Dafür wurde auch der 

WDR gewonnen, das Thema der dualen Erstausbil-

dung, wie zu früheren Zeiten, wieder stärker in den 

Blick zu nehmen. 
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WHKT unterstützt Schülergenossenschaften

Mit der Unterzeichnung einer Vereinbarung haben WHKT-Präsident Hans Hund, WHKT-Hauptge-

schäftsführer Matthias Heidmeier, die nordrhein-westfälische Ministerin für Schule und Bildung, 

Yvonne Gebauer MdL, und Peter Götz, Vorstandsmitglied des Genossenschaftsverbandes – Verband 

der Regionen e.V. im Berichtsjahr die Fortsetzung der Unterstützung des Projekts Schülergenossen-

schaften durch das Handwerk besiegelt.

N achhaltiges Wirtschaften und solidarisches Han-

deln sind die Grundsätze, nach denen derzeit 

rund 100 Schülerunternehmen in Nordrhein-Westfa-

len von Schülerinnen und Schülern in der Form ei-

ner Genossenschaft eigenverantwortlich geführt 

werden. Im Rahmen der Genossenschaft erarbeiten 

sie eigene Geschäftsideen, Organisationsstrukturen 

und Arbeitsabläufe, schreiben den Businessplan und 

entwickeln die Satzung ihrer Genossenschaft. Darü-

ber hinaus entwickeln sie Produkte und/oder Dienst-

leistungen, die sowohl schulintern als auch außer-

halb der Schule vertrieben werden können.

	 Der Westdeutsche Handwerkskammertag be-

grüßt das Projekt, das vom Genossenschaftsverband 

– Verband der Regionen koordiniert wird. 

	 WHKT-Präsident Hans Hund erklärte dazu: »Gera-

de in der heutigen Zeit ist unser gemeinsames Pro-

jekt eine wunderbare Möglichkeit, junge Menschen 

an unternehmerisches und vor allem verantwortli-

ches Handeln heranzuführen. Für mich ist das ent-

scheidende Stichwort hierbei: Nachhaltigkeit. Da-

mit sind Schülergenossenschaften genau das, was 

auch im Handwerk vielerorts gelebte Praxis ist. Nicht 

der kurzfristige Erfolg, sondern die Verantwortlich-

keit des eigenen Handelns für Mensch, Umwelt und 

nachfolgende Generationen ist entscheidend. Als 

nordrhein-westfälisches Handwerk sind wir deshalb 

aus Überzeugung dabei.«

	 Der Westdeutsche Handwerkskammertag ist als 

Projektpartner für die pädagogische Betreuung der 

Projektteilnehmerinnen und Projektteilnehmer ver-

antwortlich. Die dafür zuständige Lehrkraft wird vom 

Ministerium für Schule und Bildung abgeordnet. Sie 

berät unter anderem die Schulen, organisiert Grün-

dungsworkshops und unterstützt bei schulischen 

Fragen im laufenden Geschäftsbetrieb.

	 Das Projekt zielt darauf ab, die Gründung von 

Schülergenossenschaften zu initiieren, sie fachlich 

zu beraten und zu unterstützen. Die real wirtschaf-

tenden Schülerunternehmen werden dauerhaft an 

der Schule verankert und an nachrückende Schü-

lergenerationen übergeben. Dadurch erwerben die 

Schülerinnen und Schüler ökonomisches Fachwis-

sen. Weiterhin wird mit den Schülergenossenschaf-

ten ein aktiver Beitrag zur Stärkung und Verbreitung 

des Genossenschaftsgedankens geleistet. 

www.schuelergeno.de

Ministerin Yvonne Gebauer MdL ( l.) im Gespräch 

WHKT-Präsident Hans Hund (l.), Ministerin Yvonne Gebauer 
MdL (4. v. l.), Vorstandsmitglied des Genossenschaftsverbands 
Peter Götz, (2. v. r.) und WHKT-Hauptgeschäftsführer Matthias 
Heidmeier (r.) unterzeichneten die Vereinbarung.
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»Wir müssen weiter daran arbeiten, allen klarzumachen, dass 

man nicht nur mit akademischer Bildung Karriere machen kann, 

sondern auch mit einer dualen Berufsausbildung. Die Zukunft liegt im 

Handwerk.«

Karl-Heinz Reidenbach, Arbeitnehmer-Vizepräsident der Handwerkskammer Düsseldorf

 

S TA N D P U N K T E

»Unsere Betriebe wollen an der Spitze einer in jeder Hinsicht nach-

haltigen Wirtschaft in einem digitalisierten Deutschland stehen. Für 

diesen Wandel brauchen wir Fachkräfte und unser Ziel muss sein, 

die Besten für das Handwerk zu gewinnen.«

Peter Eul, Präsident der Handwerkskammer Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld

»Nachhaltigkeit und Klimaschutz müssen unser Handeln in allen 

Bereichen bestimmen. Die Klimakatastrophen des vergangenen 

Jahres und die folgenschweren Überflutungen direkt vor unserer 

Haustür fordern nachdrücklich zum Umdenken und Handeln auf.  

Wir Handwerker können und werden dazu beitragen.«

Michael Neuhaus, Arbeitnehmer-Vizepräsident der Handwerkskammer Südwestfalen



F O R T S C H R I T T S B I L A N Z  2 0 2 1
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MENSCHEN UND STRUKTUREN

DER MENSCH MACHT.  DAS HANDWERK.  
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Berthold Schröder zum neuen WHKT-Präsidenten und  
Jochen Renfordt zum neuen WHKT-Vizepräsidenten gewählt

Die Vollversammlung des Westdeutschen Handwerkskammertages (WHKT) hat am 29. Oktober 2021 

Berthold Schröder zum neuen Präsidenten gewählt.

D ie Mitgliederversammlung der Dachorganisa-

tion der sieben nordrhein-westfälischen Hand-

werkskammern sprach sich einstimmig für den 

61-jährigen selbstständigen Zimmerermeister aus 

Hamm aus, der zuvor das Amt des WHKT-Arbeitge-

ber-Vizepräsidenten innehatte. 

Berthold Schröder, der über langjährige Erfahrun-

gen im Ehrenamt verfügt, folgte damit in der Funkti-

on des WHKT-Präsidenten auf Hans Hund, der 2016 

ins Amt gewählt wurde. 

Hans Hund gratulierte seinem Nachfolger zur 

Wahl sehr herzlich und bedankte sich bei ihm für die 

Unterstützung in der bisherigen Funktion als Vizeprä-

sident.

Zum neuen Vizepräsidenten auf Arbeitgeberseite 

wurde Jochen Renfordt, Präsident der Handwerks-

kammer Südwestfalen und selbstständiger Maler-

meister aus Iserlohn, gewählt. 

Hans Hund wurde von den Mitgliedern der Voll-

versammlung einstimmig zum Ehrenpräsidenten des 

WHKT ernannt.

	 NRW-Ministerin Ina Scharrenbach gehörte zu den 

ersten Gratulanten und betonte im Dialog mit den 

Spitzenvertretern des Handwerks in NRW die Inno-

vationskraft des Handwerks und die Bedeutung der 

Stärkung des Dualen Ausbildungssystems.

M E N S C H E N  U N D  S T R U K T U R E N

Der im Rahmen der Herbst-Vollversammlung teilweise neu 
gewählte WHKT-Vorstand: Präsident Berthold Schröder, 

Vizepräsident Felix Kendziora sowie Vizepräsident  
Jochen Renfordt gemeinsam mit WHKT-Hauptgeschäftsführer 

Matthias Heidmeier (v. l. n. r.) 
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Mitgliederversammlung des Westdeutschen  
Handwerkskammertages verabschiedet ehemalige Mitglieder

Die Mitgliederversammlung des Westdeutschen Handwerkskammertages (WHKT), bestehend 

aus den Spitzenvertretungen der NRW-Handwerkskammern, kam am 25. August 2021 in Raesfeld 

zusammen, um denjenigen, die 2019 und 2020 ausgeschieden sind, für ihre langjährige Unterstüt-

zung zu danken. Zu Gast war auch NRW-Wirtschaftsminister Prof. Dr. Andreas Pinkwart, der es sich 

nicht nehmen ließ, in seiner Laudatio persönlich den ehemaligen Mitgliedern für ihren ehrenamtli-

chen Einsatz zu danken.

M E N S C H E N  U N D  S T R U K T U R E N

In seiner Laudatio sagte Minister Pinkwart: »Das 

handwerkliche Ehrenamt übernimmt Verantwor-

tung für Wirtschaft und Gesellschaft. Wie wertvoll 

dieses Engagement ist, zeigt sich gerade jetzt nach 

der verheerenden Unwetterkatastrophe. Handwerk, 

Politik und Verwaltung haben hier schnell zusam-

mengefunden, um zügige Hilfe zu organisieren und 

gemeinsame Lösungen für die Betroffenen zu fin-

den. Das stellt beispielhaft die gute Kultur des Mit-

einanders bei uns in Nordrhein-Westfalen unter Be-

weis.«

»In der WHKT-Vollversammlung mitzuwirken, be-

deutet, sich freiwillig in die erste Reihe zu stellen. 

Sei es für unsere Betriebe, für die Arbeitnehmerin-

nen und Arbeitnehmer, für die berufliche Aus- und 

NRW-Wirtschaftsminister Prof. Dr. Andreas Pinkwart (l.),  
WHKT-Präsident Hans Hund (2. v. r.) und WHKT-

Hauptgeschäftsführer Matthias Heidmeier verabschiedeten  
u. a. Lena Strothmann, Präsidentin der Handwerkskammer 

Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld, …

Prominenter Gast während der feierlichen Verabschiedung: 
NRW-Wirtschaftsminister Prof. Dr. Andreas Pinkwart ehrte die 

ehemaligen Mitglieder für ihren ehrenamtlichen Einsatz.
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M E N S C H E N  U N D  S T R U K T U R E N

Weiterbildung und vor allem für die Themen, die sich 

für die Zukunft abzeichnen. Neben der Bewältigung 

der aktuellen Krisen ist dies vor allem die Digitali-

sierung, die Fachkräftesicherung sowie die Förde-

rung von Nachhaltigkeit in all ihren Ausprägungen. 

Damit dies gut gelingt, dürfen wir in der WHKT-Voll-

versammlung heute an das anknüpfen, was Lena 

Strothmann, Klaus Feuler, Franz Wieching, Josef 

Trendelkamp, Willy Hesse, Helmut Hagemann und 

Dieter Philipp maßgeblich gestaltet haben. Hierfür 

haben sie meine tiefe Bewunderung, meinen Dank 

und Respekt«, so Hans Hund, Präsident des WHKT, 

während der Verabschiedung.

Zu den verabschiedeten Mitgliedern der WHKT-Voll-

versammlung gehören:

n	� Lena Strothmann, Handwerkskammer Ostwestfa-

len-Lippe zu Bielefeld

n	� Klaus Feuler, Handwerkskammer Dortmund

n	� Franz Wieching und Josef Trendelkamp, Hand-

werkskammer Münster

n	� Willy Hesse und Helmut Hagemann, Handwerks-

kammer Südwestfalen

n	� Dieter Philipp, Handwerkskammer Aachen

… den ehemaligen Vizepräsidenten der Arbeitnehmerseite der 
Handwerkskammer Dortmund Klaus Feuler, … 

… den ehemaligen Vizepräsidenten der Arbeitgeberseite der 
Handwerkskammer Münster Josef Trendelkamp, … 

… den ehemaligen Vizepräsidenten der Arbeitnehmerseite der 
Handwerkskammer Münster Franz Wieching, … 

… den ehemaligen Präsidenten des WHKT und der 
Handwerkskammer Südwestfalen Willy Hesse †. 
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Das Ehrenzeichen kann für herausragende Leis-

tungen um das nordrhein-westfälische Hand-

werk verliehen werden, etwa im Bereich der 

politischen, kulturellen, wirtschaftlichen, organisa-

torischen oder berufserzieherischen Arbeit. 

	 Das Ehrenzeichen ist eine Medaille aus Feinsil-

ber. Die Ehrennadel würdigt besondere Verdienste 

um das nordrhein-westfälische Handwerk. Sie ist ei-

ne verkleinerte, vergoldete Ausführung des Ehren-

zeichens und kann am Revers getragen werden.

	 Eine Übersicht der Trägerinnen und Träger von Eh-

renzeichen und Ehrennadel 1986–2021 steht unter 

der Adresse www.whkt.de/ueber-uns/ehrungen zur 

Verfügung.

Ehrenzeichen und Ehrennadeln des WHKT

Durch Beschlüsse des WHKT-Vorstandes vom 26. August 1986 und 9. Februar 1987 wurden das 

Ehrenzeichen und die Ehrennadel des Westdeutschen Handwerkskammertages als Auszeichnungen 

des WHKT gestiftet und Richtlinien für die Verleihung erlassen. 

M E N S C H E N  U N D  S T R U K T U R E N
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Rechtsform, Sitz und Entstehung des WHKT

Der Westdeutsche Handwerkskammertag (WHKT) ist 

der Zusammenschluss der Handwerkskammern des 

Landes Nordrhein-Westfalen. Er wird in der Rechts-

form eines eingetragenen Vereins geführt und hat 

seinen Standort am Sitz der nordrhein-westfälischen 

Landesregierung in Düsseldorf. 

	 Der Westdeutsche Handwerkskammertag wurde 

im Jahre 1918 als Zusammenschluss der Handwerks-

kammern der Rheinprovinz und der Provinz Westfalen 

mit Sitz in Düsseldorf gegründet; diesem Zusammen-

schluss traten später die Handwerkskammern Kas-

sel, Saarbrücken und Wiesbaden bei. 

	 Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde der West-

deutsche Handwerkskammertag als Zusammen-

schluss der Handwerkskammern in Nordrhein-West-

falen wiedergegründet. 

Grundsätze unserer Arbeit

Der Westdeutsche Handwerkskammertag ver-

steht sich als Interessenvertreter der Handwerks-

kammern zum Wohl des Handwerks. Unser Selbst-

verständnis ergibt sich aus den Aufgaben unserer 

Mitglieder, den nordrhein-westfälischen Hand-

werkskammern: Als Wirtschaftsselbstverwaltung 

übernehmen sie Aufgaben an Stelle des Staates 

auf Kosten der Wirtschaft und erledigen sie mit 

dem Anspruch, dies sachkundiger, betriebsnäher, 

kostengünstiger und schneller als der Staat zu 

tun. Sie sind Dienstleister für Betriebsinhaber/in-

nen und Beschäftigte und stärken damit die Wett-

bewerbsfähigkeit des Mittelstands.

	 Wir sehen uns als kritischer Partner der Landes-

regierung und bringen für die politische Meinungs-

bildung die Position des in der Regel inhaberge-

führten Mittelstands ein.

	 Wir verstehen uns als Impulsgeber für Ent-

wicklungsprozesse, um Handwerkskammern und 

Handwerksbetriebe zukunftssicher aufzustellen. 

Wir schätzen dabei unser im besten Sinne konser-

vatives Umfeld und setzen uns dafür ein, Bewähr-

tes zu erhalten und Neues zu initiieren.

	 Für uns ist die Wertschätzung aller gesellschaft-

lichen Gruppen von besonderer Bedeutung, die 

Organisation des Westdeutschen Handwerkskammertages

M E N S C H E N  U N D  S T R U K T U R E N



99

sich zu unserer demokratischen, freiheitlichen 

Grundordnung bekennen. Der WHKT hat unbe-

schadet der Selbstständigkeit der einzelnen Kam-

mern folgende Aufgaben:

n	� Koordinierung der Auffassungen über die ein-

heitliche Durchführung der gemeinschaftlichen 

Aufgaben der Handwerkskammern,

n	� Vertretung der gemeinschaftlichen Angelegen-

heiten der Handwerkskammern gegenüber der 

Landesregierung, dem Landtag, den obersten 

Landesbehörden sowie den demokratischen 

Parteien,

n	� Pflege der Beziehungen der Handwerkskam-

mern zu anderen Organisationen des Hand-

werks, den anderen Kammerorganisationen und 

Wirtschaftsverbänden, Gewerkschaften, Kir-

chen, zu Hochschulen und wissenschaftlichen 

Instituten,

n	� Durchführung gemeinsamer, im Interesse des 

Gesamthandwerks liegender Maßnahmen auf 

Landesebene,

n	� Ausführung von Sonderaufgaben. 

Zu den vom WHKT vorrangig behandelten Sachthe-

men gehören das Handwerks- und Gewerberecht, 

das Organisationswesen, die Berufsbildung und 

Schulpolitik, die Nachwuchssicherung sowie Migra-

tion und Integration. Zudem befasst sich der WHKT 

mit der Wirtschaftsbeobachtung und Statistik, dem 

Sachverständigenwesen, Planungs- und Umwelt-

schutzfragen, Europapolitik, Multimedia, E-Govern-

ment, Gestaltung sowie der Öffentlichkeitsarbeit 

für das Gesamthandwerk.

Folgende Leitlinien prägen unsere Arbeit

Wir sind ein verlässlicher Dialogpartner, schätzen 

die themenbezogene Arbeitsweise sowie den ko-

operativen Umgang beim Ringen um die beste Lö-

sung. Dabei vergessen wir nie die klare Interes-

senvertretung im Sinne der Handwerkskammern.

M E N S C H E N  U N D  S T R U K T U R E N
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Organe des Westdeutschen Handwerkskammertages

Vollversammlung

Die Mitgliederversammlung ist die Versammlung aller dem WHKT angehörenden Handwerkskammern. An 

ihren Sitzungen nehmen die Präsidenten und Vizepräsidentin/Vizepräsidenten mit Stimmrecht, die Hauptge-

schäftsführer mit beratender Stimme teil.

Mitglieder des Westdeutschen Handwerkskammertages (Stand 01.01.2022)

Handwerkskammer Aachen

Präsident: Marco Herwartz

Vizepräsidenten: Josef Ross, Felix Kendziora

Hauptgeschäftsführer: Ass. Peter Deckers 

Handwerkskammer Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld

Präsident: Peter Eul

Vizepräsidenten: Heiner Dresrüsse, Ralf Noltemeyer

Hauptgeschäftsführer: Dr. Jens Prager 

Handwerkskammer zu Köln

Präsident: Hans Peter Wollseifer

Vizepräsidenten: Alexander Hengst, Rüdiger Otto

Hauptgeschäftsführer: Garrelt Duin

Handwerkskammer Dortmund

Präsident: Berthold Schröder

Vizepräsident/in: Dipl.-Ök. Kerstin Feix, Marc Giering

Hauptgeschäftsführer: Dipl.-Ing. Carsten Harder

Handwerkskammer Münster

Präsident: Hans Hund

Vizepräsidenten: Jürgen Kroos, Bernhard Blanke

Hauptgeschäftsführer: Dipl.-Volksw. Thomas Banasiewicz

Handwerkskammer Südwestfalen

Präsident: Jochen Renfordt

Vizepräsidenten: Reiner Gerhard, Michael Neuhaus

Hauptgeschäftsführer: Hendrik Schmitt

Handwerkskammer Düsseldorf

Präsident: Andreas Ehlert

Vizepräsidenten: Gerd Peters, Karl-Heinz Reidenbach

Hauptgeschäftsführer: Dr. Axel Fuhrmann
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Vorstand

Der Vorstand besteht aus vier Mitgliedern: einem 

Präsidenten, den beiden Vizepräsidenten und dem 

Hauptgeschäftsführer. 

	 Der Präsident und ein Vizepräsident müs-

sen Präsidenten, der weitere Vizepräsident muss 

Arbeitnehmer-Vizepräsident einer Handwerks

kammer sein. 

	 Am 1. Januar 2022 bestand folgende Zusammen

setzung:

Präsident: Zimmerermeister Berthold Schröder,  

Präsident der Handwerkskammer Dortmund

Vizepräsident: Maler- und Lackierermeister  

Jochen Renfordt, Präsident der Handwerkskammer 

Südwestfalen

Vizepräsident: Kfz-Mechaniker Felix Kendziora,  

Vizepräsident der Handwerkskammer Aachen

Vorstandsmitglied: Matthias Heidmeier,  

Hauptgeschäftsführer des WHKT

Gremien des Westdeutschen Handwerkskammertages

Ausschüsse

Der Westdeutsche Handwerkskammertag hat fol-

gende Ausschüsse:

Berufsbildungsausschuss

Der WHKT-Ausschuss »Berufsbildung« wurde durch 

Beschluss der 95. WHKT-Vollversammlung am 13. 

Mai 1977 in Stolberg errichtet. Seine Mitglieder wer-

den für jeweils drei Jahre von der Vollversammlung 

gewählt. Ihm gehören je zwei Vertreter der Arbeitge-

ber, der Arbeitnehmer und der Kammerverwaltung 

an. Er arbeitet u. a. Vorschläge, Empfehlungen und 

Stellungnahmen zu Fragen der Berufsbildung in Zu-

sammenarbeit mit den Kammern aus. 

Vorsitz: Hauptgeschäftsführer 

Dr. Axel Fuhrmann

Rechnungsprüfungsausschuss

Nach § 8 Nr. 3 der Satzung besteht der Rechnungs

prüfungsausschuss aus zwei Mitgliedern, die jähr-

lich zu wählen sind und dem WHKT-Vorstand nicht 

angehören dürfen.

Haushaltskommission

Zur Vorbereitung der Aufstellung des Haushaltsplans 

durch den Vorstand und Beschlussfassung der Voll-

versammlung ist eine Haushaltskommission einge-

setzt, die aus Vertretern der Mitglieder des WHKT 

besteht.

Vorsitz: Hauptgeschäftsführer 

Dr. Axel Fuhrmann

WHKT-Arbeitskreise

Die Koordinierung der Arbeit der nordrhein-westfä

lischen Handwerkskammern ist eine der zentralen 

satzungsmäßigen Aufgaben des Westdeutschen 

Handwerkskammertages. Hierzu bestehen als Instru-

mente die Arbeitskreise, in die Kammern ihre jeweili-

gen Dezernenten/Sachbearbeiter entsenden, und das 

Federführungsprinzip, demzufolge von jeder Hand-

werkskammer und dem WHKT mehrere Sachaufga-

ben auf Landesebene bearbeitet werden. Die aktuel-

le Aufführung des Federführungsprinzips findet sich 

unter www.whkt.de/federfuehrung.

M E N S C H E N  U N D  S T R U K T U R E N





103

F O R T S C H R I T T S B I L A N Z  2 0 2 1

I M P R E S S U M

Herausgeber:
Westdeutscher Handwerkskammertag
Volmerswerther Straße 79
40221 Düsseldorf 

Verantwortlich:
Hauptgeschäftsführer Matthias Heidmeier

Redaktion: 
Dr. Jeanine Bucherer, Frank Martin Clauß, Peter Dohmen, Philipp Dohmen, Heidelinde Eisenbarth, Rolf Göbels, Ursula Hein, Alexandra 
Höges, Remedios Lansch-Grote, Paulina Lempa, Peter Luttke, Beate Mertens, Andreas Oehme, Gudrun Plog, Tina Rapp, Henri Sandt, 
Sophia Shen, Birgit van Tessel 

Layout: Peter Luttke

Telefon: (02 11) 30 07-700
Telefax: (02 11) 30 07-900

E-Mail: kontakt@whkt.de
Internet: www.whkt.de



104



www.whkt.de

www.handwerkskammern-nrw-transparent.de

www.ehrenamtsakademie-handwerk.de

www.ehrenamt-handwerk-nrw.de

www.ehrensache-online.de

www.meistertag-nrw.de

www.bauschlichtung-nrw.de

www.svd-handwerk.de 

www.studienaussteiger-nrw.de

www.validierungsverfahren.de

www.design-handwerk-nrw.de

www.designtalente-handwerk-nrw.de

www.handwerksführerschein.de

www.iq-netzwerk-nrw.de
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